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Uber diese Betriebsanleitung

Uber diese Betriebsanleitung

Kurzreferenz

Bevor Sie mit dem Frankiersystem centormail arbeiten, lesen
Sie bitte diese Betriebsanleitung. Bewahren Sie diese Anlei-
tung griffbereit am Frankiersystem centormail auf.

Diese Betriebsanleitung beschreibt alle Konfigurationen und
Ausstattungsvarianten des Frankiersystems centormail. Funk-
tionen, die nur fir bestimmte Konfigurationen verfiigbar sind,
erkennen Sie an einem Zusatz, z. B. (centormail mit Briefschlieer).
~centormail“ steht in dieser Anleitung als Kurzbezeichnung fiir
die Frankiersysteme ,centormail 120“ und ,centormail 140"

Die Kurzreferenz gibt einen Uberblick iiber das Bedienmenii
und das Frankieren mit dem Frankiersystem centormail.

Folgende Signalwdrter und Symbole kennzeichnen die
Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung:

Warnung! gibt einen Sicherheitshinweis auf eine mdégliche
Verletzungsgefahr.

A
A

Warnung! gibt einen Sicherheitshinweis auf eine mégliche
Gefahr von Handverletzungen! Dieses Warnzeichen kenn-
zeichnet auch die Gefdhrdungsbereiche am Frankiersystem.

Achtung! weist auf eine mégliche Beschadigung des Frankier-
systems oder auf Unregelméligkeiten beim Frankieren hin.

MENU

,Bitte wahlen..."

Folgende Symbole und Textmerkmale sind in dieser
Betriebsanleitung verwendet:

« Handlungsanweisungen beginnen mit einem Listenpunkt.
— Aufzéhlungen verwenden den Gedankenstrich.

MenlUnamen und Optionen aus dem Bedienmenu sind in
Kapitélchen geschrieben.

Meldungen des Frankiersystems sind in Anfiihrungszeichen
gesetzt.

Ein Tipp gibt Hilfe oder zusétzliche Anregungen zur Verbesse-
rung des Bedienablaufs.

Die Darstellungsweise von Ablaufen und Meniifolgen lernen
Sie im Kapitel ,Das 1x1 der Bedienung" auf Seite 31 kennen.
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1 Sicherheitshinweise

centormail ist ein digitales Frankiersystem mit Tintenstrahl-Drucktechnologie zum
Freistempeln von Briefpost. centormail entspricht den einschlagigen Sicherheits-
bestimmungen fur Einrichtungen der Informationstechnik in Biroumgebung.

Bitte beachten Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit folgende Hinweise:

» Aufstellen und Erstinbetriebnahme des Frankiersystems centormail erfolgen aus-
schlieR3lich durch Fachpersonal, das von Francotyp-Postalia dazu autorisiert ist.

» Betreiben Sie das Frankiersystems centormail nur an geerdeten Schutzkontakt-
steckdosen. Stellen Sie sicher, dass der Netzanschluss dem auf den Typschildern
angegebenen Spannungswert entspricht.

» Verwenden Sie nur die mitgelieferten oder von Francotyp-Postalia freigegebenen
Netz- und Modemkabel. Achten Sie darauf, dass die Kabel nicht beschadigt sind.

» Verwenden Sie fiir den BriefschlieRer nur das mitgelieferte oder ein von Francotyp-
Postalia freigegebenes Netzteil. Achten Sie darauf, dass das Netzteil und die Kabel
nicht beschadigt sind.

« Stellen Sie sicher, dass sich die Steckdosen fur den Anschluss des Frankiersys-
tems centormail in der Nahe befindet und jederzeit leicht zugéanglich sind.

¢ Fassen Sie nicht in die mit einem Warnzeichen markierten Gefahrenbereiche.

« Halten Sie lange Haare, Finger, weite Kleidungsstiicke, Schals und Schmuck von
bewegten Maschinenteilen fern.

* Demontieren Sie keine Gehauseteile.

» Entfernen Sie keine Sicherheits- und Schutzeinrichtungen. Machen Sie diese nicht
unwirksam oder funktionsuntiichtig. Die Sicherheitskappe — das ist ein kleines
Gehauseteil im Bereich des Briefauswurfs der Frankiermaschine — wird im Fehler-
fall (Stau oder unautorisierter Eingriff) abgesprengt und der Brieftransport stoppt.
Sie missen die Sicherheitskappe wieder einsetzen, bevor Sie weiter arbeiten
kénnen. Keinesfalls durfen Sie die Sicherheitskappe zusétzlich befestigen.

» Decken Sie keinesfalls die Liftungsschlitze am Gehause ab.

» Ziehen Sie die Netzstecker des Frankiersystems centormail, bevor Sie es reinigen.



Sicherheitshinweise

Hantieren Sie sehr vorsichtig mit Flissigkeiten. Achten Sie beim Befiillen des
Tanks im BriefschlieRer darauf, dass keine unter Spannung stehenden Teile
benetzt werden. Falls dies doch einmal passiert: Ziehen Sie sofort die Netzstecker.
Lassen Sie das Frankiersystem vom Francotyp-Postalia Service Uberpriifen, bevor
Sie es wieder in Betrieb nehmen.

Achten Sie darauf, dass keine Fremdkdrper in das Innere des Frankiersystems
centormail gelangen. Falls dies doch einmal passiert: Lassen Sie das Frankier-
system vom Francotyp-Postalia Service Uberprifen, bevor Sie es wieder in Betrieb
nehmen.

Ziehen Sie bei Gefahr den Netzstecker. Rufen Sie den Francotyp-Postalia Service.

Setzen Sie ausschlieR3lich originale Tintenkartuschen / Druckkdpfe und Tinten-
tanks von Francotyp-Postalia ein.

Das Verschlucken der Tinte kann gesundheitsschéadlich sein. Vermeiden Sie den
Augenkontakt mit der Tinte. Stellen Sie sicher, dass Tintenkartuschen / Druckkdpfe
und Tintentanks nicht in Kinderh&nde gelangen. Weitere Verwendungshinweise
liegen den Tintenkartuschen / Druckkdpfen und den Tintentanks bei.

Verwenden Sie ausschlielich von Francotyp-Postalia gelieferte Batterien.
Beachten Sie die zusammen mit der Batterie gelieferten Hinweise zur richtigen
Verwendung und Entsorgung.

Lassen Sie Wartungs- und Reparaturarbeiten nur durch Fachpersonal ausfiihren,
das durch Francotyp-Postalia autorisiert ist. Andernfalls erlischt der Garantie-
anspruch. Fir auftretende Schaden haften Sie selbst.

Beachten Sie die speziellen Hinweise auf Seite 173, falls Sie das Frankiersystem
centormail an einem anderen Ort aufstellen wollen.

9
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2

Frankiersystem centormail — Kurzportrait

Modularer Aufbau

Automatische Zufiihrung

centormail ist ein digitales Frankiersystem mit Inkjet-
Drucktechnologie (Tintenstrahldruck) und senkrechtem
Brieftransport. Frankiert werden kdnnen Sendungen
aller Formate aus tintensaugféahigem Material — von der
Postkarte bis zu Briefen im Format ISO B4 und 20 mm
Dicke — sowie spezielle FP-Frankierstreifen zum Aufkle-
ben auf die Sendung.

Das Frankiersystem besteht in der Grundversion aus
der Frankiermaschine centormail mit integrierter stati-
scher Waage, Handanlage und Briefablage (Ablage-
rutsche mit Auffangwinkel). Problemlos kann diese
Grundversion mit Komponenten fur das automatische
Zufuhren, Anfeuchten / SchlieRen und Wiegen erweitert
werden. Dieses modulare Konzept gestattet eine
flexible Anpassung des Frankiersystems an die Struktur
und Menge lhrer Ausgangspost.

Die Frankiermaschine gibt es in den Ausfuhrungen
— centormail 120 mit einer Leistung von bis

120 Briefen pro Minute
— centormail 140 mit einer Leistung von bis

140 Briefen pro Minute.

BriefschlieBer

Dynamische Waage

rankiermaschine

Power Sealer

Briefablage



Mentigefiihrte Bedienung

Frankieren

Wiegen

Portoberechnung

Brief als Werbetrdger

TELEPORTO

Sicher vor unbefugter Nutzung

Flexibel und aktuell

Flexibel und nutzerfreundlich

Frankiersystem centormail — Kurzportrait | 11

Bei allen Funktionen — vom Einstellen des Frankierdru-
ckes Uber das Verwalten von Kostenstellen und Kurz-
wabhlen bis hin zum Andern von Systemparametern —
die Ubersichtlich gestaltete Bedienerfihrung im hinter-
grundbeleuchteten Display bringt Sie immer schnell und
sicher ans Ziel. Das Frankiermenu zeigt alle wichtigen
Informationen flr das Frankieren auf einen Blick.

Zum Frankieren legen Sie einfach den Brief an — das
Frankiersystem centormail erfasst den Brief, frankiert
und wirft die versandfertige Sendung nach rechts aus.

Die platzsparend in das Frankiermaschinengehause
integrierte 5 kg-Waage ermittelt schnell und zuverlassig
das Gewicht von Briefen und Packchen. Der Wiegebe-
reich ist optional auf 7 kg erweiterbar.

Ausgehend von den gewahlten Versanddaten und
dem ermittelten Gewicht berechnet centormail schnell
und zuverléssig den Portowert fur Ilhre Sendungen. Der
Portowert und ggf. auch der passende Versandartdruck
werden automatisch fir den Frankierdruck eingestellt.

Zusatzlich zur postalischen Freimachung kdnnen Sie

mit centormail eine Werbung lhrer Wahl und — &hnlich
einer SMS — aktuelle Informationen als Textnachricht

auf die Sendung drucken.

Porto laden Sie per TELEPORTO-Verfahren Uber das
eingebaute Modem — schnell, bequem und, wenn es
sein muss, rund um die Uhr.

Zugangskarten im Scheckkartenformat bieten Schutz
vor unbefugter Benutzung des Frankiersystems und
ermdglichen die Vergabe individueller Zugriffsrechte
(MASTER / USER).

Neue Werbemotive, Versandartdrucke oder neue Post-
tarife — per Chipkarte laden Sie problemlos aktuelle
Daten in Ihr Frankiersystem.

Sie nutzen im Routinebetrieb nur einen Teil der umfang-
reichen Frankierfunktionen? Dann kdnnen Sie — dank
Konfigurierbarkeit des Frankiermenus — die nicht oder
nur selten verwendeten Funktionen ausblenden.
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Zusatzfunktionen

Optionen

Das Frankiersystem centormail bietet eine Reihe kom-
fortabler Zusatzfunktionen. Das sind unter anderem:

— Kurzwahlfunktion fur haufig genutzte Produkte der
Osterreichischen Post AG.

— Kostenstellenfunktion fir die Erfassung und Aus-
wertung der Portokosten nach Kostenstellen.

— Posteingangsstempel mit Datum und Uhrzeit auf
Eingangspost drucken.

— Listendruck fur Kostenstellendaten, Registerstande,
Systemdaten und weitere Informationen.

— Stempelversatz zum seitlichen Verschieben der
Position des Frankierdruckes auf dem Kuvert.

— Streifengeber zum Bedrucken selbstklebender FP-
Frankierstreifen, z. B. fur grofRe / dicke Sendungen
und fur Kuverts, die fur den Tintenstrahldruck unge-
eignet sind.

Zur Erweiterung der Funktionalitét stehen folgende

Komponenten zur Verfligung:

— Automatische Zufiihrung . Zieht die Sendungen
einzeln vom Stapel ab und fihrt sie der Frankier-
maschine zu. Das Nachlegen von Sendungen ist
auch bei laufendem Brieftransport mdoglich.

— BriefschlieRer fir Sendungen bis 7 mm Dicke.
Die Kuvertlaschen werden im Briefschliel3er ange-
feuchtet und im Power Sealer fest angedriickt.

— Dynamische Waage (fur Sendungen bis zu 1 kg).
Ermittelt Gewicht und Format der Sendungen wéh-
rend des Transportes von der automatischen Zufiih-
rung zur Frankiermaschine. Beide Werte werden an
die Frankiermaschine Uibertragen und dort in die pas-
sende Produkteinstellung umgesetzt — besonders
interessant fur die rationelle Verarbeitung von Misch-
post.

— Das Differenzwiegen ist ein spezieller Wiegemodus
der statischen Waage zum zeitsparenden Wiegen
und Frankieren groBerer Mengen gleichartiger Sen-
dungen. Mit einem maschinenspezifischen Code kon-
nen Sie diese Option freischalten.

Eine Ubersicht der Systemkomponenten finden Sie auf
den Seiten 214 bis 218.
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3 Das 1x1 der Bedienung

In diesem Kapitel lernen Sie Grundfunktionen des Frankiersystems centormail und
den Umgang mit dem Bedienmeni kennen.

3.1 centormail ein-/ ausschalten

Mit dem Netzschalter, das ist der Kippschalter oben links im Geh&use der Frankier-
maschine, schalten Sie die Frankiermaschine und alle installierten Zusatzkomponen-

ten EIN / AUS.

Achtung! Warten Sie zwischen dem
Ausschalten und einem erneuten Ein-
schalten mindestens eine Minute.

Inl. Brf. Std.
OHNE Wahldruck -« -« veeeeeeeeeeeenes
OHNE Werbung -« -+« eeeeereeeenes
OHNE Zusatztext:--

MASTER-IKS .+« v veeeereeeenieeeeenaens

Frankierbereit: Brief anlegen

Einschalten
« Am Netzschalter auf | (= EIN) driicken.

Die Displaybeleuchtung geht an und eine
Startroutine lauft ab. centormail prift und
aktiviert alle Komponenten.

Bei Systemen mit Tintentank hoéren Sie
dabei deutlich die Pumpgerdusche des
Drucksystems.

Nach Ablauf der Startroutine erscheintim
Display das Frankiermeni . centormail
ist betriebsbereit und hat folgende
Einstellungen zum Frankieren:

— Der Portowert und gegebenenfalls
auch der Versandartdruck sind auf
Standardwerte gesetzt, die als Kurz-
waAHL 1 (MEM 1) gespeichert sind.

— Aktuelles Datum.

— Werbung und Zusatztext werden von
der aktuellen Kostenstelle bestimmt.

— Eine Kostenstelle ist eingestellt, wenn
eine Zugangskarte (MASTER / USER)
steckt oder die Zugangskontrolle aus-
geschaltet ist.

13
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3.

Ausschalten

Achtung! Schalten Sie das Frankiersys-
tem centormail immer mit dem Netzschal-
ter aus. Ziehen Sie keinesfalls einfach
den Netzstecker oder unterbrechen Sie
nicht auf andere Art und Weise die Strom-
zufuhr, bevor das Drucksystem in Dicht-
position gefahren ist. Nur so beugen Sie
dem Eintrocknen vor und erhalten eine
gleichbleibend gute Druckqualitét.

2  Stand-by (Ruhezustand)

centormail

« Am Netzschalter auf O (= AUS)
dricken.

centormail beendet gerade ablaufende
Prozesse und féahrt das Drucksystem in
Dichtposition. Dieser Vorgang kann
einige Zeit in Anspruch nehmen.

Erst dann schaltet das Frankiersystem
ab. Die Displaybeleuchtung erlischt.

Wenn Sie langere Zeit keine Briefe anle-
gen oder keine Tasten driicken, schaltet
das Frankiersystem in den Ruhezustand.

Im Ruhezustand zeigt centormail einen
Bildschirmschoner mit Datum und Uhr-
zeit. Das Display ist nicht beleuchtet.

Durch Antippen einer beliebigen Taste
,wecken"“ Sie centormail wieder auf.
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3.3 Zugangskontrolle —- MASTER / USER

Mit den Karten MASTER und USER, gemeinsam als Zugangskarten bezeichnet,
werden die Zugriffsrechte fur die Nutzung des Frankiersystems geregelt.

Die Karte mit dem Aufdruck MASTER erlaubt den Zugriff auf alle Funktionen.

Karten mit dem Aufdruck USER erlauben nur den Zugriff auf bestimmte Funktionen:
— Frankieren auf der zugeordneten Kostenstelle

— Zusatztexte speichern, andern und ldschen

— der eigenen Kostenstelle Werbung und Zusatztext zuordnen.

Die Zugangskontrolle per Karte kann auch ausgeschaltet werden. Das Frankieren ist
dann ohne Zugangskarte auf allen Kostenstellen moglich.

-_'_— Eine Ubersicht der Zugriffsrechte finden Sie auf den Seiten 169 / 170.

Zugangskarte stecken

» Zugangskarte in Pfeilrichtung in den
Kartenleser stecken. Der Chip auf der
Karte muss dabei nach hinten zeigen.

» Zugangskarte gegen einen leichten
Widerstand bis zum Anschlag einschie-
ben. Die Karte rastet spirbar ein.

Zugangskarte entnehmen

» Zugangskarte einfach aus dem Karten-
leser herausziehen.
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3.4  Briefablage einrichten

Die Briefablage ist stufenlos auf die verschiedenen Kuvertformate — bis maximal
ISO B4 (250 x 353 mm) — einstellbar.

» Die beiden Auffangwinkel so verschie-
ben, dass die frankierten Sendungen
sicher in die Briefablage gleiten kénnen
und sauber gestapelt werden.

35 Schliel3funktion  (centormail mit BriefschlieBer und Power Sealer)

Ausgestattet mit den optionalen Komponenten Briefschliel3er und Power Sealer kann
centormail lhre Briefe in einem Arbeitsgang frankieren und schlief3en. Von der
Automatischen Zufiihrung kommend durchlaufen die Briefe den Briefschliel3er.

Im BriefschlieRer wird die Klebeflache der Kuvertlasche von einem Schwamm
angefeuchtet. Ein Rollensystem druickt die Lasche an und transportiert den Brief
weiter zur nachsten Komponente. Nach dem Frankieren wird der Brief durch den
Power Sealer endgliltig verschlossen.

Sie kdnnen die SchlieRfunktion fur Briefe mit einer Dicke bis 7 mm nutzen. Die
Kuverts missen fur das maschinelle VerschlieBen geeignet sein (siehe Seite 201).
Achten Sie auch auf die Qualitat der verwendeten Kuverts. Fir stets zuverlassige
SchlielRergebnisse empfehlen wir die Verwendung der speziellen Schlie3flissigkeit
von Francotyp-Postalia.

SchlieRen
Wenn die Briefe verschlossen werden
sollen:

* Schalter ,Kuvertverschluss" in die
Position “‘ SEAL drehen.
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centormail Uberwacht den Fillstand im
Tank und meldet, wenn Sie
Schlief3flussigkeit nachfullen missen.
Wie Sie den Tank fillen, lesen Sie in
Kapitel 16.8 auf Seite 150.

Wenn Sie die SchlieRfunktion langere
Zeit nicht genutzt haben oder wenn das
Frankiersystem langere Zeit ausgeschal-
tet war, wird jetzt automatisch Schliel3-
flussigkeit in den Anfeuchter gepumpt.
centormail sorgt so dafir, dass der
Schwamm fir die Kuvertbefeuchtung
ausreichend nass ist. Die optimale Stérke
der Befeuchtung fur Ihre Kuverts kénnen
Sie im MenU BEFEUCHTUNG einstellen
(siehe Kapitel 15.20, Seite 125).

Nicht schlieRen
Wenn die Briefe nicht verschlossen wer-
den sollen oder schon verschlossen sind:

* Schalter ,Kuvertverschluss" in die
Position }‘( NON SEAL drehen.

17
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3.6 Die Bedienoberflache

Dieses Kapitel stellt die Bedienoberflache des Frankiersystems centormail vor. Sie
lernen die verschiedenen Mends, Fenstertypen und Symbole kennen. Die in dieser
Anleitung verwendete Darstellungsweise fur Menifolgen und Bedienablaufe wird
hier erlautert.

3.6.1 Tastenfunktionen

= Multifunktionstasten
% Rechts neben dem Display sind die Multifunktionstasten
— angeordnet (auch Softkeys genannt). Diese Tasten sind mit
= wechselnden Funktionen belegt. Text und Symbole im Dis-
play zeigen die aktuell zugeordnete Funktion an.
[a] Pfeiltasten
=y ¥ ] — Blattern in Menis, Auswabhllisten ...

— Cursor bewegen (z. B. bei der Texteingabe)
— Werte erhdhen / senken (bei der Einstellung ausgewéhlter
Systemparameter).

Kurzwahl (MEMORY)
— Gespeicherte Einstellungen anzeigen und einstellen.
— Produkteinstellungen als Kurzwahl speichern.

Back-Taste
Zurick zu Gibergeordnetem Menii / Fenster.

Offnet das Menii fiir Systemeinstellungen, Informationen,
Verwaltungs- und Servicefunktionen.

i E

Home-Taste
Zuriick zum Frankiermenti.

Eingabetaste
— Eingaben bestétigen
— Meldungen quittieren.

g |»
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[c/cE | Loschen von Eingaben, Zeichen und Zahlenwerten ...
Im Frankiermenii die Taste lange driicken (ca. 2 Sekunden)
setzt folgende Einstellungen fur den Frankierdruck auf Stan-
dardwerte zurtick:
— Produkteinstellung / Portowert und ggf. Versandartdruck
(MEM 1)
— OHNE Werbung
— OHNE Zusatztext.
o Offnet das Menii zum
— Anzeigen der Registerwerte
— Portoladen.
=<l Label-Taste
Startet den Streifendruck.
Start Start / Stop-Taste
Brieftransport starten / stoppen.
Stop
Zifferntasten
GEw] — Zahlenwerte eingeben.
— Text eingeben (Zusatztext, Kurzwahlnamen u. a.).

Leerzeichen einfiigen: Taste [ 0 — ].

Verfiigbare Sonderzeichen, Taste [ 1 2 |:
2% & ()P H-I<=>\N" @HESEY

Umschalttaste
Bei Texteingabe zwischen Grof3- / Kleinschreibung
umschalten.
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3.6.2 Symbole im Display (Auswahl)

Der Brief zeigt an: centormail ist frankierbereit.
Sie kdnnen Sendungen anlegen und frankieren.

Dynamische Waage aktiv.
Modus ,Immer wiegen* fur die Verarbeitung von Mischpost.

Dynamische Waage aktiv. Modus ,1x wiegen*
(nur ersten Brief eines Stapels wird gewogen).

Statische Waage aktiv — Modus ,Standard”.
Waage ermittelt das aufliegende Gewicht (Brief auf dem Wiegeteller).
(Symbol erscheint nur, wenn die Option ,Differenzwiegen” freigeschaltet ist.)

Statische Waage aktiv — Modus ,Differenzwiegen*:

Waage ermittelt das Gewicht erst nach dem Entnehmen des Briefes vom
Wiegeteller (Briefgewicht = Differenzgewicht).

(Symbol erscheint nur, wenn die Option ,Differenzwiegen” freigeschaltet ist.)

Der Drucker kennzeichnet die Funktion Listendruck.
Eine Liste, ein Bericht, ein Vorschaubild ... kann ausgedruckt werden.

MEM und die Speicherplatznummer zeigen die eingestellte Kurzwahl an.

Der Vorwahlzahler ist aktiv.
Sie sehen die Anzahl der noch zu verarbeitenden Sendungen.

Texteingabe in GroRbuchstaben.

Texteingabe in Kleinbuchstaben.

Der Briefkasten zeigt an, dass der Posteingangsstempel eingestellt und
druckbereit ist. Sie kdnnen Eingangspost anlegen.

Wassertropfen und der durchkreuzte Stempel kennzeichnen die Funktion
Nur Schliel3en . Die Briefe werden nicht frankiert.

Nur Transportieren . Die Briefe werden nicht frankiert.

Die ,Landschaft" kennzeichnet die Funktion Nur Werbemotiv drucken.
centormail druckt nur das eingestellte Werbemotiv.
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Pfeile in der Statuszeile zeigen an, dass weitere Auswahlmdglichkeiten /
Anzeigen vorhanden sind.
Mit den Pfeiltasten [_a ]/ [ ] blattern Sie weiter oder zuriick.

Die Sanduhr erscheint, wenn centormail etwas mehr Zeit benétigt,
z. B. beim Aktualisieren von Daten. Bitte warten Sie, bis der Vorgang
beendet ist.

Die Lupe weist in Einstellmenis auf nitzliche Informationen zur Funktion
oder zu den mdglichen Einstellungen hin.

Folgende Symbole kennzeichnen die Belegung der Multifunktionstasten:

EN

O

R

vs)

oy

S

—

O

g WEHREE S

w
N
—_

AT

123

STZ

Portowert (Produkt) einstellen.
Versandartdruck (engl. endorsement) einstellen.
Werbung einstellen.

Zusatztext einstellen.

Kostenstelle wechseln.

Datum einstellen.

Menu fir Sonderfunktionen 6ffnen: Posteingang, Nur transportieren,
Nur schlieBen, Nur Werbemotiv drucken.

Mend fur die Funktion Vorwahlzéhler o6ffnen.
Anzahl der zu verarbeitenden Sendungen voreinstellen.

Stuickzéhler anzeigen / Null setzen.

Stempelversatz fiir den Druck einstellen.

21
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3.6.3 Das Frankiermeni

Frankierbereit

Portowert Kurzwahl
Versanddaten Gewicht
e, N EE T MEMI®
%055 | ", =
Inl. Brf. Std. @ L]
OHNE Wahldriggk -+ «eerereeeeenees [ ]
OHNE Werbung -« v WRB l:l
OHINE Zusatptext: - ooeee [ ]
NGASTER-Kst oo s [ ]
Frankierbisreit: ‘irief anlegen ‘ <7
Werbung Versandartdruck
Zusatztext
Aktuelle Kostenstelle
””””””””””” T MEM1
,,,,, €0.55 | "o, >
Inl. Brf. Std. ]
09‘.06.08 ................................. DAT l:l
Somderfunktionen -« reeeeee l:l
Voiwahlzdhler: Aus <=« eveeereeens 321 l:l
Stijckzahler <« vverrree 123 l:l
Fraikierbereit: Brief an\eger.\ %
Datum im \
Frankierdruck Statuszeile
””””””””””””” | MEM1
,,,,, €0.55 | "o, o
Inl. Brf. Std. ]
Stempelversatz: O mm «+«ocoeeeeeeees S1Z l:l
Frankierbereit: Brief anlegen ZAN

Das Frankiermenl erscheint nach dem
Einschalten und erfolgreich abgelaufener
Startroutine. Es zeigt die aktuellen Ein-
stellungen zum Frankieren (Portowert,
Versandartdruck, Werbung ...).

Das Frankiermenl umfasst drei Fenster,
zwischen denen Sie mit den Pfeiltasten
blattern kénnen.

Versanddaten und Gewicht erscheinen
nur bei Nutzung der Portoberechnungs-
funktion.

Eine Kostenstelle ist eingestellt und
erscheint im Frankierment, wenn eine
Zugangskarte (MASTER / USER)
gesteckt ist oder die Zugangskontrolle
ausgeschaltet ist.

Symbole kennzeichen die Belegung der
Multifunktionstasten und geben Auskunft
zu aktuellen Einstellungen. Die Symbole
sind in Kapitel 3.6.2 erlautert.

Die Statuszeile informiert Gber den aktu-
ellen Betriebszustand und gibt zusétzli-
che Hinweise.

Im Frankiermend ...

— haben Sie direkten Zugriff auf alle Ein-
stellungen rund um den Frankierdruck.

— frankieren Sie lhre Sendungen.

— kdnnen Sie lhre Sendungen wiegen.

— stehen Stuckzahler und Vorwahlzéhler
fur die Frankierfunktion zur Verfiigung.

AuRerdem kdnnen Sie im Frankiermeni

— die Kostenstelle wechseln (wenn der
Zugriff auf diese Funktion erlaubt ist)

— das Menu fur Sonderfunktionen (z. B.
Einganspost) 6ffhen.



€0.55 | M.

Inl. Brf. Std.
(]

OHNE Werbung -« +wwreeeereeees

OHNE Zusatztext:«-«--roroeemeees

Frankierxereit: Brief anlegen

B

UL

WRB

T

)

Eingestellte Kostenstelle
kann nicht gedndert werden

Eingestellter Versandartdruck kann
nicht gedndert werden (automati-
scher Versandartdruck ist aktiv)

20 g

Inl. Brf. Std.

OHNE Wahldruck -« -eeeerereeeeees
OHNE Werbung - ««+«seeemeeeeeeees
OHNE Zusatztext:««-woeemeeeeeeeeee

MASTER-Kst.+ v vvoeveeeseaesenes

Frankierbereit: Brief anlegen

N

Das 1x1 der Bedienung

In grauer Schrift erscheinen Einstellun-
gen / Funktionen, auf die Sie im Moment
keinen Zugriff haben (z. B. weil dafur die
MASTER-Karte gesteckt sein muss).
Die zugeordnete Multifunktionstaste ist
dann ohne Funktion.

Nicht genutzte Funktionen kénnen Sie
ausblenden und so das Frankiermeni an
das Nutzungsprofil Ihres Frankiersys-
tems anpassen. Lesen Sie dazu

Kapitel 15.10 auf Seite 109.

Bedienweise

Mit den Multifunktionstasten wahlen Sie
die Funktionen im Frankiermeni aus.

Je nach gewahlter Funktion 6ffnet centor-
mail dann eine Auswabhlliste, ein Einstell-
meni oder ein Menl mit weiteren
Auswahlmdglichkeiten. Die einzelnen
Menu- und Fenstertypen lernen Sie in
den folgenden Kapiteln noch ausftihrlich
kennen.

Beispiel: Werbung &ndern

« Multifunktionstaste zum Einstel-
len der Werbung driicken.

23
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Werbemotive verwalten

OHNE Werbung -+
Firmenlogo -+-+++-++

Weihnachten: -« -« oeeeememeieaann.

<0.55 | M DX
Il B St
OHNE Wahldruck =« «««ess e
Firmenlogo: -+« -xweeeremeeeeeneee WRB
OHNE Zusatztext: -« rreeemeeeees
MASTER-KSt.r e KST
Frankierbereit: Brief anlegen <7
€055 | "0 =
Il B Std.
OHNE Wahldruck =« «««ersmeeeeeesen
OHNE Werbung -+« +rereeerereeeene WRB
OHNE Zusatztext: -« -rrweereeeees
MASTER-KSt. e KST

Eingabefeld
""""""""""" | MEM1
,,,,, €0.55 | T, -
Inl. Brf. Std.
OHNE Wahldruck ==+« reeeereeereeeens
Firmenlogo: -+« «wrs ereenmneseeees WRB
OHNE Zusatztext:«-«--oroeoererereeeees
MASTER-KSt v reerreeeeeeeeeeeeees KST
Frankierbereit: Brief anlegen

i 7

JUmob - Oobbh - boond

UL

centormail 6ffnet eine Auswahlliste mit
allen verfigbaren Werbemotiven.

¢ Falls erforderlich: Mit den Pfeiltasten
[a ]/ [ ¥ ] in der Auswahlliste blat-
tern.

¢ Multifunktionstaste fiir die gewlinschte
Werbung driicken. Im Beispiel ist das
FIRMENLOGO (Werbung Nr.1).

centormail kehrt zum Frankiermeni
zuriick. Die Werbung ist zum Frankieren
eingestellt.

Die schnelle Bedienweise

Fur ausgewéhlte Funktionen (z. B. Wer-
bung, Datum, Kurzwahl) kénnen Sie die
Einstellungen auch direkt im Frankier-
menu andern.

Sie geben einfach mit den Zifferntasten
die gewiinschte Einstellung ein (z. B. die
Nummer der Werbung, das Datum) und
bestatigen mit der zugeordneten Multi-
funktionstaste.

lhre Eingabe erscheint in der Statuszeile
in einem Eingabefeld.

Beispiel:
e ,1“fur die Nummer der Werbung eintip-
pen.

« Mit der Multifunktionstaste
bestatigen.
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3.6.4 Das Produktauswahlmeni — Portoberechnung

€055 | "0 =
il Brf.Std.
OHNE Wahldruck -+
OHNE Werbung-+---++
OHNE Zusatztext: -« =sowemreeeees
MASTER-KSt. -+ eeeeeeeeeeeee KST
Frankierbereit: Brief anlegen <7
Portowert
Bitte Wert Portoberechnung
eingeben: Abbrechen
€0.00
Verwenden
Bitte wéhlen Sie
Taste lange

MEM1 B
. 20g
Inl. Brf. Std.
OHNE Wahldruck -« - oveeeeeeeeeeeees END
OHNE Werbung:««--:-veeeeeereeseeeeees WRB
OHNE Zusatztext: -« +wereesreareee
MASTER-KSE e KST
Frankierbereit: Brief anlegen <7

JUUEN

JUUEN

driicken

JUUUN=

Das Produktauswahlmeni aufrufen

* Im Frankiermenii die Multifunktions-

taste kurz driicken.

Das Meni fur die Portowerteingabe
erscheint.

* PORTOBERECHNUNG wahlen.

centormail 6ffnet das Produktauswahl-
menu. Sie kdnnen jetzt die gewinschten
Versanddaten auswahlen.

oder

¢ Im Frankiermenii die Multifunktions-

taste lange driicken (etwa
2 Sekunden).

centormail wechselt direkt in das Pro-
duktauswahlmeni und Gbernimmt dabei
die im Frankiermeni angezeigte Einstel-
lung zum Produkt (Versanddaten,
Gewicht, Portowert).

Sie kdnnen jetzt
— die aktuelle Einstellung ergénzen
(z. B. Zusatzleistungen wahlen) oder
— die aktuelle Einstellung schrittweise
I6schen und neu wéhlen.

Falls im Frankierment ein fester Porto-
wert eingestellt war, erscheint unter
~Aktuelle Einstellung“ nur die Gewichts-
anzeige. Sie kdnnen jetzt die gewlinsch-
ten Versanddaten auswahlen.
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Portowert

Produktwahl

Aktuelle Ejistellung:

€0.55 Fertig| [ ]
ﬁ]?ar%d Einschreiben l:l
‘Satr;enfdard Riickschein l:l
Eigenhandig l:l

]

Nachnahme Konto

Bitte wéhlen Sie

Aktuelle Einstellung
ibernehmen + zuriick
zum Frankiermenii

Aktuelle Einstellung: Produktwahl J
€1.40 Fertig :|
\3\%|tg Priority l:l
lSatnaenfdard Einschreiben l:l
Eibrief| [ ]
Rickschein l:l
Bitte wihlen S\f? <&

Statuszeile ‘
Weitere Versanddaten:

blattern mit Pfeiltasten

Anzeige der Produkteinstellung

Links im Display zeigt das Produktaus-

wahlmenu die aktuelle Einstellung:

— den Portowert

— das Gewicht

— die eingestellten Versanddaten (Ziel,
Art ...).

Der Portowert erscheint nur, wenn alle
notwendigen Versanddaten gewahit sind
und das angezeigte Gewicht grof3er als
0 gist.

Versanddaten auswahlen

Rechts im Display zeigt das Produktaus-
wahlmeni die zur Auswahl stehenden
Versanddaten.

Wenn mehr als vier Auswahlmdglichkei-
ten vorhanden sind, blattern Sie mit den
Pfeiltasten in der Liste.

Mit den Multifunktionstasten wahlen Sie
die Versanddaten aus.

Versanddaten abwéahlen

Mit der Taste Idschen Sie schritt-
weise die Versanddaten aus der aktuel-
len Einstellung.

Langes Driicken der Taste (etwa
2 Sekunden) I6scht alle gewéahlten Ver-

sanddaten aus der aktuellen Einstellung.

Die Funktion FERTIG ist nur verfugbar,
wenn alle notwendigen Angaben fur die
Produkteinstellung gewahlt sind. FERTIG
erscheint dann in schwarzer Schrift.



FERTIG

3.6.5 Das Menl

Bestelltelefon <=« rvorerereree
Systeminfos / Berichte -+
Drucksystem ......................................

Tariftabelle -« coeeeeerrrera

Bitte wéhlen Sie

Weitere Funktionen:
blattern mit Pfeiltasten

Das 1x1 der Bedienung

Zum Frankiermenil wechseln

Mit FERTIG Ubernehmen Sie die aktuelle
Einstellung und kehren zum Frankier-
mend zurick.

Mit der Home-Taste brechen Sie die Pro-
duktauswahl ab. Im Frankierment bleibt
das zuletzt genutzte Produkt eingestellt.

Mit der Taste offnen Sie das

MENU.

Von hier aus haben Sie Zugang zu den
Verwaltungsfunktionen sowie zu System-
einstellungen und Servicefunktionen.

Mit den Pfeiltasten blattern Sie im MENU
zur nachsten Seite weiter und zuriick.

Mit den Multifunktionstasten rufen Sie die
Funktionen auf. Je nach Funktion
erscheint ein Menu mit weiteren Aus-
wahlmdglichkeiten, ein Einstellmen,
eine Auswalhlliste ...

In grauer Schrift erscheinen Mentipunkte,
auf die Sie im Moment keinen Zugriff
haben (z. B. weil dafiir die MASTER-
Karte gesteckt sein muss).

Mit der Taste kehren Sie immer

zum Ubergeordneten Menu zurtck.

Zur schnellen Orientierung finden Sie
auf Seite 171 eine Ubersicht der Menii-
Funktionen.

27
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3.6.6 Auswahllisten

Kurzwahl verwalten &
INL BEF, St ++oeeeeeee e [ ]
Inl. Brf, Ubgr -« l:l
BUK. Brf. St Pri oo [ ]
Eur. Brf. Ubgr S\ v veveemeeeeenn l:l
Welt Brf. Std. Pri- -\ oeveeeoeenn [ ]
A,nzeigen / Bearbeiten: TasteNange driicken

)

Mégliche Einstellungen
zur Auswahl

Statuszeile Folgeseiten: blattern
mit Pfeiltasten

Auswabhllisten (z. B. fur Versandartdru-
cke, Kurzwahlen, Werbemotive, Zusatz-
texte) bieten lhnen die verfugbaren
Einstellungen zur Auswahl an.

Rechts im Display sehen Sie die zuge-
ordnete Nummer.

Wenn mehr als finf Auswahlmdglichkei-
ten vorhanden sind, blattern Sie mit den
Pfeiltasten in der Liste.

Mit den Multifunktionstasten wéhlen Sie
eine der angebotenen Einstellungen aus.

Die Titelzeile zeigt den Namen der Aus-
wabhlliste.

Ein Symbol in der Titelzeile kann auf
einen bestimmten Betriebszustand hin-
weisen. Zum Beispiel zeigt das Drucker-
symbol die Mdglichkeit zum Ausdrucken
an.

Die Statuszeile weist auf niitzliche
Zusatzfunktionen hin.

Fur den geubten Nutzer:

In einigen Auswabhllisten konnen Sie
durch langes Driicken der Multifunktions-
taste (etwa 2 Sekunden) eine Vorschau
anzeigen und direkt auf bestimmte Ver-
waltungsfunktionen zugreifen.

Zum Beispiel gelangen Sie so von der
Auswabhlliste fur die Zusatztexte in das
Menii zum Eingeben und Andern der
Textnachricht.



3.6.7 Einstellmenis

Titelzeile

aktuelle Einstellung

‘ (grau)

® Tonsignale

‘

Aktuelle Einstellung: l:l
Nur Warnténe
Abbrechen l:l
Tonsignal nur bei
Melcgingen und Fehlern. Aus l:l
Speichlern |:|
Bitte wéhlen Sie ‘
Statuszeile Mdgliche Einstellungen
und Funktionen

Hinweise zur aktuellen
Einstellung

Das 1x1 der Bedienung

Zum Anpassen von Systemparametern
sowie zum Eingeben, Andern, Léschen
von anwenderspezifischen Daten 6ffnet
jeweils ein eigenes Menl.

Die Titelzeile zeigt den Menlinamen. Ein
Symbol in der Titelzeile kann auf einen
bestimmten Betriebszustand hinweisen.

Funktionsweise: Links im Display zeigt
centormail die aktuelle Einstellung.
Rechts sehen Sie moégliche andere Ein-
stellungen und Funktionen, die Sie mit
den Multifunktionstasten wahlen kdnnen.

Funktionen / Einstellungen in grauer
Schrift stehen in der aktuellen Situation
nicht zur Verfigung (z. B. weil diese Ein-
stellung bereits gewahlt ist).

Ein Cursor, das ist ein blinkender Unter-
strich _, markiert ein Eingabefeld fur Text
oder Zahlenwerte.

Die Statuszeile informiert tiber Besonder-
heiten und gibt zuséatzliche Hinweise.

Einstellmenis kénnen auch grafische
Elemente zur Veranschaulichung und
kurze Erklarungen der Funktion enthal-
ten.
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3.6.8 Pop-up-Fenster

€055 | ., =
Inl. Brf. I:l
OHNE Bitte entlasten Sie die Waage. END |:|
OHNE wee)| [ ]
Weiter mit ENTER
MAST] KST |:|
Frankierbereit: Brief anlegen <7
3.6.9 Prozeduren
Neue KST einrichten
Nummer: Weiter -
12345 1]
Abbrechen
Name KST 12345 abc
Name: weiter| [
Name neu
n Zentrale_ l:l
um
L Zuriick l:l
Name (max. 15 Zeichen) mit Tasten 0-9 eingeben

Bei einigen Einstellungen 6ffnet ein
Fenster auf abgedunkeltem Hintergrund
(Pop-up-Fenster). Es fordert zu einer
Handlung auf. Auch Meldungen
erscheinen als Pop-up.

Meldungen und Eingaben in Pop-up-

Fenstern bestatigen Sie mit [ Enter |.

Manche Pop-up-Meldungen sind selbst-
quittierend, d. h. nach einer bestimmten
Zeit verschwinden diese von selbst.

Furumfangreiche Einstellungen, z. B. bei
der Einrichtung von Kostenstellen, offnet
eine sogenannte ,Prozedur” (Wizard), mit
der Sie centormail Schritt fir Schritt durch
alle notwendigen Eingaben fuhrt.

Mit WEITER Ubernehmen Sie die aktuelle
Einstellung und gehen zum nachsten
Schritt.

Mit ZURUCK kdnnen Sie zu vorherigen
Schritten zurtickgehen. Alle gewéhlten
Einstellungen bleiben erhalten.

Mit ABBRECHEN verwerfen Sie alle Ein-
stellungen und verlassen die Prozedur.
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3.6.10 Darstellung von Bedienablaufen und Mentfolgen
in dieser Betriebsanleitung

. €0.55 | M. =
Il Brf.Std.
OHNE Wahldruck -« - oveeeeeeeeeeens END
OHNE Werbung:««-«:-weoeeeeeseeeeeeeees WRB
OHNE Zusatztext:------rmeeremeeeees T
MASTER-KSt. - e KST
Frankierbereit: Brief anlegen <7

v

JULEN

Systemeinstellungen

v

Tonsignale

v

Nur Warnen / Ein / Aus

v

Speichern

Displaydarstellungen zeigen aktuelle Ein-
stellungen und veranschaulichen Einga-
ben.

Dunkel hervorgehoben ist die Multi-
funktionstaste, die fiir die beschriebene
Aktion oder Funktion zu driicken ist.

Der ,Weg" durch das Bedienmenu zu
einer Funktion sowie Eingaben / Einstel-
lungen fur diese Funktion sind folgender-
mafen dargestellt:

. Taste driicken.

¢ Im Menl wahlen:
SYSTEMEINSTELLUNGEN —> TONSIGNALE
Falls erforderlich, miissen Sie mit den
Pfeiltasten [_a ]/ [¥_] im Menii blat-
tern, bis der gewlinschte Menupunkt
erscheint.

» Gewunschte Einstellung auswéhlen:
NUR WARNEN / EIN / Aus.

» Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.
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3.7 Texteingabe

Fur die Eingabe von Zusatztext im Frankierdruck und von Namen fiir Kostenstellen,
Kurzwahlen u. a. sind auf den Zifferntasten Buchstaben, einschlief3lich Umlaute und
Akzente, sowie Satz- und Sonderzeichen hinterlegt. Die verfligbaren Sonderzeichen
sind auf Seite 19 dargestellt. Ein Symbol in der Titelzeile zeigt die aktuelle Einstellung
GroR3- oder Kleinschrift an.

Andern: Zusatztext 1 abc

Betriebsferien:
4.-25. Juli_

]

Text mit/Tasten 0-9 eingeben.

Zeilenv/echsel mit ENTER-Taste einfiigen

/T."xt neu

Abbrechen

UL

Speichern

Cursor (blinkt)

Ldscht den
angezeigten Text

Zeichen eingeben

Ein blinkender Cursor _ markiert die
Stelle fir die Eingabe eines Zeichens.

* Die betreffende Zifferntaste so viele
Male rasch hintereinander driicken, bis
das gewinschte Zeichen im Display
erscheint.

Nach kurzer Zeit springt der Cursor eine

Stelle nach rechts. Sie kdbnnen nun das

nachste Zeichen eingeben.

Grof3- und Kleinschreibung wechseln

* Taste [ ¢ | driicken.

Zeilenwechsel einfligen

Einen Zeilenwechsel fliigen Sie immer
von Hand ein:

« Taste driicken.

Zeichen ldschen

* Mit den Pfeiltasten =2 % &3 den
Cursor auf das zu I6schende Zeichen
setzen.

« Mit der Taste das Zeichen

|6schen.

Zeichen einfugen

* Mit den Pfeiltasten =2 % &3 den Cur-
sor an die Stelle im Text setzen, an der
das Zeichen eingefugt werden soll.

« Das gewilinschte Zeichen eingeben.



Das 1x1 der Bedienung

3.8  Probedruck (Nullfrankierung)

centormail - das neue 9
Frankiersystem von \Ne\““’“
Francotyp-Postalia! Jnee

Jetzt testen!

PRIORITY

Inl. Brf. Std.

PRIORITY ..................................
Firmenlogo ................................
centormail - das neue Frankiersystem... -+

MASTER-Kst.

WRB

T

Y

\

2

g
~

o
W

g
~

\

°

Anhand eines Frankierdruckes mit dem
Portowert ,,0000" (Nullfrankierung) kén-
nen Sie die Einstellungen fiir das Fran-
kieren (z. B. Werbung, Zusatztext) sowie
die Druckqualitéat prufen. Nullfrankierun-
gen werden in den Postregistern erfasst.

* Im Frankiermenu fur den Portwert ,0“
eintippen.

« Mit der Multifunktionstaste
bestatigen.

Der Portowert € 0.00“ ist eingestellt.

» Einleeres Kuvert (oder eine Postkarte)
an der Handanlage anlegen:
— zu bedruckende Seite hinten.
— Kuvertlasche unten (Kuvert steht auf
der Oberkante).

» Das Kuvert einige Zentimeter in Pfeil-
richtung einschieben und loslassen.

Sobald der Briefsensor das Kuvert
erkennt, startet der Brieftransport. centor-
mail zieht das Kuvert ein, druckt eine
Nullfrankierung und wirft das Kuvert nach
rechts aus.

Wie Sie ein Kuvert an der automatischen
Zufuhrung anlegen, lesen Sie in
Kapitel 5.3.2.

Mit der Taste kénnen Sie die Null-
frankierung auf Frankierstreifen drucken.

Hinweise zum Prufen der Druckqualitat
lesen Sie auf Seite 34.
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Osterreich
1234 FP1
09.06.08

F1234567

Osterreich
1234 FP1

09.06.08

F1234567

Versatz

H!‘,Iu:l!:lt Osterreich
O _WENINTLC

] 1234 rP1
B il
( L dn
M F1234567

Fehlstellen

o
o
4
Q
=

0000

Euro Cent

= &7 Post.at

JUUY

Euro Cent

o
o

@
Q

[T L
=)
=)
=)
=)

Euro Cent

Druckqualitat prifen

Achten Sie darauf, dass centormail stets
saubere und gut lesbare Frankierdrucke
erzeugt.

« Das Druckbild prifen. Es darf keine
Verschiebungen, Unschérfen oder
Fehlstellen aufweisen. Achten Sie
besonders auf den zweidimensionalen
Barcode (Matrix-Code)

Dieses Bild zeigt einen einwandfreien
Druck.

Wenn das Druckbild Verschiebungen
(Versatz) aufweist:

« Tintenkartuschen / Druckkopfe ausrich-
ten. Lesen Sie dazu Kapitel 16.5 auf
Seite 144.

Wenn das Druckbild Unscharfen oder
Fehlstellen aufweist:

« Drucksystem reinigen. Lesen Sie dazu
Kapitel 16.6 auf Seite 145.
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4 Frankierdruck einstellen

Zusatztext Werbung Versandartdruck Datum Portowert

/

lﬂ! 3" g Osterreic/ = 7 Post.at
el ./ 0065
"-'!lu|_ 12.06.08

ﬂ:l Jah

Hier erscheint \Ner‘o““q
Ihre Textnachricht! X\N@

PRIORITY®—

.
2

¥
5
i
o
o
N
m
c
3
o
o
2

- Maschinenkennung

Zweidimensionaler
Barcode

Dieses Kapitel beschreibt die postalisch notwendigen Einstellungen sowie die
zusétzlich moglichen werbewirksamen Aufdrucke.

Folgende Einstellungen im Frankiermeni bestimmen den Frankierdruck:

— Portowert (siehe Kapitel 4.1)

— Versandartdruck (siehe Kapitel 4.2)

— Werbung (siehe Kapitel 4.3)

— Zusatztext (siehe Kapitel 4.4)

— Datum (siehe Kapitel 4.5).

Wie Sie mit der Funktion ,Stempelversatz” die Position des Frankierdruckes auf der
Sendung seitlich verschieben kdnnen, lesen Sie in Kapitel 4.6.

~+4 Besonders einfach und schnell konnen Sie den Portowert und den passenden
“ Versandartdruck per Kurzwahl einstellen. Lesen Sie dazu Kapitel 9 auf
Seite 74.
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4.1 Portowert
,,,,, €0.00 -
.
OHNE Wahldruck oo [ ]
OHNE Werbung -« -« -veeeeeeeeeeeeeeees WRB l:l
OHNE Zusatztext: -+ e+ eoeoeees | [ ]
MASTER-KSt . voveeeoeeeeee D [ ]
Frankierbereit: Brief anlegen <7
Portowert
Bitte Wert Portoberechnung l:l
eingeben:
Abbrechen
€0.65
Verwenden -
Bitte wéhlen Sie
\‘ ('
0"
Hoher Portowert

Im Frankiermeni:
« Multifunktionstaste driicken.

« Den gewunschten Portowert eingeben.

* Mit VERWENDEN den Portowert einstel-
len.

centormail kehrt zum Frankiermeni
zuriick. Der Portowert ist zum Frankieren
eingestellt.

Der schnelle Weg fiir gelibte Nutzer:

¢ Im Frankieremeni den gewiinschten
Portowert eintippen.

« Mit der Multifunktionstaste

bestatigen.

centormail warnt, wenn Sie einen zu ho-
hen Portowert einstellen. centormail hilft
so, Uberfrankierungen und ,Portoverlust*
zu vermeiden. Den Grenzwert fur diese
Uberwachungsfunktion kénnen Sie im
Menl SYSTEMEINSTELLUNGEN andern
(siehe Kapitel 15.12 auf Seite 110).



4.2 Versandartdruck

Frankierdruck einstellen

Bestimmte Sendungsarten kdnnen mit einem entsprechenden Versandartdruck
gekennzeichnet werden (z. B. Priority, Einschreiben).

<0.00 =
OHNE Wahldruck ««-eroeeeeeeeeeeens END
OHNE Werbung:+--«--+-wrssmreereeee WRB

OHNE Zusatztext: -
MASTER-KSt e eeeeenamnannanaens KST

Frankierbereit: Brief anlegen

¢ 7

Versandartdrucke verwalten &

OHNE Wahldruck

PRIORITY

EINSCHREIBEN <+ vvevervesnsses

Anzeigen / Bearbeiten: Taste lange driicken

JUUN Dol

g
~

2

So stellen Sie den Versandartdruck
ein

Im Frankiermeni:

+ Multifunktionstaste driicken.

centormail 6ffnet eine Auswabhlliste mit
allen verfugbaren Versandartdrucken.

» Den gewilinschten Versandartdruck
wahlen.
Im Beispiel ist das ,PRIORITY*
(Versandartdruck Nr. 1).

centormail kehrt zum Frankiermeni
zurtick. Der Versandartdruck ist zum
Frankieren eingestellt.

Wenn Sie die Portoberechnung nutzen,
kann centormail anhand der gewéhlten
Versanddaten den passenden Versand-
artdruck automatisch einstellen. Dazu
muss im Men{ TARIFTABELLE der automa-
tische Versandartdruck eingeschaltet
sein (siehe Kapitel 15.16.3, Seite 120).

Der automatisch eingestellte Versandart-
druck erscheint im Frankiermend in
grauer Schrift und kann nicht von Hand
verandert werden.
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4.3  Werbung

centormail kann lhre Sendungen mit einer Werbung Ihrer Wahl bedrucken. centor-
mail bietet Ihnen dazu folgende Mdéglichkeiten:

— Bis zu 15 verschiedene Werbemotive kdnnen in der Frankiermaschine gespeichert
sein. Die gespeicherten Werbemotive stehen allen Nutzern zur Verfigung.

— Werbung auf USER-Karten. Francotyp-Postalia liefert Ihnen auf Bestellung USER-
Karten mit je einem Werbemotiv Ihrer Wahl. Beim Stecken einer solchen USER-
Karte (die Karte muss einer Kostenstelle zugeordnet sein!) kann zusétzlich das auf
der Karte gespeicherte Werbemotiv genutzt werden.

D=
OHNE Wahldruck -+ ND
OHNE Werbung -« +xoeeereeeereeens WRB
OHNE Zusatztext: -« soeemeeeeees
MASTER-KSt e veeeesesee KST

Frankierbereit: Brief anlegen

Werbemotive verwalten

OHNE Werbung
Firmenlogo

Weihnachten: -« roeeereemm

Anzeigen / Bearbeiten: Taste lange driicken

JUNUL

SN

So stellen Sie die Werbung ein
Im Frankiermend:
« Multifunktionstaste driicken.

centormail 6ffnet eine Auswabhlliste mit
allen verfiigbaren Werbemotiven.

» Die gewiinschte Werbung wéahlen.
Im Beispiel ist ,Firmenlogo* gewahlt
(Werbung Nr. 1).

centormail kehrt zum Frankiermeni
zuriick. Die Werbung ist zum Frankieren
eingestellt.

So nutzen Sie die Werbung von der
USER-Karte

» Karte USER mit Werbung stecken.

« Multifunktionstaste driicken.
Die Werbung der USER-Karte erscheint
in der Auswahlliste an letzter Stelle.

* Taste neben der letzten Werbung in
der Auswabhlliste drucken.

centormail kehrt zum Frankierment
zurtick. Die Werbung von der USER-
Karte ist zum Frankieren eingestellt.



4.4 Zusatztext

Frankierdruck einstellen

Sie kdnnen — &@hnlich einer SMS — eine Textnachricht aufdrucken. Dieser Text
erscheint im Frankierdruck ganz links. Eine Textnachricht kann bis zu 5 Zeilen mit
jeweils ca. 20 Zeichen enthalten. Wenn Sie ohne Werbung frankieren, riickt der
Zusatztext an die Stelle der Werbung. centormail stellt acht Speicherplatze fir Text-
nachrichten zur Verfligung, die Sie selbst belegen kdnnen.

.€0.00 —
OHNE Wahldruck -« -« oeeeeeeeeeeenens END
OHNE Werbung:««-«:-weeeeeeeeeeeeeeees WRB
OHNE Zusatztext:-----rereereemeeeees T
MASTER-KSt.wereeereeeeeeeeeeeen KST
Frankierbereit: Brief anlegen <7
Zusatztexte verwalten
OHNE Zusatztext ««----wweeeeeeeeeee [
Betriebsferien: 4. - 25, Juli -+« +vveeeee
www.francotyp.at «+-oeeee e
Nicht belegg

Hier erscheint I\yre Textnachricht! -+

Anzeigen / Bearbeiten: Taste lange driicken

)

Kein Text gespeichert

Zusatztexte verwalten
OHNE Zusatztext =----weeeememeeeeeees (o)
Betriebsferien: 4. - 25, Juli «+«+veveeeee
www.francotyp.at -----eeeeee e
Nicht belegt --«--oreeeeeres
Hier erscheint Ihre Textnachricht! -+
Anzeigen / Bearbeiten: Taste lange driicken <7

il [

UL

1l 1l

Im Frankiermen:
» Multifunktionstaste driicken.

centormail offnet eine Auswabhlliste flir
den Zusatztext.

So stellen Sie vorhandenen Text ein

» Den gewinschte Text wéahlen.
Im Beispiel ist das ,Hier erscheint...”
(Text Nr. 4).

centormail kehrt zum Frankiermeni
zurick. Der Text ist zum Frankieren ein-
gestellt.

So erstellen Sie einen neuen Text

In der Auswabhlliste fiir die Zusatztexte:

* Taste fur einen leeren Speicherplatz
(= NICHT BELEGT) driicken.

centormail o6ffnet das Men
ANDERN ZUSATZTEXT

» Gewunschten Text eingeben.

¢ Den Text SPEICHERN.
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Verwalten: Zusatztext 8

centormail - das neue
Frankiersystem von
Francotyp-Postalia!

Druck mit LABEL oder Blatt anlegen

Text déndern

Abbrechen
Loschen

Verwenden

&

JULEN

\

D

Soandern Sie einenvorhandenen Text

In der Auswabhlliste fir die Zusatztexte:

¢ Taste flr den zu andernden Text so
lange driicken, bis das Ment
VERWALTEN ZUSATZTEXT erscheint.

e TEXT ANDERN wahlen.

« Den angezeigten Text &ndern oder
einen neuen Text eingeben.

¢ Den Text SPEICHERN.

Wenn Sie mit der Texteingabefunktion
noch nicht vertraut sind, lesen Sie bitte
das Kapitel ,Texteingabe" auf Seite 32.



4.5 Datum

Frankierdruck einstellen

Das Datum fiir den Frankierdruck ist von der Systemuhr automatisch auf das aktuelle
Datum eingestellt. Sie kdnnen das Datum fur den Frankierdruck bis zu 30 Tage vor-
stellen. Unzuldssige Eingaben, z. B. ein zu weit voraus liegendes Frankierdatum
oder Rickdatierungen, lasst centormail nicht zu.

<
09.06.08 - vrrrvrrrrrrrerr DAT
Sonderfunktionen =« ««-eees e
Vorwahlzdhler: Aus < ««vreeeeereaeens 321
SHUCKZARIEE «+ v+ evvrerrmrreeeiaeiaein 123
Frankierbereit: Brief anlegen
i Z
Druckdatum
Aktuelle Einstellung: Heute
(DD.MM.YY)
12.06.08 Abbrechen
Verwenden
Bitte wéhlen Sie

UL

UL

So stellen Sie das Frankierdatum ein

Im Frankiermeni:
« Multifunktionstaste driicken.

» Datum eintippen.
* Mit VERWENDEN das Datum einstellen.

centormail kehrt zum Frankiermeni
zurick. Das neue Frankierdatum ist ein-
gestellt.

41
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4.6  Stempelversatz

Mit Pfeiltasten oder Tasten O - 9 &ndern

,,,,, €0.00 -
Stempelversatz: O mm «««oceoeeeeeeeees ST1Z
Frankierbereit: Brief anlegen ZAN
Stempelversatz
Ohne
Abbrechen
25 mm
Speichern

SN

UL

centormail druckt den Frankierdruck in
einem fest eingestellten Abstand (etwa
1 cm) von der rechten Briefkante. Diesen
Abstand kénnen Sie durch Einstellen des
Stempelversatzes vergrof3ern und so den
Frankierdruck nach links verschieben.

So stellen Sie den Stempelversatz ein

Im Frankiermeni:
* Multifunktionstaste driicken.

« Den gewinschten Betrag fur den Ver-
satz eintippen.

« Den angezeigten Stempelversatz
SPEICHERN.

centormail kehrt zum Frankiermeni
zuriick. Der Stempelversatz fur den Fran-
kierdruck ist eingestellt und bleibt — auch
nach dem Ausschalten —bis zur nachsten
Anderung erhalten.



5 Frankieren

Frankieren

In diesem Kapitel lesen Sie, wie Sie die Kostenstelle zum Erfassen der Portokosten
einstellen, wie Sie Briefe an der Handanlage anlegen, mit der automatischen Zufih-
rung arbeiten und Streifen zum Aufkleben auf Sendungen frankieren. Fir die Fran-

kierfunktion verfiigbare Z&hlfunktionen sind beschrieben. Fir ausfihrliche Informati-
onen zum Einstellen des Frankierdruckes lesen Sie Kapitel 4 auf Seite 35.

51 Kostenstelle einstellen / wechseln

Zum Frankieren muss immer eine Kostenstelle eingestellt sein. Die aktuelle Einstel-
lung sehen Sie im Frankiermenii, erkennbar an dem (KST )-Symbol.

Inl. Brf. Std.

OHNE Wahldruck -« -« eeeemeeeeeeeenes

Frankierbereit: Brief anlegen

So stellen Sie die Kostenstelle per
Zugangskarte ein

» Karte USER oder MASTER in den Kar-
tenleser stecken. Der Chip auf der
Karte muss dabei nach hinten zeigen.

» Die Karte gegen einen leichten Wider-
stand bis zum Anschlag einschieben.
Die Karte rastet spurbar ein.

centormail stellt die Kostenstelle der Zu-
gangskarte und die zugewiesenen Stan-
dardeinstellungen fur Werbung und
Zusatztext ein.

Im Frankiermeni sehen Sie den Namen
der Kostenstelle. Diese Kostenstelle wird
mit den Portokosten fiir alle folgenden
Frankierungen belastet.

Der Karte MASTER ist immer die Kosten-
stelle Nr. 1 zugeordnet.
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””””””””””” MEM1 =
! 20¢g

Inl. Brf. Std.
OHNE Wahldruck ««««««eererereereeaeass
OHNE Werbung:««--:-veoeeeeeeeeeeeeeees WRB
OHNE Zusatztext: -« wrereesreaeee
MASTER-Kst.

Frankierbereit: Brief anlegen <7
Kostenstelle auswahlen
Wareneingang -+ ««----=-c-eeeeeenes )
Kundendienst -« «««ooooeeeeeee
Entwicklung «+---ooooereess
Vertrieh - AT - rerrrrrrmrmrra e @
Vertrigh - EU -« oeeeremmrenaeeeaaenin
Bitte wéhlen Sie %

So wechseln Sie die Kostenstelle

Die Kostenstelle kdnnen Sie nur wech-
seln, wenn Sie mit der Karte MASTER
arbeiten oder wenn die Zugangskontrolle
ausgeschaltet ist.

Im Frankiermend:
« Multifunktionstaste driicken.

centormail 6ffnet eine Auswahlliste mit
allen verfiigbaren Kostenstellen. Sie
sehen die Namen und die Nummern der
Kostenstellen.

¢ Gewilinschte Kostenstelle wahlen.
Im Beispiel ist das ,Kundendienst"
(Kostenstelle Nr. 7).

centormail kehrt zum Frankiermeni
zuriick. Die Kostenstelle ist eingestellt.

Wenn die Liste sehr viele Kostenstellen
enthalt:

« Die erste(n) Ziffer(n) der Kostenstellen-
nummer eintippen.

centormail zeigt in der Auswahlliste nur
die Kostenstellen, die mit dieser Ziffer /
diesen Ziffern beginnen.



5.2

Mit Vorwahlzahler arbeiten

Frankieren

45

Mit dem Vorwahlz&hler haben Sie die Mdglichkeit, vor dem Frankieren die Anzahl der
zu frankierenden Sendungen festzulegen. Sie kdnnen diese Funktion nutzen, um die
fertigen Sendungen abgezahlt im Stapel fur den Versand bereitzustellen.

Besonders hilfreich ist der Vorwahlzéhler bei der Stapelverarbeitung mit der automa-

tischen Zufuhrung:

— centormail stoppt, sobald die eingestellte Anzahl Sendungen fertig ist.

) Start
— Mitder Taste
Stop
T A e MEM1
. €0.55 | 20g -
Inl. Brf. Std.
09.06.08 «rervrrrrrrrre DAT
Sonderfunktionen «+--xeeeeeeeeeees
Vorwahlzahler: Aus «--:-ocoeveeeeeeenees 321
Stiickzahler «-vererrere 123
Frankierbereit: Brief anlegen %
Vorwahlzahler
Aus
Vorwahlzahler: Ein
Sollmenge:
999 Abbrechen
Speichern
Bitte wéhlen Sie
””””””””””” MEM1
,,,,, €0.55 >
Inl. Brf. Std.
09'06.08 ................................. DAT
Sonderfunktionen «---xeeeo /e
Vorwahlzahler: 999 -« /- wveveeeeeiees 321
Stiickzahler ««:/«-e /e 123
Frankierbereit: Erief/Anlegen %

Vorwahlzéhler ist eingeschaltet

BUU00  DRUUU

UL

kénnen Sie wieder starten und den nachsten Stapel frankieren.

So stellen Sie die Stlickzahl ein
Im Frankiermen(:
« Multifunktionstaste driicken.

centormail 6ffnet das Menii VORWAHL-
ZAHLER.

« Mit EIN den Vorwahlzahler einschalten.
» Gewunschte Stlickzahl eintippen.
» Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.

centormail kehrt zum Frankiermeni
zuriick. Der Vorwahlzahler ist eingeschal-
tet. Die eingestellte Stuckzahl zeigt cen-
tormail rechts oben im Display und hinter
der Funktion VORWAHLZAHLER an.

So schalten Sie den Vorwahlzéhler
aus

Im Frankiermen(:

« 0" eintippen.

« Mit der Multifunktionstaste
bestatigen.

Sie kdnnen auf diese Art und Weise auch
die Stuckzahl fur den Vorwahlzéhler ein-
stellen oder &ndern. (Zur schnellen
Bedienweise siehe auch Seite 24.)
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5.3  Briefe anlegen

5.3.1 Handanlage

<0.55 | M D
Il B St
OHNE Wahldruck -« -eoeeeeeeee /e END
MESSE <+ vreerereneneenenenee A WRB
Betriebsferien: 4. - 25, Julj/ -+ veeeeene
FrankierbeAreit: Brief znlegen <7

centormail ist frankierbereit

UL

Wenn das Frankiermenu die Frankier-
bereitschaft anzeigt (Briefsymbol rechts
oben und Information in der Statuszeile),
kénnen Sie Sendungen zum Frankieren
anlegen.

« Den Brief an der Handanlage anlegen:

— zu bedruckende Seite ist hinten
(Adressfeld ist nicht zu sehen)

— Kuvertlasche ist unten (Brief steht
auf der Oberkante).

« Den Brief einige Zentimeter in Pfeilrich-
tung einschieben und loslassen.

Sobald der Briefsensor den Brief erkennt,
startet der Brieftransport. centormail zieht
den Brief ein, druckt und wirft den fran-
kierten Brief nach rechts aus. Der Brief
gleitet Uiber die Ablagerutsche in die
Briefablage.

Sie kénnen bei laufendem Brieftransport
nacheinander weitere Briefe zuflihren.
Halten Sie zwischen den Briefen einen
Mindestabstand von 6 cm ein.
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5.3.2 Automatische Zufihrung  (optional)

Wenn das Frankiermenii die Frankier-

<0.55 . ) )
e bereitschaft anzeigt (Briefsymbol rechts
oben und Information in der Statuszeile),
OHNE Wahldruck

[ ]

[ kénnen Sie Sendungen an der automati-
[ ] schen Zufuhrung anlegen.
]
]

Betriebsferien: 4. - 25. Julj/----vveeeiens TXT

Frankierbereit: Brief zhlegen

centormail ist frankierbereit

\ Wenn Sie das Frankiersystem centormail
mit BriefschlieRer nutzen:

» SchlieRfunktion ein- / ausschalten.

4,8 SEAL = Briefe anfeuchten /
schlie3en.

NON = Briefe nicht anfeuchten /
SEAL nicht schlie3en.

(Siehe auch Kapitel 3.5.)

* Briefstapel sortieren:
— zu bedruckende Seite (Adress-Seite)
hinten
— Kuvertlaschen unten (Briefe stehen
auf der Oberkante).

» Oberkanten buindig ausrichten:
Dazu den Briefstapel auf einer ebenen
Unterlage auflockern und glattstof3en.

Brief-Oberkanten
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54 Streifen frankieren

« Den Andruckbtigel in den Griffmulden
anfassen und nach vorn ziehen.

 Briefstapel auf der Auflageflache auf-
setzen und an den Abzugsrollen anle-
gen. Achten Sie darauf, dass alle Briefe
mit der Oberkante auf der Auflagefla-
che stehen.

« Den Andruckbugel gegen den Briefsta-
pel fuhren.

Die Stapelverarbeitung startet automa-
tisch. Die Briefe werden einzeln vom
Stapel abgezogen, angefeuchtet und
verschlossen (wenn der BriefschlieRer
genutzt wird), frankiert und versandfertig
im Briefauffang gestapelt.

centormail kann zwei verschiedene Typen selbstklebende Frankierstreifen bedru-
cken. Das sind die bei Francotyp-Postalia erhéltlichen Frankierstreifen ,,centormail*
und die extra langen Frankierstreifen ,centormail XL“ (z. B. fur Frankierdrucke mit

Werbung und Zusatztext).

Achtung! Verwenden Sie nur die Origi-
nal-FP-Frankierstreifen. Stellen Sie
sicher, dass an der Frankiermaschine der
verwendete Streifentyp eingestellt ist.
Nur so kénnen wir lhnen die korrekte
Streifenverarbeitung zusichern.

Zu bedruckende Papierseite

Streifen einlegen

« Ein Packchen Streifen in Pfeilrichtung
leicht anschuppen.



Anzahl der noch zu
druckenden Streifen

o

20g

Inl. Brf. Std.

OHNE Wahldruck -« - oeeeeeeeeeeeeens

Frankierbereit: Brief anlegen

UL

Frankieren

Die Streifen mit der zu bedruckenden
Papierseite nach links in das Streifen-
fach einlegen.

Kontrollieren, dass im Menii SYSTEM-
EINSTELLUNGEN —> STREIFENTYP der
verwendete Streifentyp eingestellt ist.
(siehe auch Seite 97).

Einen Streifen frankieren

* Taste driicken.

centormail druckt einen Streifen.

Den frankierten Streifen so auf die Sen-
dung kleben, dass der Streifen bundig mit
der rechten oberen Ecke des Kuverts
abschliel3t. Den Streifen fest andriicken.

Mehrere gleiche Streifen frankieren

» Im Frankiermenu die Anzahl eintippen.

+ Taste driicken.

centormail druckt die eingestellte Anzahl
Frankierstreifen. Die Anzahl der ausste-
henden Streifenfrankierungen sehen Sie
im Display.
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5.5  Stickzahler anzeigen und zurticksetzen

Neben dem Erfassen der Frankierungen im Register (R4) und den Kostenstellenzah-
lern hat centormail einen frei nutzbaren Stiickzéhler fir die Frankierfunktion.

Der Stiickzahler im Frankiermenu zahlt alle Frankierdrucke (einschlielich Nullfran-
kierungen). Sie kdnnen diesen Stiickzahler — unabhangig von den anderen Zahlfunk-
tionen — auf Null zurticksetzen und so beliebig als Tages- oder Auftragszéhler

nutzen.
””””””””””” MEM1 X
i 20 g
Inl. Brf. Std.
090608 ................................. DAT
Sonderfunktionen «+«eeeeeeeeeeene
Vorwahlzahler: Aus - «--ceovereeeeeens 321
Stlickzghler <+« wrvereree 123
Frankierbereit: Brief anlegen
i ~7
Stiickzéhler
Null setzen
Anzahl der frankierten
Sendungen
Abbrechen
72
Speichern

Bitte wéhlen Sie

UL

JUUEN

Im Frankiermendii:
« Multifunktionstaste driicken.

Im Menil STUCKZAHLER sehen Sie die
Anzahl der frankierten Sendungen.

So setzen Sie den Zahler zurtick

« NuLL SETZEN l6scht die angezeigte
Stlickzahl.

* Mit SPEICHERN das Menli verlassen.



Portoberechnung

6 Portoberechnung

Das Frankiersystem centormail kann — ausgehend von den gewahlten Versanddaten
(Ziel, Art, Format...) und dem ermittelten Gewicht — den Portowert fur lhre
Sendungen berechnen und automatisch zum Frankieren einstellen. Wenn die
Versandartdruck-Automatik eingeschaltet ist, wird auch der passende
Versandartdruck automatisch gesetzt.

Allgemeine Informationen zur centormail-Portoberechnung lesen Sie im Kapitel
.Das 1x1 der Bedienung" auf Seite 25.

Wie Sie im Einzelnen mit der Portoberechnung arbeiten, richtet sich nach der
Konfiguration Ihres Frankiersystems:

— Wenn Sie die statische Waage nutzen, wahlen Sie im Produktauswahlmeni die
Versanddaten aus und legen einfach die Sendung auf die Waage.
Lesen Sie dazu Kapitel 6.1.1 auf Seite 52.

— Wenn Sie das Frankiersystem centormail mit dynamischer Waage nutzen,
werden — je nach Einstellung im Produktauswahlment — Format und Gewicht der
Sendung wahrend des Transportes durch die dynamische Waage ermittelt und an
die Frankiermaschine Uibertragen. Lesen Sie dazu Kapitel 6.1.2 auf Seite 56.

Das Frankiersystem centormail unterstiitzt optional auch das Differenzwiegen mit der
statischen Waage. Im Wiegemodus ,Differenzwiegen” kdnnen Sie gréRere Mengen
gleichartiger Sendungen besonders schnell und komfortabel wiegen und frankieren.
Sie legen dazu einfach einen Briefstapel auf die statische Waage und nehmen
jeweils einen Brief zum Frankieren herunter. centormail misst dabei die Gewichts-
anderung und stellt den passenden Portowert ein. Lesen Sie dazu Kapitel 6.2 auf
Seite 60.
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6.1

6.1.1 Die statische Waage nutzen

Aktuelle Einstellung:

20g
Europa
Brief

Bitte w

Bitte wahlen Sie

,,,,, €0.00 -
OHNE Wahldruck =« «««essmeereeseen
OHNE Werbung -+« -woeeereeeereeens WRB
OHNE Zusatztext - +++rweeeerseeeeeees
MASTER-KSt. - vveereeeeeeeeeeeeees KST
Frankierbereit: Brief anlegen
8 AV4

Aktuelle Einstellung: Produktwahl

Aktuelle Einstellung:

20g

Europa
Bitte w

Standard

Ubergrof8

JULEN

Versanddaten einstellen, wiegen und frankieren

¢ Das Produktauswahlmeni aufrufen:

— PORTOBERECHNUNG

(siehe auch Kapitel 3.6.4, Seite 25).

Versanddaten auswahlen

centormail fragt nacheinander alle
notwendigen Angaben zur Sendung ab.

* Gewinschte Einstellung jeweils mit der
zugeordneten Multifunktionstaste
wahlen.

Die gewahlten Versanddaten erscheinen
links im Display.

Das Beispiel zeigt folgende
Produkteinstellung:

— Ziel: EUROPA
— Art BRIEF
— Format: UBERGROR

Sobald alle notwendigen Versanddaten
eingestellt sind und das angezeigte Ge-
wicht grof3er als O g ist, erscheint der Por-
towert und die Funktion FERTIG ist verfig-
bar (erscheint jetzt in schwarzer Schrift).

Achtung! Fiir den Versand von Stan-
dardbriefen bis 20 g in die postalischen
L&ndergruppen Europa und Welt miissen
Sie immer ,Priority” zusé&tzlich wéhlen.




Aktuelle Einstellung:

€3.25 Fertig
20 g
Europa Priority
Brief
Ubergrof
Einschreiben
Eilbrief
‘ Riickschein
Bitte wélen Si
itte waplen Sie v

Eingestellte Zusatzleistung

Portoberechnung

UbergroR miissen Sie einstellen, wenn
Ihre Sendung nicht den festgelegten
Hochst- und Mindestmal3en fur Standard-
sendungen entspricht. Beachten Sie bitte
die aktuellen Bestimmungen der Oster-
reichischen Post AG.

Zusatzleistungen einstellen

» Die gewiinschte(n) Zusatzleistung(en)
mit den Multifunktionstasten wahlen.
Im Beispiel ist das EINSCHREIBEN.

Alle eingestellten Zusatzleistungen
erscheinen links im Display. AuRerdem
sind die eingestellten Zusatzleistungen
rechts im Display markiert (Markierung =
helle Schrift auf dunklem Balken).

Eine Zusatzleistung kdnnen Sie durch
Driicken der Multifunktionstaste
abwahlen.

Sendung wiegen

Im Folgenden ist der Umgang mit der sta-
tischen Waage im Standardwiegemodus
beschrieben. Wie Sie die optionale Funk-
tion ,Differenzwiegen” nutzen, lesen Sie

in Kapitel 6.2 auf Seite 60.
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Aktuelle Einstellung:

€5.80

236 g
Europa
Brief
UbergroB3
Einschreiben

Bitte wéhlen Sie

Fertig

Priority

Eilbrief

Riickschein

A4

Achtung! Beachten Sie bitte die folgen-
den Hinweise zum Umgang mit der stati-
schen Waage:

— Die Waage ist fiir ein Héchstgewicht
von 5 kg / 7 kg (optional) ausgelegt.

— Die Waage kann nur dann ein neues
Gewicht ermitteln, wenn die Waage
zuvor entlastet wurde. Leeren Sie des-
halb immer den Wiegeteller, bevor Sie
eine Sendung zum Wiegen auflegen.

* Sendung auf den Wiegeteller legen.

Ein Piepton signalisiert, dass die Waage
das Gewicht der Sendung ermittelt hat.

Das von der Waage gemeldete Gewicht
ist eingestellt. Anhand des angezeigten
Gewichts und der gewahlten Versand-
daten stellt centormail den Portowert ein.

Wenn das gewiinschte Produkt
eingestellt ist

¢ Mit FERTIG zum Frankiermen
zuriickkehren.
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<5.80 =4 « Im Frankiermenu die weiteren Einstel-
v 2508 @) [ lungen fiir den Frankierdruck priifen
EINSCHREIBEN «vvsereveeereeeeeees 50| [ und falls erforderlich anpassen (Wer-
beaufdruck..., siehe Kapitel 4).
Firmenlogo «-««-weoerrerseeseseeeeeeens WRB l:l
OHINE ZUSALZEEE v everrerreereee! w [ ] ° Sendu_ng vom Wlegete_ller neh_men
und wie gewohnt frankieren (siehe
MASTER-KSt. oo o [ ] Kapitel 5)
Frankierbereit: Brief anlegen <7
s Mit der statischen Waage kénnen Sie
" Ihre Sendungen sowohl im Frankiermenu
als auch im Produktauswahlmeni
wiegen.

¢ Besonders einfach und schnell ist die

“ Produktauswahl per Kurzwahl. Fur Infor-
mationen zur Kurzwahlfunktion lesen Sie
bitte Kapitel 9.
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6.1.2 Die dynamische Waage nutzen

Achtung! Beachten Sie bitte die folgen-
den Hinweise zum Umgang mit der dyna-
mischen Waage:

— Die dynamische Waage ist fiir ein
Hdchstgewicht von 1 kg ausgelegt.

— Das Einstellen eines festen Formates
in der Produktauswahl (Standard oder
UbergroR) deaktiviert die dynamische
Waage.

— Den Wiegemodus der dynamischen
Waage legen Sie im Menli fest.
(WAAGE —> DYNAMISCHE WAAGE).

<0.00 -
””””””””””” [
OHNE Wahldruck «««««--xeeeeeeeeeeeeee l:l
OHNE Werbung:««-«:-veeeeeereeeeeeeees WRB l:l
OHNE Zusatztext: -+« orerres l:l
MASTER-KSt. oo s [ ]
Frankierbereit: Brief anlegen <>

Aktuelle Einstellung: Produktwahl

20g

Aktuelle Einstellung:

20g
Europa
Bitte w

Aktuelle Einstellung: Produktwahl

20g
Europa
Bitte w | Brief

Bitte wahlen Sie

¢ Das Produktauswahlmenii aufrufen:

— PORTOBERECHNUNG

(siehe auch Kapitel 3.6.4, Seite 25).

Versanddaten auswahlen

centormail fragt nacheinander alle
notwendigen Angaben zur Sendung ab.

* Gewlnschte Einstellung jeweils mit der
zugeordneten Multifunktionstaste
wahlen.

Die gewdhlten Einstellungen erscheinen
links im Display.

« Fur die Nutzung der dynamischen
Waage wahlen Sie an Stelle des For-
mates MISCHPOST (bei Briefsendun-
gen) oder DYNAMISCHE WAAGE (bei
Postkarten).



Aktuelle Einstellung: Produktwahl
Fertig
20 g
Europa Priority
Brief
Mischpost Einschreiben
Eilbrief
Riickschein
Bitte wéhlen Sie
AV 4

Dynamische Waage ist aktiv
(ermittelt Format und Gewicht)

UL

Portoberechnung

Das Beispiel zeigt folgende
Produkteinstellung:

— Ziel: EUROPA
— Art BRIEF
— Format: MISCHPOST

(Format / Gewicht werden von der
dynamischen Waage ermittelt.)

Die dynamische Waage ist aktiv.

In Abh&ngigkeit vom eingestellten Wiege-
modus ermittelt die dynamische Waage
Format und Gewicht fiir jede Sendung
(Einstellung: IMMER WIEGEN) oder nur fur
die erste Sendung (Einstellung: EINMAL
WIEGEN).

Den eingestellten Wiegemodus zeigt
centormail im Frankiermen( mit einem
Symbol an (siehe Seite 58).

Achtung! Flir den Versand von Stan-
dardbriefen bis 20 g in die postalischen
Landergruppen Europa und Welt missen
Sie immer ,Priority” zusétzlich wéhlen.

Achtung! Wenn Sie ein festes Format
(Standard oder UbergroB3) eingestellt
haben, sind Formaterkennung und Wie-
gefunktion der dynamischen Waage aus-
geschaltet. Die dynamische Waage dient
dann ausschliel3lich dem Brieftransport.
Sie missen die statische Waage flir die
Einstellung des Gewichts nutzen.

57



58

Betriebsanleitung centormail

Aktuelle Einstellung: Produktwahl

20 g
Europa
Brief
Mischpost
Priorit;
Einsctleiben

Einschreiben
Eilbrief

Riickschein

Bitte wélhlen Sie

V4

Eingestellte Zusatzleistungen

Produktwahl

Aktuelle Einstellung:

20 g
Europa
Brief
Mischpost Einschreiben
Priority
Einschreiben Eilbrief
Riickschein
Bitte wéhlen Sie
V4
””””””””””” i i
,,,,, AUto 20¢g —
Eur. Brf. Mix. Pri Ein
EINSCHREIBEN -+ vveeeeees/oe
Firmenlogo «-««-weoeererseeseefreeeeens WRB
OHNE Zusatztext: -« soeefooreeeees
MASTER-KSt.rweeeereeeeee e KST
Frankierbereit: Brief anlegen
¢ AV4

Dynamische Waage ist aktiv,
Wiegemodus: Immer wiegen
(fiir die Mischpostverarbeitung)

D

Zusatzleistungen einstellen

» Die gewilinschte(n) Zusatzleistung(en)
mit den Multifunktionstasten wahlen.
Im Beispiel sind das PRIORITY und
EINSCHREIBEN.

Alle eingestellten Zusatzleistungen
erscheinen links im Display. Auf3erdem
sind die eingestellten Zusatzleistungen
rechts im Display markiert (Markierung =
helle Schrift auf dunklem Balken).

Eine Zusatzleistung kénnen Sie durch
Driicken der Multifunktionstaste abwéh-
len.

Wenn das Produktauswahlmentii die
gewilnschte Produkteinstellung zeigt:

¢ Mit FERTIG zum Frankiermen
zuruckkehren.

Das Frankiermeni zeigt anstelle des
Portowertes Auto. Erst nach dem Start
der Stapelverarbeitung — wenn die
dynamische Waage Gewicht und Format
fur eine Sendung ermittelt hat — erscheint
ein Portowert.

« Im Frankiermend die weiteren
Einstellungen fir den Frankierdruck
prufen und falls erforderlich anpassen
(Werbeaufdruck..., siehe Kapitel 4).

Besonders einfach und schnell ist die
Produktauswahl per Kurzwahl (siehe
Kapitel 9.1, Seite 74).
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» Den vorbereiteten Briefstapel an der
automatischen Zufiihrung anlegen.
Lesen Sie dazu bitte Kapitel 5.3.2.
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6.2 Differenzwiegen und frankieren (optional)

. €0.55 | M.

Inl. Brf. Std.
OHNE Wahldruck -+« -:oeeeeeees froeees
OHNE Werbung -+« -eeereeeforreens
OHNE Zusatztext

MASTER-KSE . v e veeereereeeeaeoreians

Frankierbereit: Brief anlegen

Statische Waage ist aktiv,
Wiegemodus: Differenzwiegen

Zum Freischalten der optionalen Funk-
tion ,Differenzwiegen” lesen Sie bitte
Kapitel 15.14.3 auf Seite 114.

Wiegemodus einstellen

« Den Wiegemodus ,Differenzwiegen*”
einstellen:

— WAAGE — DIFFERENZ-

WIEGEN EIN / AUS = EIN = SPEICHERN
(siehe Kapitel 15.17.1, Seite 121).

Im Frankiermeni zeigt das Symbol é-
an, dass die statische Waage im Modus
LDifferenzwiegen” arbeitet.

Frankierdruck einstellen

« Die Versanddaten wie gewohnt einstel-
len (siehe Kapitel ,Die statische Waage
nutzen“ auf Seite 52).

¢ Mit FERTIG zum Frankiermenii
zuruckkehren.

* Im Frankiermenu alle weiteren Einstel-
lungen fir den Frankierdruck festlegen
(Werbeaufdruck..., siehe Kapitel 4).

Falls fur das Gewicht ,,0 g angezeigt
wird, missen Sie bereits im Produktaus-
wahlmenu die Differenzwiegung starten.
Dazu:

 Briefstapel auf den Wiegeteller legen.
< Einen Brief vom Stapel nehmen.

Erst wenn Gewicht und Portowert fiir eine
Sendung ermittelt sind, kbnnen Sie mit
FERTIG zum Frankiermeni wechseln.
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Im Differenzwiegemodus arbeiten

Achtung! Die statische Waage ist flir ein
Hdchstgewicht von 5 kg / 7 kg (optional)
ausgelegt.

Inl. Brf. Std.

OHNE Wahldruck -+« reveereereeees
OHNE Wel’bung ...........................
OHNE Zusatztext:-««-oorereeeeeeeee

MASTER-KSE . v v veeereemeeeeeeaieaians

Kein gtiltiger Portowert eingestellt

* Briefstapel oder Briefe in einer Post-
kiste auf den Wiegeteller legen.

Zwei kurze Piep-Tone signalisieren, dass
die Waage die aufliegende Last registriert
hat.

centormail zeigt kein Gewicht und keinen
Portowert.

» Einen Brief vom Stapel oder aus der
Postkiste nehmen.
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Bitte wéhlen Sie

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, +
,,,,, €0.75 28¢g Sl
Inl. Brf. Std.
OHNE Wahldruck ««««««eererereereeaeass
OHNE Werbung:««--:-veoeeeeeeeeeeeeeees WRB
OHNE Zusatztext: -« wrereesreaeee
MASTER-KSE v vveeeresinesinnn KST
Frankierbereit: Brief anlegen
7
Frage
Ja
Wollen Sie dieses
Gewicht zum Frankieren
verwenden? Nein

UL

(U

e centormail ermittelt die Gewichtsan-
derung und berechnet den Portowert.

« Den Brief wie gewohnt frankieren.

< Die weiteren Briefe auf gleiche Weise
verarbeiten.

Wenn Sie den Wiegeteller leeren, fragt
centormail, ob das zuletzt ermittelte
Gewicht verwendet werden soll.

« Mit JA bestéatigen, um den letzten Brief
eines Stapels zu frankieren.

oder

« Mit NEIN das ermittelte Gewicht verwer-
fen, z. B. weil Sie zuletzt die leere Post-
kiste vom Wiegeteller genommen ha-
ben. centormail ermittelt keinen
Portowert.



KARAT-Modus

7 KARAT-Modus

Den KARAT-Modus nutzen Sie, wenn Sie die angefallenen Portokosten mit KARAT
erfassen und verwalten wollen. Die interne centormail-Kostenstellenverwaltung und
KARAT arbeiten unabhéngig voneinander.

KARAT ist eine Kostenstellensoftware fur Personalcomputer (PC). KARAT gibt Ihnen
die Moglichkeit, die Daten der ausgefiihrten Frankierungen vom Frankiersystem
centormail an einen PC zu Ubertragen, in einer Datenbank zu erfassen, zu verwalten
und am PC auszuwerten. Fir weitere Informationen wenden Sie sich bitte an lhren
FP-Partner.

7.1  Personalcomputer an das Frankiersystem anschliel3en

Informationen zu Hard- und Softwarevoraussetzungen sowie zur KARAT-Installation
lesen Sie im Benutzerhandbuch ,KARAT Portokostenmanagement fur Frankierma-
schinen”.

» Das Frankiersystem ausschalten.

« Den Personalcomputer ausschalten.

» Die Netzstecker aus der Netzsteck-
dose ziehen, um die Geréte vollstandig
vom Netz zu trennen.

» Das von Francotyp-Postalia gelieferte
Schnittstellenkabel in die (waagerecht
angeordnete) 9-polige Schnittstelle der
centormail stecken und festschrauben.

» Das Schnittstellenkabel in eine serielle
Schnittstelle des Personalcomputers
stecken und festschrauben.

Netzkabel des Frankiersystems an
eine geerdete Schutzkontaktsteckdose
230 V Wechselspannung anschlieen.
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* Wenn Sie eine automatische Zufih-
rung / dynamische Waage nutzen:
Netzkabel an eine geerdete Schutz-
kontaktsteckdose 230 V Wechsel-
spannung anschlieRen.

¢ Das Frankiersystem centormail ein-
schalten.

« Personalcomputer in Ublicher Weise in
Betrieb nehmen.

7.2 KARAT-Modus ein-/ ausschalten

v

’ Systemeinstellungen ‘

v

| KARAT-Modus |

v

’ Ein / Aus ‘

v

’ Speichern ‘

* Taste driicken.

¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —> KARAT-
Mobus wahlen.

centormail 6ffnet das Einstellmena fur
den KARAT-Modus.

* Mit EIN / Aus den KARAT-Modus ein-
stellen.

» Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.

Sie kdnnen den KARAT-Modus nur
einschalten, wenn die Zugangskontrolle
einschaltet ist (siehe Kapitel 15.9,

Seite 108).

Die moglichen Einstellungen und ihre Bedeutung:

EIN

Aus

Alle Frankierungen werden von KARAT
registriert und dort ausgewertet.

Alle weiteren Frankierungen werden nur
von der internen centormail-Kosten-
stellenverwaltung erfasst.




7.3

KARAT-Modus

Frankieren im KARAT-Modus

Das Frankiersystem centormail ist im KARAT-Modus nur dann frankierbereit, wenn

— eine Zugangskarte gesteckt ist (MASTER oder USER)
— auf dem angeschlossenen PC die KARAT-Erfassung lauft.

Rechts neben dem Namen der Kostenstelle erscheinen in Klammern KARAT und die

Buchungsnummer.
""""""""""" MEM1
,,,,, €0.55 | i, -
Inl. Brf. Std.
OHNE Wahldruck -« -« oeeeeeeeeeeeens END
OHNE Werbung -+« -veeeeseeeeeeeeees WRB
OHNE Zusatztext:------rmeeeemeeeees T
Frankierbereit: Brief anlegen
i ~7
""""""""""" MEM1
€0.55 20e 4
Inl. Brf. Std.
OHNE Wahldruck -« - oeeeeereeeeens END

OHNE Werbung
OHNE Zusatztext: -« seeeemeeeee

Master-Kst. (KARAT: 1) «weoereemeeeeenees KST

Frankierbereit: Brief anlegen

UL

UL

Mit USER-Karte frankieren
» Karte USER stecken.

Die eingestellte Kostenstelle fir die
interne centormail-Kostenstellenverwal-
tung und die Buchungsnummer fiir die
Datenerfassung in KARAT sind identisch.
Im Beispiel wird die Frankierung in der
centormail und in KARAT auf Kosten-
stelle ,Zentrale 12345" gebucht.

» Frankierdruck wie gewohnt einstellen.
 Brief anlegen und frankieren.

centormail frankiert und Ubertragt die
Produktangaben an den PC.

Mit MASTER-Karte frankieren
« Karte MASTER stecken.

Das Frankiermeni zeigt fiir die Kosten-
stelle ,MASTER-Kst. (KARAT:1)".

Sie kdnnen die Kostenstelle wie gewohnt
wechseln oder eine Buchungsnummer
einstellen:

« Nummer eintippen und mit
bestatigen.

 Frankierdruck wie gewohnt einstellen.
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 Brief anlegen und frankieren.

centormail frankiert und tbertragt die
Produktangaben an KARAT.

Achtung! Die interne centormail-Kosten-
stellenverwaltung und KARAT arbeiten
unabhéngig voneinander. Der Inhalt der
internen Kostenstellen ist im KARAT-
Modus nur bedingt nutzbar.

Lesen Sie zur Einstellung von Kostenstel-
len- und Buchungsnummer bitte die Hin-
weise auf Seite 67.

Wie Sie mit der Kostenstellensoftware
arbeiten, lesen Sie im Benutzerhandbuch
KARAT Portokostenmanagement fir
Frankiermaschinen®.



KARAT-Modus

Hinweise zur Einstellung von Kostenstellen- und Buchungsnummer

Die folgende Ubersicht zeigt anhand von Beispielen mégliche Einstellungen fiir Kos-
tenstellen- und Buchungsnummer. Auswirkungen auf die Erfassung der Frankierun-
gen in der Frankiermaschine und in KARAT sind dargestellt.

Die Beispiele verwenden:

— Kostenstelle 12345
Diese Kostenstellennummer ist am Frankiersystem centormail eingerichtet.

— Buchungsnummer 98765
Dies ist eine beliebige Buchungsnummer. centormail hat keine Kostenstelle mit
dieser Nummer.

— Die USER-Karte berechtigt zum Frankieren auf Kostenstelle 12345.

Eingestellte Eingestellte
Kostenstelle Buchungsnr.
(Buchung in centormail)  (Buchung in KARAT)

Mit USER-Karte

centormail und KARAT

USER-Karte 12345 12345 .
stecken USER-Kostenstell buchen auf dieselbe Kos-
(USER-Kostenstelle) tenstelle
Mit MASTER-Karte
MASTER-Karte 1 1 centormail und KARAT
stecken VIASTER-Kostenstell buchen auf MASTER-
( -Kostensielle) Kostenstelle ,1*

Aktuelle centormail und KARAT
Kostenstelle: 1 12345 12345 buchen auf dieselbe
Eingabe: 12345 Kostenstelle
;’-(\ktl:ellet o 1 1 98765 centormail bucht auf ,,1

ostenstefle: (Nicht gecinderl) KARAT bucht auf ,98765"
Eingabe: 98765
Aktuelle centormail bucht auf
Kst.: 12345 ) 12345 98765 ,12345*

(Nicht gedndert)

Eingabe: 98765

KARAT bucht auf ,98765"
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8 Sonderfunktionen

8.1 Eingangspost stempeln

Zum Registrieren lhrer Eingangspost kdnnen Sie die Funktion ,Posteingang*

verwenden.
|
v
’ Sonderfunktionen ‘
|
v

’ Posteingang

Posteingang
090608 .................................

Vorwahlzahler: Aus - «--eerereeeeeens

Stlickzahler ««-oovoveeere

Stempelversatz: O mm «+eocoeeeeeeeens

Druckbereit: Eingangspost anlegen
Zuriick zum Frankieren mit HOME

UL

Eingangsstempel einstellen

Im Frankiermend:
« Multifunktionstaste driicken.

centormail 6ffnet das Menii fir die Son-
derfunktionen.

¢ POSTEINGANG wahlen.

centormail stellt den Eingangsstempel
ein und zeigt im Display die aktuellen
Einstellungen.

Datum des Posteingangs

Das Datum stellen Sie genau wie fur den
Frankierdruck ein (siehe Seite 41).

FUr den Eingangsstempel kdnnen Sie
das Datum beliebig setzen. Auch Riick-
datierungen sind zulassig.

Eingangsstempel mit dem aktuellem
Tagesdatum enthalten auch die Uhrzeit.

Vorwahlzahler und Stiickzahler

Die Funktion ,Posteingang” hat eigene
Zahlfunktionen.

Vorwahlzéhler und Stlickzéhler arbeiten
genau wie fur die Frankierfunktion
beschrieben. Lesen Sie dazu Kapitel 5.2
auf Seite 45 und Kapitel 5.5 auf Seite 50.



Sonderfunktionen

Stempelversatz

Die Standardposition des Eingangs-
stempels ist mit einem Abstand von
etwa 1 cm vom rechten Rand der Ein-
gangspost festgelegt. Sie kdnnen — wie
beim Frankieren — einen Stempelversatz
einstellen (siehe Seite 42).

Eingangspost stempeln

Achtung! Stempeln Sie nur Eingangs-
post, die der Frankiergutspezifikation auf
Seite 200 entspricht.

| | | » Eingangspost mit der zu bedruckenden
Seite nach hinten anlegen.

Posteingang centormail druckt den Eingangsstempel.

09.06.08 10:48

8.2 Briefe nur schlieBen  (centormail mit BriefschlieBer)

Das Frankiersystem centormail mit Briefschliel3er kann Briefe schlief3en, ohne zu
frankieren.

Befeuchtung einschalten

» Schalter ,Kuvertverschluss” in die Posi-
tion “0 SEAL drehen.

Lesen Sie auch die ausftihrlichen Infor-
mationen zur Schlie3funktion in
Kapitel 3.5 auf Seite 16.
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v

Sonderfunktionen

v

’ Nur schlieBen

Nur schlieBen

Vorwahlzahler: Aus «--«-ocooeveeeeeeenees

Stilckzahler = -cx vvrerereeee i

Transport bereit: Briefe anlegen
Zuriick zum Frankieren mit HOME

Funktion ,Nur schlieBen” einstellen

Im Frankiermenti:
« Multifunktionstaste driicken.

centormail 6ffnet das Menii fir die Son-
derfunktionen.

¢ NUR SCHLIEREN wahlen.

centormail zeigt im Display die aktuellen
Einstellungen fur die Funktion

,Nur schlieRen“. Die Druckfunktion der
Frankiermaschine ist deaktiviert.

Vorwahlzahler und Stiickzahler

Die Funktion ,Nur schlieRen* hat eigene
Zahlfunktionen.

Vorwahlzéhler und Stiickzéhler arbeiten
genau wie fir die Frankierfunktion
beschrieben. Lesen Sie dazu Kapitel 5.2
auf Seite 45 und Kapitel 5.5 auf Seite 50.

Briefe zum Schlie3en anlegen

 Briefstapel an der automatischen
Zufiihrung anlegen:

— Kuvertlaschen vorn

— Kuvertlaschen unten (Briefe stehen
auf der Oberkante).

Lesen Sie auch die ausfiihrlichen Infor-
mationen zum Vorbereiten und Anlegen
von Briefstapeln in Kapitel 5.3.2 auf
Seite 47.



8.3  Briefe nur transportieren

Sonderfunktionen

Das Frankiersystem centormail kann Briefe transportieren, ohne zu frankieren.

@
v

’ Sonderfunktionen

v

’ Nur transportieren

Nur transportieren

Vorwahlzahler: Aus ««---:oeeeeeeeeeeeeees

Stlickzahler <« wverererre

Transport bereit: Briefe anlegen
Zuriick zum Frankieren mit HOME

DY

UL

Funktion ,Nur transportieren®
einstellen

Im Frankiermeni:

« Multifunktionstaste driicken.

centormail 6ffnet das Menli fir die Son-
derfunktionen.

* NUR TRANSPORTIEREN wahlen.

centormail zeigt im Display die aktuellen
Einstellungen fur die Funktion ,Nur trans-
portieren“. Die Druckfunktion der Fran-
kiermaschine ist deaktiviert.

Vorwahlzahler und Stiickzahler

Die Funktion ,Nur transportieren* hat
eigene Zahlfunktionen.

Vorwahlzé&hler und Stiickzahler arbeiten
genau wie firr die Frankierfunktion
beschrieben. Lesen Sie dazu Kapitel 5.2
auf Seite 45 und Kapitel 5.5 auf Seite 50.

Briefe anlegen
Wenn Sie das Frankiersystem centormail
mit BriefschlieBer nutzen:

» Stellen Sie sicher, dass die Befeuch-
tung ausgeschaltet ist:

3¢ NON SEAL.

 Briefe anlegen.
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8.4

Nur Werbemotiv drucken

Die in centormail gespeicherten Werbemotive kdnnen Sie einzeln ausdrucken.

@
v

’ Sonderfunktionen

v

’ Nur Werbemotiv drucken

Nur Werbemotiv drucken
Firmenk)go .................................

Vorwahlzahler: Aus «--«:oooeeeeeeeeees

Stlickzahler <« wverereee

Stempelversatz: O mm «--coeeeeeeeneens

Transport bereit: Briefe anlegen
Zurtick zum Frankieren mit HOME

UL

Funktion ,Nur Werbemotiv drucken”
einstellen

Im Frankiermeni:

« Multifunktionstaste driicken.

centormail 6ffnet das Menli fir die Son-
derfunktionen.

* NUR WERBEMOTIV DRUCKEN wahlen.

centormail stellt den Werbedruck ein und
zeigt im Display die aktuellen Einstellun-
gen zum Drucken.

Werbemotiv einstellen

Das gewlnschte Werbemotiv stellen Sie
genau wie fur den Frankierdruck ein
(siehe Seite 38).

Vorwahlzahler und Stiickzahler

Die Funktion ,Nur Werbemotiv drucken*
hat eigene Z&hlfunktionen.

Vorwahlzéhler und Stiickzéhler arbeiten
genau wie fir die Frankierfunktion
beschrieben. Lesen Sie dazu Kapitel 5.2
auf Seite 45 und Kapitel 5.5 auf Seite 50.



Sonderfunktionen

Stempelversatz

Die Standardposition des Werbedrucks
ist mit einem Abstand von etwa 1 cm vom
rechten Rand festgelegt.

Sie kdnnen — wie beim Frankieren —
einen Stempelversatz einstellen (siehe
Seite 42).

Werbemotiv drucken

+ Mit der Taste das Werbemotiv
auf Streifen drucken.

oder

» Eine Karte / ein Blatt anlegen.
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9 Kurzwahl

Die centormail verfligt iber 20 Kurzwahlspeicher. Damit kénnen Sie haufig verwen-
dete Frankierdrucke (Portowert und Versandartdruck) speichern. Anstelle des Porto-
wertes konnen Sie auch die Produkteinstellungen fiir die Portoberechnung spei-
chern. Sie kénnen Kurzwahlen I6schen, mit einer neuen Belegung uberschreiben

und eigene Namen vergeben.

9.1 Kurzwahl nutzen

Kurzwahl verwalten &
Welt Brf. Ubgr.e:--omeeeeeeeeessneeeeees e l:l
Nicht belegt:--««--- - e l:l
€0.55 OHNE Wahldruck: -+ -+ [ ]
€ 2.65 Einschreiben -
Nicht belegt- -« -rreefrreenes l:l
Anzeigen|/ Bearbeiten: Taste l{inge driick{n <7

Nicht belegter
Kurzwahlspeicher

Kurzwahl mit Portowert
und Versandartdruck

Kurzwahl mit
Produkteinstellung

« Taste [ MEM | driicken.

Sie sehen die Auswabhlliste mit den Kurz-
wahlen.

« Die gewilnschte Einstellung wahlen.
Im Beispiel ist das Kurzwahl Nr. 9.

centormail kehrt zum Frankiermen
zuriick und zeigt die eingestellte Kurz-
wahl (MEM 9) an.

Wenn Sie eine Kurzwahl mit Produktein-
stellungen verwenden:

« Falls erforderlich, Sendung wiegen.

Der schnelle Weg fir gelibte Nutzer:

* Im Frankiermeni die Kurzwahlnummer
eintippen.

« Mit Taste | MEM | bestatigen.



Kurzwahl

9.2  Kurzwahlbelegung anzeigen und ausdrucken

[wiEw | « Taste [ MEM | driicken.

¢ centormail 6ffnet das Menu KURZWAHL
Kurzwahl verwalten & VERWALTEN. Folgende Funktionen stehen
Il BEF, St <+ eeveeeeeeereeneeneieees [ ] Ihnen zur Verfigung:
Il Brf, Ubgr- e ] - Liste der Kurzwahlen (Nummer und
Eur. Brf. Std. Pri«veeereeeeeeenieinn Name) anzeigen.
Eur. Brf. (bgr +--vv- e erevreeerreeneeees ] - Liste aller Kurzwahlen ausdrucken.
Welt BrE. Std, Pri---eesereererrennns ] ~ Durch kurzz_as Drucken die ge\_/vUnschte
Kurzwahl einstellen. Lesen Sie dazu
Anzeigen / Bearbeiten: Taste lange driicken <> K apitel 9.1.

— Durch langes Driicken direkt in die Ver-
waltungsfunktion wechseln, um die
aktuelle Belegung der Kurzwahl anzu-
zeigen und zu bearbeiten. Lesen Sie
dazu die folgenden Kapitel.

@ Einstellungen fiir eine Kurzwahl speichern

Fur die Kurzwahl speichern Sie immer die aktuellen Frankiereinstellungen (Portowert
und Versandartdruck oder Produkteinstellungen fur die Portoberechnung).

Mehr zum Thema ,Portowert und Versandartdruck einstellen” lesen Sie in Kapitel 4.
Zum Thema ,Portoberechnung* lesen Sie bitte Kapitel 6.

Wenn der gewiinschte Frankierdruck oder die gewiinschten Einstellungen fir die
Portoberechnung eingestellt sind:

. Taste driicken.
¢ * KURZWAHL VERWALTEN wahlen.
’ Kurzwahl verwalten ‘ « Die Kurzwahl auswahlen, unter der Sie
¢ das Produkt speichern mdchten.
’ Kurzwah! auswéhlen (1 ... 20) ‘ centormail 6ffnet das Einstellmen fur
¢ diese Kurzwabhl. Links im Display sehen
’ ‘ Sie die alte Belegung.
Neu
¢ » Mit NEU die aktuelle Produkteinstellung

’ . Ubernehmen.
Speichern ‘
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Die neue Belegung wird angezeigt.

* Mit SPEICHERN die angezeigte Produkt-
einstellung als Kurzwahl ablegen.

Kurzwahl 1

Die unter Kurzwahl 1 gespeicherte Ein-
stellung verwendet centormail als Stan-
dardeinstellung nach dem Einschalten.

Funktionen im Meni KurzwAHL VERWALTEN (Neue Kurzwahl) und ihre Bedeutung:

OHNE GEWICHT

MIT GEWICHT

Setzt das angezeigte Gewicht auf ,0 g“.

Beim Speichern werden die Versandda-
ten (Ziel, Art, Format, Zusatzleistungen)
und das Gewicht ,0 g“ als Kurzwahl abge-
legt.

Beim Verwenden einer solchen Kurzwahl
missen Sie jedes Mal die Sendung wie-
gen.

Zeigt den Gewichtswert wieder an.




94 Kurzwahl umbenennen

Kurzwahl

Sie kdnnen jeder Kurzwahl einen Namen geben. In der Kurzwabhlliste sehen Sie die-
sen Namen anstelle der gespeicherten Belegung.

v

’ Kurzwahl verwalten ‘

v

’ Kurzwahl auswéhlen (1 ... 20) ‘

v

’ Name dndern ‘

v

’ Aktuelle Einstellung: Brief Inland_ ‘

v

’ Speichern ‘

95 Kurzwahl l[6schen

e Taste dricken.

* KURZWAHL VERWALTEN wahlen.

* Die Kurzwahl auswahlen, deren
Namen Sie andern mdchten.

* Mit NAME ANDERN das Einstellmeni fur
den Kurzwahlnamen 6ffnen.

» Mit NAME NEU kdnnen Sie den ange-
zeigten Namen schnell I6schen.

» Gewunschten Namen eingeben.
Im Beispiel ,Brief Inland Standardtarif“.

* Mit SPEICHERN den neuen Namen lber-
nehmen.

Hinweise zur Texteingabe finden Sie auf
Seite 32.

Nicht mehr bendtigte Kurzwahlen kdnnen Sie mit einer neuen Belegung Uberschrei-

ben oder lI6schen.

v

’ Kurzwahl verwalten ‘

v

’ Kurzwahl auswéhlen (1 ... 20) ‘

v

’ Loschen ‘

+ Taste driicken.
¢ KURZWAHL VERWALTEN wahlen.

* Die Kurzwahl auswéahlen, die Sie
I6schen mochten.

» Mit LOSCHEN die gespeicherte Produkt-
einstellung I6schen.

Die Kurzwahlliste zeigt ,Nicht belegt‘ an.

Kurzwahl 1 kann nicht dauerhaft
geldscht werden. Nach dem Einschalten
hat die Kurzwahl 1 wieder die von der
Tariftabelle vorgegebene Belegung.
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10 Die Portowaage flexiscale verwenden

10.1 flexiscale an das Frankiersystem anschlieR3en

centormail ist standardmafig mit einer 9-poligen Schnittstelle ausgestattet. An diese
Schnittstelle kdnnen Sie eine vorhandene flexiscale (Portowaage von Francotyp-
Postalia) anschlieRen. Fir den Anschluss der flexiscale benétigen Sie ein spezielles
Schnittstellenkabel. Sie erhalten ein solches Schnittstellenkabel auf Bestellung bei
Francotyp-Postalia.

Achtung! Lesen Sie die Betriebsanleitung der flexiscale, bevor Sie die
flexiscale an das Frankiersystem centormail anschlie3en. Informieren Sie
sich, wie Sie eine Frankiermaschine an die flexiscale anschlieSsen und wie
Sie den Betrieb mit Frankiermaschine einrichten.

« centormail ausschalten.

« flexiscale ausschalten.

« Das von Francotyp-Postalia gelieferte
Schnittstellenkabel in die 9-polige
Schnittstelle der Frankiermaschine
stecken und festschrauben.

¢ Das Schnittstellenkabel an die
flexiscale anschlielRen.

« centormail einschalten.
« flexiscale einschalten.

« flexiscale fur den Betrieb mit dem
Frankiersystem centormail einrichten.
Fur den Frankiermaschinentyp missen
Sie ,NONE" oder ,, T1000“ wahlen.
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10.2 centormail mit flexiscale nutzen

Achtung! Lesen Sie auch die Betriebsanleitung der flexiscale. Informieren
Sie sich besonders (iber den sicheren Umgang mit der flexiscale.

=4 » Frankiermaschine centormail und

] flexiscale einschalten.
PRIORITY oo o) [ |« Mitderflexiscale den Portowert
OHNE Werbung -+« +reeeeeeeeeeenen WRB |:| ermitteln.
OHNE Zusatztext::-- oo [ | Die postalischen Daten (Portowert und
MASTER-KSt oo k0| [ ] gegebenenfalls auch die Nummer eines

. passenden Versandartdruckes) werden

Frankierbereit: Brief anlegen . A ) .

7 an die Frankiermaschine Ubertragen und

im Frankiermeni eingestellt.

» An der Frankiermaschine die weiteren
Einstellungen fur den Frankierdruck
prufen und falls erforderlich anpassen
(Werbeaufdruck, Zusatztext ...).

» Sendung wie gewohnt frankieren.
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11 Register anzeigen und ausdrucken

Das Frankiersystem centormail speichert wichtige Kennwerte und Verbrauchsinfor-
mationen in den Registern. Sie kénnen sich die Registerstande anzeigen lassen und

ausdrucken.
& .
« Taste driicken.
$ Das Meni REGISTER zeigt die aktuellen
Register P2 Registerstande.
Restsumme (R1) Tel t
€99.85 eleporto l:l .
Verbrauch (R2) l:l Reglster ausdrucken
€1,400.15
Kontrollsumme (R3) avbrechen| [ | . Ejn leeres Kuvert / eine Postkarte
€1,500.00 [ ] anlegen.
Stuckzahl (R4)
2017 I:l Oder
Druck mit LABEL oder Blatt anlegen . 3
+ Mit der Taste den Register-

bericht auf einen Frankierstreifen
drucken.

Folgende Informationen sind in den Registern gespeichert:

ResTsuMME (R1)  Verfligbarer Portovorrat = Guthaben
(héchstens 99.999,99 Euro)

VERBRAUCH (R2)  Gesamtwert aller ausgefuhrten
Frankierungen

KONTROLLSUMME (R3)  Summe aller geladenen Betrage

STUCKZAHL (R4)  Anzahl aller ausgefuhrten Frankierungen
(einschlieBlich Nullfrankierungen)




Portoladen — TELEPORTO

12 Portoladen — TELEPORTO

TELEPORTO ist das Laden des gewiinschten Portovorrates per Modem. centormail
ist dazu serienmaf3ig mit einem eingebauten Modem ausgestattet.

Beim TELEPORTO-Vorgang wahlen Sie mit der Frankiermaschine centormail das
TELEPORTO-Datenzentrum (TDC) an und rufen den gewiinschten Betrag ab. Die
Abrechnung erfolgt entsprechend Ihrem Vertrag mit der Osterreichischen Post AG.

centormail muss fir die Dauer des Ladevorgangs an die Telefonleitung angeschlos-
sen sein. Stellen Sie sicher, dass die Wahlparameter fiir das Modem sowie die Ruf-
nummer fir das TELEPORTO-Datenzentrum (TDC) richtig eingestellt sind.

v

Teleporto

Wenn gewiinscht: $

Andern
Ladebetrag: €100

v

Laden

* Taste driicken.

* Mit TELEPORTO die Ladeprozedur auf-
rufen.

« Den angezeigten Ladebetrag
beibehalten.
oder
Mit ANDERN das Einstellmenii fir den
Ladebetrag 6ffnen.
Den gewlinschten Betrag eingeben.

» Mit LADEN bestatigen.

Die centormail zeigt den eingestellten
Ladebetrag zur Kontrolle an.

Um den angezeigten Betrag zu laden:
* Sicherheitsabfrage mit JA bestéatigen.

centormail stellt jetzt die Verbindung zum
TELEPORTO-Datenzentrum her.

Der weitere Vorgang lauft nun automa-
tisch ab. Sie kdnnen den Ablauf im Dis-
play verfolgen. Haben Sie ein wenig
Geduld. Der Datenaustausch nimmt
etwas Zeit in Anspruch.
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Teleporto: Abschluss

Fertig
Teleporto erfolgreich beendet.

Neue Restsumme (R1)

€599.85

Bericht

Bitte wéhlen Sie

UL

\

D

Die Ladevorgang endet mit der Anzeige
der neuen Restsumme.

¢ Mit BERICHT kdnnen Sie den
Buchungsbericht des Ladevorgangs
anzeigen und ausdrucken.

¢ Mit FERTIG kehren Sie zum Frankier-
menu zurick.

centormail prift im Verlauf des TELE-
PORTO-Vorgangs, ob der von lhnen
gewiinschte Betrag geladen werden
kann. Unzulassige Betrage akzeptiert
centormail nicht — eine Meldung infor-
miert Sie daruber.
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13 Kostenstellen verwalten

Die Kostenstellenfunktion bietet Ihnen die Méglichkeit, Frankierungen getrennt nach
Kostenstellen zu erfassen und auszuwerten. Kostenstellen kénnen Bereiche / Abtei-
lungen eines Unternehmens oder einzelne Firmen einer Burogemeinschaft sein.
Sie kdnnen fir jede Kostenstelle Nummer und Name frei wahlen, eine Voreinstellung
fur Werbemotiv und Zusatztext speichern, das verfugbare Porto begrenzen (d. h. ein
Budget vorgeben) und in Verbindung mit den Karten MASTER und USER Zugangs-
rechte festlegen. Die Kostenstelle 1 ist bereits ab Werk eingerichtet und der Karte
MASTER fest zugeordnet (MASTER-Kostenstelle).

centormail 120 ist in der Standardausstattung fiir 100 Kostenstellen ausgelegt.
Bei Bedarf kénnen Sie die Anzahl der Kostenstellen auf 300 erhéhen. Wenden Sie
sich dazu bitte an Ihren FP-Partner. Lesen Sie Kapitel 15.14.1 auf Seite 112.

centormail 140 verwaltet standardmafig bis zu 300 Kostenstellen.

~24 Noch mehr Komfort bietet Ihnen in Verbindung mit einem PC die Kostenstel-
“ lensoftware KARAT. Wenden Sie sich dazu bitte an Ihren FP-Partner. Lesen
Sie Kapitel 7 auf Seite 63.

13.1 Neue Kostenstellen anlegen

centormail fuhrt Sie beim Einrichten einer Kostenstelle Schritt fir Schritt durch alle
notwendigen Eingaben (Nummer, Name, Voreinstellung fir Werbung und Zusatz-
text, Zugangsberechtigung zum Portoladen, Budget).

. Taste driicken.

* * KOSTENSTELLEN VERWALTEN =

’ Kostenstellen verwalten ‘ ANZEIGEN / BEARBEITEN / NEU =
* NEUE KOSTENSTELLE wahlen.

’ Anzeigen / Bearbeiten / Neu ‘ centormail offnet die Prozedur zum Ein-
* richten der Kostenstelle.

’ Neue Kostenstelle ‘ » Folgen Sie nun einfach den Anweisun-
* gen im Display.

’ Nummer eingeben ‘ Informationen zur Bedeutung der mogli-
* chen Einstellungen finden Sie auf der fol-
genden Seite.

] Weiter

. * Wenn alle Angaben vollstandig sind:
e die neue Kostenstelle SPEICHERN.

’ Speichern ‘
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Die mdglichen Kostenstelleneinstellungen und ihre Bedeutung:

Nummer 2 bis 99999 Kostenstelle 1 ist der Karte MASTER
fest zugeordnet (MASTER-
Kostenstelle).

Name Buchstaben, Sonder- Hinweise zum Eingeben von Text finden

zeichen und Ziffern

Sie auf Seite 32.

Werbemotiv

KEIN STANDARD

Beim Wechseln auf die Kostenstelle
bleibt im Frankiermen das zuletzt
gewahlte Werbemotiv eingestellt.

OHNE

Alle gespeicherten
Werbemotive

Die gewéhlte Einstellung wird beim
Wechsel auf die Kostenstelle automa-
tisch gesetzt.

Von Karte

Beim Stecken der Karte ,USER mit
Werbung“ wird das Werbemotiv der
Karte eingestellt.

Das Werbemotiv der USER-Karte erscheint immer am Ende der Auswahlliste.
Voraussetzungen: — Die Kostenstelle muss eingerichtet sein
— Die Karte ,USER mit Werbung “ muss der Kostenstelle
Zugewiesen sein und stecken.

Zusatztext

KEIN STANDARD

Beim Wechseln auf die Kostenstelle
bleibt im Frankiermeni der zuletzt
gewahlte Zusatztext eingestellt.

OHNE

Alle verflgbaren
Zusatztexte

Die gewéhlte Einstellung wird beim
Wechsel auf die Kostenstelle automa-
tisch gesetzt.

Teleporto-Zugang

FREIGEGEBEN

Der Nutzer der Kostenstelle ist berech-
tigt, Porto zu laden.

GESPERRT

Der Nutzer der Kostenstelle ist nicht
berechtigt, Porto zu laden.




Kostenstellen verwalten

Die mdglichen Kostenstelleneinstellungen und ihre Bedeutung:

Budget

UNBEGRENZT

Der gesamter Portovorrat der Frankier-
maschine steht zur Verfiigung.

EINGESCHRANKT

Kostenstelle erhélt ein bestimmtes Gut-
haben. Wenn das Guthaben verbraucht
ist, sperrt centormail die Kostenstelle
solange, bis ein neues Guthaben zuge-
teilt ist (siehe ANDERN, Seite 88).

MONATLICH

Kostenstelle erhalt ein monatliches Gut-
haben. Jeweils bei Monatswechsel setzt
centormail das Guthaben wieder auf
den festgelegten Betrag.

USER-Karten

JA

Der Kostenstelle ist mindestens eine
USER-Karte zugeordnet.

NEIN

Der Kostenstelle ist keine USER-Karte
zugeordnet.
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13.2 USER-Karte erzeugen / sperren

Sie kdnnen fir jede Kostenstelle (mit Ausnahme der MASTER-Kostenstelle) eine
oder mehrere USER-Karten erzeugen. Mit einer USER-Karte ist nur der Zugriff auf
die zugeordnete Kostenstelle méglich. Um centormail, z. B. bei Verlust einer Karte,
zu schutzen, kdnnen Sie die USER-Karte(n) sperren.

v

|

Kostenstellen verwalten

v

|

USER-Karte erzeugen / sperren

v

|

Kostenstelle wéhlen

v

|

Neue Karte / Sperren

* Taste driicken.

¢ KOSTENSTELLEN VERWALTEN =
USER-KARTE ERZEUGEN / SPERREN
wahlen.

« Kostenstelle wahlen, flr die Sie eine
Karte erzeugen oder die Karten sper-
ren méchten.

* NEUE KARTE wahlen, um der Kosten-
stelle eine USER-Karte zuzuordnen
oder

alle USER-Karten fir diese Kosten-
stelle SPERREN.

¢ Folgen Sie nun einfach den Anweisun-
gen im Display.

Nicht mehr bendtigte oder gesperrte
USER-Karten kdnnen Sie mit einer
neuen Kostenstellenzuordnung ber-
schreiben.
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13.3 Kostenstellenstatistik anzeigen / ausdrucken

Die Liste Uber alle Kostenstellen zeigt Nummer, Name, Portoverbrauch und Anzahl
der ausgefuhrten Frankierungen seit dem letzten Nullsetzen. Die Liste ist nach Num-
mern sortiert. Die gedruckte Kostenstellenstatistik enthélt zuséatzlich die aktuellen
Einstellungen fur Werbung, Zusatztext, Teleporto-Zugang und die Zuordnung von

USER-Karten.

v

’ Kostenstellen verwalten

v

] Statistik

~

g

o

g

<D

n

n

. Taste driicken.

* KOSTENSTELLEN VERWALTEN =
STATISTIK wahlen.

centormail zeigt die Kostenstellen-
statistik.

Kostenstellenstatistik drucken

centormail druckt die Liste, verteilt auf
Seiten mit jeweils 5 Kostenstellen.

+ Taste driicken.

Sie kdnnen auch leere Blatter / Karten
zum Druck anlegen. Beachten Sie die
Spezifikation auf Seite 200.

Mit InfoPrint, einer Software von
Francotyp-Postalia zur Datenverwaltung
von Frankiermaschinen, kénnen Sie die
Kostenstellendaten komfortabel am PC
sammeln und auswerten.

Fir weitere Informationen lesen Sie bitte
Kapitel 15.14.4 auf Seite 115.
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13.4 Kostenstellen &ndern / Null setzen / I6schen

v

’ Kostenstellen verwalten ‘

v

’ Anzeigen / Bearbeiten / Neu ‘

v

’ Kostenstelle wéhlen ‘

v

’ Null setzen / Andern / Léschen ‘

* Taste driicken.

¢ KOSTENSTELLEN VERWALTEN =
ANZEIGEN / BEARBEITEN / NEU wéahlen.

¢ Die zu andernde Kostenstelle wahlen.

centormail zeigt die aktuellen Einstellun-
gen und Verbrauchsdaten (Porto und
Anzahl Frankierungen seit dem letzten
Nullsetzen) fur diese Kostenstelle.

Hinweis: Mit USER-Karte haben Sie nur
Zugang zu der zugewiesenen Kosten-
stelle. centormail 6ffnet direkt nach
ANZEIGEN / BEARBEITEN / NEU das Menii
zum Bearbeiten fur diese Kostenstelle.

¢ Sie kénnen die Einstellungen fir die
angezeigte Kostenstelle ANDERN, die
Verbrauchsdaten NuLL SETZEN oder die
Kostenstelle endglltig LOSCHEN.

Die Funktionen im Menu KOSTENSTELLE und ihre Bedeutung:

NULL SETZEN

ANDERN

LOSCHEN

Setzt den Wert (angefallene Portokosten)
und Stiick (Anzahl Frankierungen) fiir die
angezeigte Kostenstelle auf Null zurtick.

Offnet die Prozedur zum Andern der
Einstellungen fur die angezeigte
Kostenstelle.

centormail bietet nacheinander die
Einstellungen an, fiir die Sie die
Berechtigung zum Andern haben.

Loscht die angezeigte Kostenstelle ein-
schlieRlich der Verbrauchsdaten.




Kostenstellen verwalten

13.5 Alle Kostenstellen Null setzen
+ Taste driicken.
v e KOSTENSTELLEN VERWALTEN —>
’ Kostenstellen verwalten ‘ ALLE NULL SETZEN wahlen.
# Nach einer Sicherheitsabfrage werden
’ Alle Null setzen ‘ Wert (angefallene Portokosten) und
Stiick (Anzahl der Frankierungen) fur
alle Kostenstellen auf Null zurlickgesetzt.
13.6 Alle Kostenstellen Iéschen

* Taste driicken.

v * KOSTENSTELLEN VERWALTEN —>
’ Kostenstellen verwalten ‘ ALLE LOSCHEN wahlen.

v Nach einer Sicherheitsabfrage werden
’ Alle 18schen ‘ alle Kostenstellen, mit Ausnahme der

MASTER-Kostenstelle (Kostenstelle 1)
geldscht.
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14 Druckbild verwalten

centormail bietet eine Reihe leistungsféhiger Funktionen fir die Verwaltung der
nutzerspezifischen Bestandteile des Druckbildes. Dazu z&hlen das Einrichten der
Zusatztexte, die Vergabe eigener Namen fiir Werbemotive sowie das Léschen von
nicht benétigten Werbemotiven, Zusatztexten und Versandartdrucken. Neue Druck-
bilddaten (z. B. Werbemotive) kdnnen Sie von Chipkarte laden. AuRerdem erhalten
Sie Informationen zur Nutzung der Versandartdrucke. Die folgenden Kapitel erlautern
die Funktionen im Einzelnen.

14.1 Daten von Karte laden

centormail kann bis zu 15 Werbemotive und 8 Versandartdrucke speichern.
Neue Druckbilddaten kénnen Sie auf einfache Weise selbst von Chipkarte laden.
Die gewiinschten Druckbilddaten (Werbemotive, Versandartdrucke, Aufgabeort)
bestellen Sie bei Francotyp-Postalia.

. Taste dricken.

¢ ¢ DRUCKBILD VERWALTEN —=> VON KARTE
‘ LADEN wahlen.

’ Druckbild verwalten

| e Zugangskarte entnehmen und die

v ) .
’ Von Karte laden ‘ Karte mit den Werbemotiven stecken.

I centormail zeigt alle auf der Karte gespei-

v .
‘ Datenkarte stecken ‘ cherten Druckbilddaten an.

| ¢ Sie kbnnen ALLE LADEN oder einzelne

v . i
‘ Alle laden / Auswahlen ‘ Druckbilder AUSWAHLEN.

Funktionen im Menii VON KARTE LADEN und ihre Bedeutung:

ALLE LADEN  Alle Daten von der Karte in die Frankier-
maschine laden.

AUSWAHLEN  centormail fragt fir jedes Druckbild, ob
Sie dieses Element auswahlen moéchten.

Am Ende der Prozedur die ausgewahlten
Druckbilder mit LADEN in der Frankier-
maschine speichern.
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14.2 Werbemotive anzeigen / drucken / umbenennen / l6schen

+ Taste driicken.

¢ * DRUCKBILD VERWALTEN =
WERBEMOTIVE VERWALTEN wahlen.

’ Druckbild verwalten ‘

¢ » Das Werbemotiv auswéhlen.
’ Werbemotive verwalten ‘ Das Meni{i VERWALTEN: WERBEMOTIV
v zeigt eine vereinfachte Grafikvorschau

’ Werbemotiv auswahlen ‘ des Werbemotivs.

¢ » Sie kénnen das angezeigte Werbemo-
tiv jetzt ausdrucken, umbenennen,
|6schen oder direkt zum Frankieren
einstellen.

’ Name dndern / Lo6schen / Verwenden ‘

Funktionen im Menii VERWALTEN: WERBEMOTIV und ihre Bedeutung:

NAME ANDERN  Offnet das Einstellmenii zum Andern des
Namens.

Den Namen, der im Frankiermeni und in
Auswahllisten fiir das Werbemotiv
erscheint, konnen Sie nach Ihren Wiin-
schen andern. Hinweise zur Texteingabe
finden Sie auf Seite 32.

LOSCHEN  Léscht das Werbemotiv nach einer
Sicherheitsabfrage.

VERWENDEN  Stellt das Werbemotiv zum Frankieren ein
und kehrt direkt zum Frankiermeni
zurick.
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14.3 Neue Zusatztexte eingeben

centormail hat 8 Speicherplatze fiir Zusatztexte. Eine Textnachricht kann bis zu
5 Zeilen mit jeweils ca. 20 Zeichen enthalten.

¢ Taste drlcken.

$ ¢ DRUCKBILD VERWALTEN = ZUSATZ-
‘ TEXTE VERWALTEN wahlen.

’ Druckbild verwalten

¢ < Einen NICHT BELEGTen Speicherplatz
’ Zusatztexte verwalten ‘ auswahlen.
¢ * Gewinschten Text eingeben.
’ Nicht belegt ‘ » Den angezeigten Text SPEICHERN.
’ Text eintippen ‘
’ Speichern ‘

s Hinweise zur Texteingabe finden Sie auf

_': Seite 32.
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14.4 Zusatztexte anzeigen / drucken / @ndern / I6schen

+ Taste driicken.

* DRUCKBILD VERWALTEN —> ZUSATZ-
TEXTE VERWALTEN wahlen.

<_E

’ Druckbild verwalten ‘

¢ Den Zusatztext auswahlen.

<

’ Zusatztexte verwalten ‘ Das Menll VERWALTEN: ZUSATZTEXT zeigt
¢ den gespeicherten Text vollstandig an.

’ Zusatztext auswéhlen ‘  Sie kbnnen den angezeigten Zusatz-
¢ text jetzt ausdrucken, &ndern, l6schen

oder direkt zum Frankieren einstellen.
’ Text dndern / Loschen / Verwenden ‘

Funktionen im Menii VERWALTEN: ZUSATZTEXT und ihre Bedeutung:

TexT ANDERN  Offnet das Einstellmenii zum Andern des
Textes.

Sie kénnen den Cursor frei im Text bewe-
gen und an der markierten Stelle ein Zei-
chen einfiigen oder Idschen. Hinweise
zur Texteingabe finden Sie auf Seite 32.

LOSCHEN  Ldscht den angezeigten Text nach einer
Sicherheitsabfrage.

VERWENDEN  Stellt den Text zum Frankieren ein und
kehrt direkt zum Frankiermenii zuriick.
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14.5 Versandartdrucke anzeigen / 16schen

* Taste driicken.

¢ ¢ DRUCKBILD VERWALTEN —=> VERSAND-
ARTDRUCKE VERWALTEN wahlen.

’ Druckbild verwalten ‘

¢ « Den Versandartdruck auswéahlen.
’ Versandartdrucke verwalten ‘ « Sie kdénnen den angezeigten Versand-
¢ artdruck jetzt I16schen oder direkt zum

’ Versandartdruck auswahlen ‘ Frankieren einstellen.

v

’ Loschen / Verwenden ‘

Funktionen im Meni VERWALTEN: VERSANDARTDRUCK und ihre Bedeutung:

LOSCHEN  Loscht den angezeigten Versandartdruck
nach einer Sicherheitsabfrage.

VERWENDEN  Stellt den angezeigten Versandartdruck
zum Frankieren ein und kehrt direkt zum
Frankiermen( zurtick.
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14.6 Versandartstatistik anzeigen / drucken

+ Taste driicken.

¢ ¢ DRUCKBILD VERWALTEN —=> VERSAND-
ARTSTATISTIK VERWALTEN wahlen.

’ Druckbild verwalten ‘
¢ centormail zeigt die Auswertung aller
Frankierungen:

— Anzahl der Frankierungen, getrennt
nach Versandartdrucken

’ Versandartstatistik verwalten ‘

— Portoverbrauch, getrennt nach Ver-
sandartdrucken

— Gesamtzahl und Portoverbrauch aller
Frankierungen.

» Sie kdnnen die angezeigte Versandart-
statistik auf ein Blatt oder auf Frankier-
streifen drucken.
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15 Erweiterte Einstellungen & Systeminformationen

15.1 Systeminformationen anzeigen / drucken / senden

Alle wichtigen Systemparameter kbnnen Sie sich als Liste anzeigen lassen und aus-
drucken. centormail unterstiitzt auch die Ubertragung der Informationen an den Ser-
vice.

¢ Taste drlcken.

$ ¢ SYSTEMINFOS / BERICHTE wéahlen.
Systeminfos / Berichte « Das Thema wahlen, zu dem Sie
$ Informationen wiinschen.

Maschinendaten
Kostenstellendaten
Postregisterbericht Bitte Ubertragen Sie nur nach Aufforde-
Versandartstatistik rung von Francotyp-Postalia Daten an
den FP-Service.

Daten an FP senden

Daten an FP-Service senden

¢ Sicherstellen, dass centormail an die
Telefonleitung angeschlossen ist.

¢ Mit DATEN AN FP-SERVICE SENDEN die
Dateniibertragung starten.

Die verflgbaren Berichte und Informationen:

MASCHINENDATEN  Angaben zu Software und Konfiguration,
Anzeige der verfugbaren Tariftabellen
und Glltigkeit, Statusinformationen zum
Drucksystem.

KOSTENSTELLENDATEN  Liste Uber alle Kostenstellen: enthalt
Nummer, Name sowie Portoverbrauch
und Anzahl der Frankierungen seit dem
letzten Nullsetzen.

POSTREGISTERBERICHT  Postalisch wichtige Kennwerte und
Verbrauchsinformationen.

VERSANDARTSTATISTIK ~ Angaben zur Nutzung der Versandart-
drucke.
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15.2 Streifentyp einstellen

centormail kann zwei verschiedene Typen selbstklebende Frankierstreifen bedru-
cken. Fur eine korrekte Streifenverarbeitung missen Sie den verwendeten Streifen-
typ einstellen.

. Taste driicken.

¢ ¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —> STREIFEN-
TYP wahlen.

’ Systemeinstellungen

¢ centormail 6ffnet das Einstellmena fir
den Streifentyp. Sie sehen Informationen
zu den moglichen Streifentypen.

’ Streifentyp ‘

v

’ centormail / centormail XL

‘ » Den verwendeten Streifentyp auswéh-
len: CENTORMAIL oder CENTORMAIL XL.

#  Die aktuelle Einstellung SPEICHERN.
’ Speichern ‘

~« Die Spezifikation der Frankierstreifen
“ finden Sie auf Seite 200.
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15.3 Displaykontrast einstellen

Fur eine gute Lesbarkeit der Displaytexte und beste Wiedergabe der Grauwerte kon-
nen Sie den Kontrast anpassen.

¢ Taste drlcken.
v

¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —> DISPLAY
‘ wahlen.

’ Systemeinstellungen
v centormail 6ffnet das Einstellmenii fur

’ Display ‘ den Displaykontrast.
; ¢ Mit MEHR (+) und WENIGER (-) den Dis-
’ Mehr / Weniger / Werkseinstellung ‘ ;;I;lgrlmntrast anpassen

. mit WERKSEINSTELLUNG auf Standard
’ Speichern ‘ zuriicksetzen.

Die Veranderungen kdnnen Sie unmittel-
bar im Display verfolgen. Probieren Sie,
bis die Anzeige gut lesbar ist.

« Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.

- Wenn Sie innerhalb von etwa 10 Sekun-

" den keine der Multifunktionstasten (Mehr,
Weniger, Speichern...) oder Pfeiltasten
[« ] /[ » ] drucken, springt centormail
in die zuletzt verwendete Einstellung des
Displaykontrasts zurlck.
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centormail quittiert jeden Tastendruck mit einem Piepton. Eine Folge von Tonsigna-
len weist auf Fehler hin. Sie kénnen den Umfang der Tonsignale auf Warnténe
beschrénken oder das Tonsignal ganz ausschalten.

v

’ Systemeinstellungen ‘

v

’ Tonsignale ‘

v

’ Nur Warnen / Ein / Aus

v

’ Speichern ‘

. Taste driicken.

¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —> TONSIGNALE
wahlen.

centormail 6ffnet das Einstellmenti fir die
Tonsignale.

* Mit NUR WARNEN / EIN / Aus die
aktuelle Einstellung anpassen.

» Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.

Tonsignale — die moglichen Einstellungen und ihre Bedeutung:

EIN

Aus

NUR WARNTONE

Tonsignal bei jedem Tastendruck, bei
jeder Meldung ...

Keine Tonsignale.

Ausnahme: Quittungston der statischen
Waage sobald das Gewicht ermittelt ist.

Nur wichtige Tonsignale, Tonsignale bei
Fehlern.
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15.5 Sprache der Bedienerflihrung umschalten

Die centormail-Bedienoberflache unterstiitzt die Sprachen Deutsch und Englisch.

v

Systemeinstellungen

v

Sprache

v

English

v

Speichern

v

System Settings

v

Language

v

Deutsch

v

Save

Auf Englisch umschalten

¢ Taste drlcken.

¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —> SPRACHE
wahlen.

centormail 6ffnet das Einstellmenti fiir die
Sprache.

e ENGLISH wéhlen.
» Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.
Die Sprache der Bedienerfihrung schal-

tet nach dem Speichern unmittelbar von
Deutsch auf Englisch um.

Unverandert in der Originalsprache blei-
ben: Zusatztexte, Tariftabelle und die
Namen von Kostenstellen, Werbe-
motiven u. a.

Englisch bleibt solange eingestellt, bis
Sie die Sprache auf Deutsch zuriickset-
zen.

Auf Deutsch zuriicksetzen

* Taste driicken.

* SYSTEM SETTINGS = LANGUAGE
wahlen.

centormail 6ffnet das Einstellmen fir die
Sprache.

¢ DEUTSCH wahlen.

« Mit SAVE die angezeigte Einstellung
speichern.
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15.6 Uhr

centormail hat eine batteriegestitzte Systemuhr, die werkseitig justiert ist. Ein Nach-
regulieren der Uhrzeit wird nur in seltenen Fallen erforderlich sein. Bei Beginn und
Ende der Sommerzeit stellt centormail die Uhrzeit automatisch um. Diese Automatik
kénnen Sie ausschalten und die Sommerzeit-Umschaltung von Hand ausfuhren.

Anderungen der Grundeinstellung und die Korrektur groRerer Zeitabweichungen
nimmt der FP-Service vor.

15.6.1 Uhrzeit korrigieren
. Taste driicken.

; ¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —=> UHR —>
‘ UHR JUSTIEREN wahlen.

’ Systemeinstellungen

¢ centormail 6ffnet das Einstellmeni zum
’ Uhr ‘ Korrigieren der Uhrzeit.

; e Mit + 2 SEKUNDEN / - 2 SEKUNDEN die
‘ Zeitkorrektur einstellen.

’ Uhr justieren
; Sie kdnnen die Systemuhr um maximal
‘ funf Minuten vor- oder zurtickstellen.

’ + 2 Sekunden / - 2 Sekunden
# » Die angezeigte Einstellung mit
‘ SPEICHERN sichern.

’ Speichern
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15.6.2 Sommerzeit-Umschaltung

v

’ Systemeinstellungen ‘

v

’ Uhr ‘

v

’ Sommerzeit-Umschaltung ‘

v

’ Auto.Ein / Auto. Aus ‘

v

’ Speichern ‘

Automatik ein-/ ausschalten

+ Taste driicken.

* SYSTEMEINSTELLUNGEN = UHR =
SOMMERZEIT-UMSCHALTUNG wahlen.

Das Einstellmeni fur die Sommerzeit
zeigt links im Display die aktuelle
Einstellung fiir die

— automatische Umschaltung

— Sommerzeit

— Uhrzeit.

Erlauterungen zu den moglichen
Einstellungen finden Sie in der Tabelle
unten.

e Mit AuTto. EIN/ AuTo. Aus die
automatische Umstellung der Uhrzeit
ein- / ausschalten.

« Die angezeigte Einstellung mit
SPEICHERN sichern.

Einstellungen / Funktionen im Meni SOMMERZEIT-UMSCHALTUNG und ihre Bedeutung:

AUTOMATIK: EIN  centormail stellt bei Beginn und Ende der

Sommerzeit die Uhrzeit automatisch um.

Aus  centormail stellt bei Beginn und Ende der
Sommerzeit die Uhrzeit nicht um.

SOMMERZEIT: EIN  Die Uhr ist auf Sommerzeit eingestellt.

Aus  Die Uhr zeigt die eingestellte

Standardzeit.
MANUELL  Offnet ein Menii fiir das Ein- / Aus-

schalten der Sommerzeit von Hand.




’ Sommerzeit-Umschaltung

|
v

Nur, wenn ,Automatik: Aus*
eingestellt ist:

’ Manuell

|
v

’ Ein / Aus

|
v

’ Speichern

Erweiterte Einstellungen & Systeminformationen

Sommerzeit von Hand ein-/
ausschalten

Wenn die Automatik ausgeschaltet ist,
mussen Sie die Uhr bei Beginn und Ende
der Sommerzeit von Hand umstellen.

* Taste driicken.

* SYSTEMEINSTELLUNGEN = UHR =
SOMMERZEIT-UMSCHALTUNG =
MANUELL wabhlen.

centormail 6ffnet das Einstellmeni
SOMMERZEIT EIN / Aus. Links im Display
sehen Sie die aktuelle Einstellung fir

— Sommerzeit und

— Uhrzeit.

¢ Mit EIN / Aus die Uhr umstellen.

» Die angezeigte Einstellung mit
SPEICHERN sichern.

Funktionen im Menii SOMMERZEIT EIN / Aus und ihre Bedeutung:

Die Uhr auf Sommerzeit umstellen.

Die Sommerzeit ausschalten.
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15.6.3 Zeitzone einstellen

v

’ Systemeinstellungen

v

’ Uhr

v

’ Zeitzone

v

’ Mehr (+) / Weniger (-)

v

’ Speichern

* Taste driicken.

¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —> UHR =
ZEITZONE wahlen.

Das Einstellmenu fir die Zeitzone zeigt
links im Display die aktuelle Einstellung:
— Zeitverschiebung gegenuber der Welt-
zeit (UTC)
— Name der Zeitzone
(nur wenn fir die eingestellte Zeitver-
schiebung zutreffend).

e Mit MEHR (+) / WENIGER (-) die zutref-
fende Zeitzone einstellen.

Fiir Osterreich gilt eine Zeitverschiebung
von +1 Stunde (CET / MET / MEWT).

« Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.

15.7 Modem — Wahlparameter &ndern

Bei der Erstinbetriebnahme stellt der FP-Service die passenden Wahlparameter fir
das eingebaute Modem ein. Nach Anderungen am Telefonanschluss sollten Sie die
Einstellungen prifen und bei Bedarf korrigieren.

v

’ Systemeinstellungen

v

’ Modem

v

’ Hauptanschluss / Nebenstelle

v

] Weiter

[
L3
L]

’ Speichern

. Taste driicken.

¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —> MODEM
wahlen.

centormail 6ffnet die Prozedur zum Ein-
stellen der Wahlparameter.

¢ Folgen Sie nun einfach den Anweisun-
gen im Display.

centormail fragt nacheinander ab:
— Anschlussart

— ggf. Art der Amtsholung

— ggf. Kennziffer zur Amtsholung.
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Modemeinstellungen und ihre Bedeutung:

centormail zeigt abschlieRend alle
gewahlten Parameter an.

* Wenn die angezeigte Modemeinstel-
lung korrekt ist: SPEICHERN.

Die folgende Tabelle zeigt und erklart die
moglichen Modemeinstellungen.

Anschluss HAUPTANSCHLUSS centormail ist mit einem Telefon-Haupt-
anschluss verbunden.
NEBENSTELLE centormail wird an einer Nebenstelle
einer Telefonanlage betrieben.
Amtsholung KENNZIFFER Legt fest, wie von der Nebenstelle ein
(nur fiir Nebenstelle) Amt angewahlt wird.
Im Normalfall wahlen Sie KENNZIFFER.
HOOK FLASH
Kennziffer Die Kennziffer ist Die Kennziffer geben Sie mittels Ziffern-

abhéngig von der
Telefonanlage.

Ein w zeigt an, dass auf
den Amtston gewartet
wird.

Ein Komma (,) zeigt
eine Wahlpause an.

tasten ein. Die Kennziffer kann mehrstel-
lig sein. Ublicher Weise wird eine 0
verwendet.

Mit WARTEN legen Sie fest, dass nach der
Wahl der Amtskennziffer auf den Amtston
gewartet werden soll.

Mit PAUSE fligen Sie eine Wéahlpause von
2 Sekunden ein.
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15.8 Telefonnummern andern

Achtung! Andern Sie die Telefonnummern bitte nur nach Aufforderung von
Francotyp-Postalia. Falsche Einstellungen kénnen Stérungen verursachen,
z. B. beim Portoladen.

Die wichtigen Telefonnummern sind ab Werk in der Frankiermaschine gespeichert.

Die Telefonnummern und ihre Bedeutung:

TDC  Rufnummer des Teleporto-Daten-
zentrums. centormail ruft diese Nummer
beim TELEPORTO-Vorgang an.

BESTELLUNG  Unter dieser Rufnummer kénnen Sie
Zubehor und Verbrauchsmaterial
bestellen. Anzeige der Nummer unter:
MENU —> BESTELLTELEFON.

SERVICE  Rufnummer der Hotline / Osterreich.
Fur Ihre Fragen und Probleme beim
Umgang mit dem Frankiersystem
centormail.

FERNDIAGNOSE ~ centormail ruft diese Telefonnummer an,
um Daten an den Francotyp-Postalia
Service zu senden.

INTERNET-ADRESSE  Unter dieser Adresse erreichen Sie uns
im Internet. Anzeige unter:
MENU —> BESTELLTELEFON.

OMI  centormail ruft diese Nummer bei
der Initialisierung an (Online Meter
Initialization).




|
v

’ Systemeinstellungen ‘

|
v

’ Telefonnummern ‘

|
v

’ Zu dndernde Rubrik wihlen ‘

|
v

’ Andern ‘

|
v

’ Nummer / Internetadresse eingeben ‘

|
v

’ Speichern ‘

Erweiterte Einstellungen & Systeminformationen

Eine Telefonnummer andern

e Taste dricken.

* SYSTEMEINSTELLUNGEN —> TELEFON-
NUMMERN wahlen.

» Die Rubrik wahlen, die Sie andern
mochten.

« Mit ANDERN das Einstellmeni fiir die
Telefonnummer / Internetadresse
offnen.

* Telefonnummer / Internetadresse ein-
geben.

» Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.

Funktionen im Menii TELEFONNUMMERN / INTERNETADRESSE und ihre Bedeutung:

ANDERN

NEUE NR. / NEU

LEERZEICHEN

WERKSEINSTELLUNG

Offnet das Einstellmeni zum Andern der
Telefonnummer / Internetadresse.

Léscht die aktuelle Einstellung und o6ffnet
das Einstellmenl zum Eingeben der
Telefonnummer / Internetadresse.

Fugt ein Leerzeichen ein.

Sie kdnnen so die Anzeige der Telefon-
nummer Ubersichtlicher gestalten.

Fur den Wahlvorgang haben die Leer-
zeichen keine Bedeutung.

Ruft die werkseitig hinterlegte Telefon-
nummer / Internetadresse auf.
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15.9 Zugangskontrolle einstellen

Achtung! Das Ausschalten der Zugangskontrolle hebt die Zugangsbe-
schrénkungen zu den Kostenstellen auf. Jeder Nutzer kann auf allen Kosten-
stellen frankieren.

¢ Taste drlcken.

$ ¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —>
‘ ZUGANGSKONTROLLE wahlen.

’ Systemeinstellungen

¢ centormail 6ffnet das Einstellmenti fiir die
Zugangskontrolle.

’ Zugangskontrolle ‘
; * MiT KARTE wéhlen oder die
‘ Zugangskontrolle Aus (schalten).

’ Mit Karte / Aus
¢ « Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.

’ Speichern ‘

Zugangskontrolle — die méglichen Einstellungen und ihre Bedeutung:

ZUGANG MIT KARTE EIN  Frankieren ist nur mit einer gultigen
Zugangskarte (MASTER oder USER)
moglich.

ZUGANG MIT KARTE Aus  Keine Zugangsbeschrankungen fiir das
Frankieren.
Das Frankieren ist ohne Zugangskarte
auf allen Kostenstellen mdglich.
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15.10 Frankiermen( anpassen

Das Frankiermenu zeigt standardmé&Rig alle verfigbaren Funktionen und Einstel-
lungen zum Frankieren an. Als Systemadministrator mit MASTER-Karte kdnnen Sie
nicht genutzte Funktionen ausblenden. Die ausgeblendeten Funktionen behalten
dabei ihre aktuelle Einstellung. Sie haben damit zugleich eine Méglichkeit, bestimmte
Frankiereinstellungen fur alle Nutzer fest vorzugeben.

. Taste driicken.

¢ ¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —> ANPASSUNG
FRANKIERMENU wahlen.

’ Systemeinstellungen

¢ centormail 6ffnet das Einstellmenu zur
Anpassung des Frankiermenis.

’ Anpassung Frankiermen( ‘

v Sie sehen die aktuellen Einstellungen fir
alle Funktionen des Frankiermenus, die
Sie ein- / ausblenden kénnen.

Markierung mit % bewegen

v

’ Ein / Aus ‘
’ Speichern ‘
Anpassung Frankiermenii * Mit den Pfeiltasten E] / E die

\Werbung ) i i
verbunc 2 Ein / Aus Funktion markieren.
Versandartdruck - Ein . i . .
Kostenstelle Ein « Mit EIN / Aus die gewiinschte Einstel-
Vorwahlzahler Ein

Sonderfunktionen - -Ein
* Wenn alle Funktionen die gewlinschte
Einstellung haben: SPEICHERN.

|
]
Stiickzahler Ein Abbrechen| [ | lung festlegen.
1]
1]

Speichern

Bitte wéhlen Sie

Anpassung Frankiermeni — die mdglichen Einstellungen und ihre Bedeutung:

EIN  Die Funktion erscheint im Frankiermen.

Aus  Die Funktion ist im Frankiermenu ausge-
blendet. Die aktuelle Einstellung fir diese
Funktion bleibt aber beim Frankieren
wirksam!
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15.11 Restsummenwarnung — Grenzwert einstellen

Die Funktion ,Restsummenwarnung” meldet, wenn der Portovorrat Ihres Frankier-
systems den eingestellten Grenzwert unterschreitet. Sie kdnnen die Restsummen-
warnung auch ausschalten.

¢ Taste drlcken.

$ * SYSTEMEINSTELLUNGEN —> REST-
‘ SUMMENWARNUNG wéahlen.

’ Systemeinstellungen

v centormail 6ffnet das Einstellmenu fir die
’ Restsummenwarnung ‘ Restsummenwarnung.

; * ANDERN wéhlen.
’ Andern / Warnung Aus ‘ « Gewinschten Grenzwert eingeben.
Falls erforderlich: oder
’ Grenzwert eingeben ‘ o Mit WARNUNG AUS

v die Warnfunktion ausschalten.
’ Speichern ‘ + Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.

15.12 Hoher Portowert — Grenzwert einstellen

Die Funktion ,Hoher Portowert* warnt, wenn der eingestellte Portowert den festge-
legten Grenzwert Uberschreitet. Sie kdnnen diese Warnfunktion auch ausschalten.
+ Taste driicken.

$ ¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —> HOHER POR-
‘ TOWERT wahlen.

’ Systemeinstellungen

¢ centormail 6ffnet das Einstellmen fir die
‘ Warnfunktion ,Hoher Portowert".

’ Hoher Portowert

v » ANDERN wahlen.
’ Andern / Warnung Aus ‘ ¢ Gewinschten Grenzwert eingeben.
Falls erforderlich: oder
’ Grenzwert eingeben ‘ « Mit WARNUNG AUS

v die Warnfunktion ausschalten.

’ Speichern ‘ « Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.
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15.13 Nachlaufzeit des Brieftransports einstellen
(centormail ohne Automatische Zufiihrung)

Die Nachlaufzeit des Brieftransportes ist die Zeitspanne vom Auswerfen des letzten
Briefes bis zum Stillstand des Brieftransports. Diese Einstellung ist nur beim Zufiih-
ren der Briefe von Hand von Bedeutung. Bei Verwendung einer automatischen
Zufuhrung ist die Nachlaufzeit nicht einstellbar.

. Taste driicken.

$ ¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —>
’ Systemeinstellungen ‘ N{l'\CHLAUFZEITZ BRIEFTRANSPORT
wahlen.

v

’ Nachlaufzeit: Brieftransport

v

’ Mehr / Weniger / Werkseinstellung ‘

‘ centormail 6ffnet das Einstellment fir die
Nachlaufzeit.

* Mit MEHR (+) und WENIGER (-) die
Nachlaufzeit &ndern

¢ oder
’ Speichern ‘ mit WERKSEINSTELLUNG auf Standard
zuriicksetzen.

» Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.
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15.14 Optionale Funktionen freischalten / sperren

15.14.1 Kostenstellenerweiterung

centormail 120 verfugt tber 100 Kostenstellenspeicher. Sie kénnen die Anzahl der
moglichen Kostenstellen auf 300 erh6hen. Sie bendétigen dazu einen maschinen-
spezifischen Freischalt-Code, den Sie bei Francotyp-Postalia bestellen kénnen.
centormail 140 verwaltet standardméRig 300 Kostenstellen.

v

’ Systemeinstellungen ‘

v

’ Funktionen freischalten / sperren ‘

v

’ Kostenstellenerweiterung ‘

v

’ Freischalt-Code eingeben ‘

v

’ Freischalten (Sperren) ‘

¢ Taste drlcken.

¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —> FUNKTIONEN
FREISCHALTEN / SPERREN —>
KOSTENSTELLENERWEITERUNG wahlen.

« Den Freischalt-Code eingeben.
* Mit FREISCHALTEN bestétigen.

Die Kostenstellenerweiterung wird akti-
viert. Die Anzahl der verfugbaren Kosten-
stellen sehen Sie unter SYSTEMINFOS —>
MASCHINENDATEN (siehe auch Seite 96).

Sie kénnen die Anzahl der verfligbaren
Kostenstellenspeicher wieder zurtickset-
zen. Gehen Sie so wie fir das Freischal-
ten beschrieben vor. Bestétigen Sie den
Freischalt-Code mit SPERREN.



Erweiterte Einstellungen & Systeminformationen | 113

15.14.2 Erweiterter Wiegebereich der statischen Waage

Die statische Waage hat als Standard einen Wiegebereich von 3 g bis 5 kg. Dieser

Bereich kann erweitert werden, so dass die statische Waage fiir Lasten bis 7 kg ver-
wendbar ist. Sie benétigen dazu einen maschinenspezifischen Freischalt-Code, den
Sie bei Francotyp-Postalia bestellen kdnnen.

. Taste driicken.

v * SYSTEMEINSTELLUNGEN —> FUNKTIONEN
‘ FREISCHALTEN / SPERREN —>
ERWEITERTER WIEGEBEREICH wahlen.

’ Systemeinstellungen

v

’ Funktionen freischalten / sperren ‘

» Den Freischalt-Code eingeben.

v » Mit FREISCHALTEN bestatigen.
’ Erweiterter Wiegebereich ‘ Die statische Waage hat jetzt einen Wie-
v gebereich von 3 g bis 7 kg.

’ Freischalt-Code eingeben ‘

v

’ Freischalten (Sperren) ‘

- Sie konnen den Wiegebereich auch wie-

" der auf Standard zuriicksetzen. Gehen
Sie so wie fiir das Freischalten beschrie-
ben vor. Bestéatigen Sie den Freischalt-
Code mit SPERREN.
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15.14.3 Differenzwiegen

Fur die statische Waage steht die optionale Funktion ,Differenzwiegen” zur Verfii-
gung. Sie benétigen dazu nur einen maschinenspezifischen Freischalt-Code, den Sie
bei Francotyp-Postalia bestellen kbnnen.

¢ Taste drlcken.

$ ¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —> FUNKTIONEN
‘ FREISCHALTEN / SPERREN —>
DIFFERENZWIEGEN wéahlen.

’ Systemeinstellungen

v

’ Funktionen freischalten / sperren ‘
; ¢ Mit FREISCHALTEN bestatigen.

« Den Freischalt-Code eingeben.

’ Differenzwiegen ‘

centormail gibt die Funktion ,Differenz-

* wiegen“ frei. Ab sofort stehen fir die sta-
’ Freischalt-Code eingeben ‘ tische Waage zwei Wiegemodi zur
* Auswahl: ,Standard“ und , Differenzwie-

gen“ (siehe Seite 121).
’ Freischalten (Sperren) ‘

~

g

o
.

Wie Sie mit der statischen Waage im Dif-
ferenzwiegemodus arbeiten, lesen Sie in
Kapitel 6.2 auf Seite 60.

‘e Sie kénnen die Differenzwiege-Funktion
auch wieder deaktivieren. Gehen Sie so
wie fir das Freischalten beschrieben vor.
Bestatigen Sie den Freischalt-Code mit
SPERREN.

g

D
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15.14.4 InfoPrint

InfoPrint ist ein Software-Tool, mit dem Sie Kostenstellen-, Versand- und System-
informationen auf Ihrem PC verwalten und archivieren kdnnen. Es bietet unter
anderem folgende Funktionen:

— Kostenstelleninformationen auslesen und drucken

— Systeminformationen und Register auslesen und drucken

— Einlieferungsbelege fir Briefzusatzleistungen erstellen

— Daten exportieren (z. B. fur die Verarbeitung mit MS Excel und MS Access).

Sie kdnnen InfoPrint fiir Ihr Frankiersystem centormail nur nutzen, wenn die InfoPrint-
Funktion am Frankiersystem freigeschaltet ist. Den maschinenspezifischen Frei-
schalt-Code sowie das spezielle Schnittstellenkabel fur die Verbindung zum PC
erhalten Sie auf Bestellung bei Francotyp-Postalia.

e Taste dricken.

$ ¢ SYSTEMEINSTELLUNGEN —> FUNKTIONEN
‘ FREISCHALTEN / SPERREN —> INFOPRINT
wahlen.

’ Systemeinstellungen

v

’ Funktionen freischalten / sperren ‘

» Den Freischalt-Code eingeben.

; » Mit FREISCHALTEN bestétigen.
’ InfoPrint ‘ Die Funktion ,InfoPrint“ wird aktiviert.
; Das Frankiersystem centormail ist damit

fur die Nutzung von InfoPrint bereit. Sie
kdénnen InfoPrint jetzt zur Datenverwal-

’ Freischalt-Code eingeben

* tung und -archivierung fur lhr Frankier-
’ Freischalten (Sperren) ‘ system nutzen.
s« Sie konnen die InfoPrint-Funktion auch

" wieder deaktivieren. Gehen Sie so wie fur
das Freischalten beschrieben vor.
Bestatigen Sie den Freischalt-Code mit
SPERREN.
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15.15 Drucksystem

15.15.1 Status / Fullstand anzeigen

v

’ Drucksystem ‘

v

’ Info Drucksystem ‘

. Taste driicken.

¢ DRUCKSYSTEM —> INFO DRUCKSYSTEM
wahlen.

centormail zeigt Informationen zum Sta-
tus der beiden Kartuschen / Druckkdpfe
und den Fillstand des Tintentanks

(nur centormail 140) an.

15.15.2 Verweildauer der Druckkdpfe einstellen

Die Verweildauer ist die Zeit, die das Drucksystem nach dem letzten Druck in Bereit-
schaftsposition bleiben. Nach Ablauf der eingestellten Verweildauer fahren die bei-
den Tintenkartuschen / Druckkdpfe in ihre Dichtposition.

<_E

’ Drucksystem ‘

‘_

’ Verweildauer Druckkopfe ‘

‘_

’ +1 Sekunde / -1 Sekunde ‘

v

’ Speichern ‘

. Taste driicken.

* DRUCKSYSTEM —> VERWEILDAUER
DRUCKKOPFE wahlen.

* Mit + 1 SEKUNDE die Zeit verlangern
oder
mit - 1 SEKUNDE die Zeit verkilirzen.

» Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.
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Achtung! Lassen Sie die ab Werk eingestellten Werte fiir die Streifendruck-
funktion unveréndert! Ungeeignete Einstellungen fiihren zu Problemen beim

Streifendruck.

Mit der Funktion TESTDRUCK kénnen Sie die Streifendruckfunktion testen.
Einstellungen in den Menus TICKS FUR KURZE LABEL und TICKS FUR LANGE LABEL soll-
ten Sie aber nur nach Aufforderung von Francotyp-Postalia vornehmen.

v

’ Drucksystem ‘

v

’ Ticks fur kurze Label / ... lange Label ‘

v

’ Testdruck ‘

v

’ Anzahl Testzyklen eingeben ‘

v

v

’ Drucksystem ‘

v

’ Ticks fur kurze Label / ... lange Label ‘

v

’ Von FP vorgegebenen Wert eingeben ‘

v

’ Speichern ‘

Testdruck

» Die passenden Frankierstreifen in das
Streifenfach einlegen
kurze Label: Streifentyp centormail
lange Label: Streifentyp centormail XL.

. Taste driicken.

* DRUCKSYSTEM — TICKS FUR KURZE
LABEL / TICKS FUR LANGE LABEL =
TESTDRUCK wabhlen.

* Die Anzahl der zu verarbeitenden Strei-
fen eingeben (= Anzahl Testzyklen).

« Mit bestéatigen.

centormail verarbeitet die festgelegte
Anzahl Streifen. Die Streifen erhalten
dabei einen speziellen Testabdruck.

Einstellungen anpassen
(nur nach Aufforderung von FP)

. Taste dricken.

e DRUCKSYSTEM — TICKS FUR KURZE
LABEL oder TICKS FUR LANGE LABEL
wahlen.

« Den von FP vorgegebenen Wert
eingeben.

» Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.
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15.16 Tariftabellen

centormail kann maximal 2 Tariftabellen speichern. Die Gultigkeit der Tariftabelle
Uberwacht centormail selbst.

15.16.1 Tariftabelle aktualisieren

Wenn sich Portobestimmungen oder Tarife &ndern, mussen Sie die Tariftabelle fiir
die Portoberechnung aktualisieren. centormail unterstiitzt das Laden neuer Tarifta-
bellen von Chipkarte. Die Karte mit der neuen Tariftabelle erhalten Sie auf Bestellung
von Francotyp-Postalia.

* Taste driicken.
$ * VON KARTE LADEN wahlen.
’ Von Karte laden ‘ « Zugangskarte entnehmen
* « Die Karte mit der Tariftabelle stecken.

’ Datenkarte mit Tariftabelle stecken ‘

 Sicherheitsabfrage mit JA bestéatigen.

centormail 1adt die auf der Karte gespei-
cherte Tariftabelle.

* Lesen Sie aufmerksam alle angezeig-
ten Informationen / Meldungen. Folgen
Sie den Anweisungen im Display.

s~ Beim Inkrafttreten einer neuen Tarif-
" tabelle werden ggf. die gespeicherten
Kurzwahlen geldscht und neu belegt.
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15.16.2 Tariftabellen [6schen

Achtung! Das Auswéhlen einer Tariftabelle zum Léschen ist nicht méglich.
Es werden immer alle in der Frankiermaschine gespeicherten Tariftabellen
geldscht. Ohne gliltige Tariftabelle kénnen Sie die Portoberechnungs-
funktion nicht nutzen!

e Taste dricken.
$ e TARIFTABELLE —> TARIFTABELLEN
’ Tariftabelle ‘ LOSCHEN wahlen.
; Wenn Sie tatséchlich alle Tariftabellen

’ Tari N der Frankiermaschine ldschen wollen:
ariftabellen l16schen

* Sicherheitsabfrage mit JA bestéatigen.

centormail I6scht jetzt alle Tariftabellen.
Dabei werden auch die gespeicherten
Kurzwahlen geldscht.

~¢ Bevor Sie die Portoberechnungsfunktion

“ wieder nutzen kdnnen, miissen Sie eine
Tariftabelle laden. Lesen Sie dazu
Kapitel 15.16.1 auf Seite 118.
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15.16.3 Automatischen Versandartdruck ein-/ ausschalten

Diese Einstellung legt fest, ob die Portoberechnung die Einstellung fur den Versand-

artdruck im Frankiermen( steuern soll.

v

’ Tariftabelle ‘

v

’ Automatischer Versandartdruck ‘

v

’ Ein / Aus ‘

v

’ Speichern ‘

¢ Taste drlcken.

¢ TARIFTABELLE => AUTOMATISCHER
VERSANDARTDRUCK wéahlen.

centormail 6ffnet das Einstellmendi.

« Mit EIN / Aus die gewiinschte
Einstellung fir die Versandartdruck-
Automatik auswahlen.

« Die angezeigte Einstellung mit
SPEICHERN sichern.

Funktionen im Menii AUTOMATISCHER VERSANDARTDRUCK und ihre Bedeutung:

AUTOMATIK: EIN

AUTOMATIK: AUS

centormail ermittelt bei der Portoberechnung
anhand der gewahlten Versanddaten einen
passenden Versandartdruck und stellt diesen
automatisch zum Frankieren ein.

Ist kein passender Versandartdruck vorhan-
den, frankiert centormail ohne Versandart-
druck.

Den automatisch eingestellten Versandart-
druck kénnen Sie im Frankiermen( nicht von
Hand &andern.

centormail setzt Versandartdrucke nicht
automatisch. centormail druckt beim Frankie-
ren den im Frankiermen( eingestellten Ver-
sandartdruck.
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15.17 Statische Waage

15.17.1 Wiegemodus Differenzwiegen ein-/ ausschalten (optional)

Der Wiegemodus ,Differenzwiegen* steht nur zur Verfiigung, wenn die Option ,Diffe-
renzwiegen“ an lhrem Frankiersystem freigeschaltet ist (siehe Kapitel 15.14.3,
Seite 114).

. Taste dricken.
v * WAAGE —> DIFFERENZWIEGEN EIN / AUS
’ Waage ‘ wahlen.
; » Die gewiinschte Einstellung auswéah-

‘ len: DIFFERENZWIEGEN EIN oder

’ Differenzwiegen ein / aus
DIFFERENZWIEGEN AUS.

v . . .

’ Ein / Aus ‘ » Die angezeigte Einstellung SPEICHERN
¢ Der eingestellte Wiegemodus bleibt

’ Speichern ‘ solange eingestellt, bis Sie Einstellung im

Meni DIFFERENZWIEGEN wieder andern.

Differenzwiegen — die méglichen Einstellungen und ihre Bedeutung:

DIFFERENZWIEGEN EIN  Ermittelt das Gewicht einer Sendung
nach dem Entnehmen vom Wiegeteller.

Anzeige im Frankiermenti
Wiegemodus , Differenzwiegen” w—m

DIFFERENZWIEGEN Aus  Ermittelt das Gewicht einer Sendung
nach dem Auflegen auf den Wiegeteller.

Anzeige im Frankiermendi: ¥
Wiegemodus , Standard” w—=
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15.17.2 Statische Waage tarieren

Die statische Waage tariert automatisch, sobald Abweichungen vom Nullpunkt
erkannt werden. Eine Pop-up-Meldung informiert dariiber. Falls Sie mit einer Vorlast
wiegen wollen (z. B. bei Verwendung einer extra Wiegeschale), missen Sie die sta-
tische Waage tarieren.

. Taste driicken.
¢ ¢ WAAGE —> STATISCHE WAAGE TARIEREN
’ Waage ‘ wahlen.
¢ Im Display erscheint fir einige Sekunden

‘ eine Pop-up-Meldung, dass die Waage
tariert. Sobald diese Meldung erlischt, ist
die Waage tariert.

’ Statische Waage tarieren
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15.18 Dynamische Waage — Wiegemodus @ndern
(centormail mit dynamischer Waage)

Mit dem Wiegemodus der dynamischen Waage legen Sie die Art und Weise der
Verarbeitung der Sendungen fest. Sie kénnen wahlen zwischen ,Immer wiegen* flr
die Verarbeitung von Mischpost und ,Einmal wiegen“ zum Frankieren gleichartiger
Sendungen. Beim Einschalten des Frankiersystems wird der Wiegemodus
standardméRig auf ,Immer wiegen“ gesetzt.

. Taste dricken.
v + WAAGE = DYNAMISCHE WAAGE
’ Waage ‘ wahlen.

| » Den gewiinschten Wiegemodus

v
’ Dynamische Waage ‘ auswahlen: EINMAL WIEGEN oder
IMMER WIEGEN.

|
v

’ Immer wiegen / Einmal wiegen

|
v

’ Speichern

‘ » Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.

Wiegemodus — die mdéglichen Einstellungen und ihre Bedeutung:

IMMER WIEGEN  Fur die Verarbeitung von Mischpost.
(Standardeinstellung) ~ Die dynamische Waage ermittelt Gewicht
und Format fur jede Sendung.

Anzeige im Anhand dieser Werte und der eingestell-
Frankiermeni. «—»  ten Versanddaten berechnet centormail
fur jede Sendung den Portowert.

EINMAL WIEGEN  FUr die Verarbeitung gleichartiger
Sendungen. Die dynamische Waage
Anzeige im [N 1 ermittelt Gewicht und Format
Frankiermeni «—»  nur fur die erste Sendung.

Anhand dieser Werte und der eingestell-
ten Versanddaten berechnet centormail
den Portowert. Dieser bleibt fir alle fol-
genden Frankierungen fest eingestellt.

Ein neuer Portowert wird erst ermittelt,
wenn Sie die Produkteinstellung &ndern.
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15.19 Gravitation einstellen

Die Waage misst zur Gewichtsermittlung die Anziehungskraft (Gravitationskraft) zwi-
schen der Erde und dem Gegenstand auf dem Wiegeteller. Diese Kraft ist abh&ngig
vom Breitengrad und dem Abstand vom Erdmittelpunkt. Fur eine exakte Gewichts-
ermittlung missen Sie deshalb den Standort Ihrer Frankiermaschine einstellen.

* Taste driicken.

$ o WAAGE —> GRAVITATION = ANDERN
’ Waage ‘ wahlen.

¢ Im Display erscheint die Liste der
’ Gravitation ‘ Bundeslander.

¢ ¢ Den Standort Ihrer Frankiermaschine
’ Andern ‘ auswahlen.

v « Den angezeigten Standort SPEICHERN.

‘ Standort auswéhlen (Bundesland) ‘

v

’ Speichern
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15.20 Befeuchtung regulieren (centormail mit BriefschiieBer)

centormail Uberwacht die Betriebsbereitschaft des Briefschlief3ers . Beim Einschalten
und von Zeit zu Zeit wahrend des Betriebes wird Schlief3flissigkeit vom Tank in den
Anfeuchter gepumpt. centormail sorgt so dafir, dass der Schwamm fiir die Kuvert-
befeuchtung immer richtig benetzt ist. Sie brauchen die Befeuchtung nur regulieren,
wenn die Kuvertlaschen nicht richtig oder zu stark befeuchtet werden.

. Taste driicken.
v « BEFEUCHTUNG wahlen.
’ Befeuchtung ‘ + Mit MEHR (+) oder WENIGER (-) die
¢ Befeuchtung anpassen.
’ Mehr (+) / Weniger (-) ‘ » Die angezeigte Einstellung SPEICHERN.

v

’ Speichern ‘

¢ FurKuverts ISO DL empfehlen wir Ihnen
‘@‘ die erprobte Einstellung ,-10“.

Einstellungen / Funktionen im Meni BEFEUCHTUNG und ihre Bedeutung:

MEHR (+)  Kuvertlaschen starker befeuchten.
WENIGER (-)  Kuvertlaschen weniger befeuchten.

PumpE STARTEN  Wenn am BriefschlieRer die Befeuchtung
eingeschaltet ist, wird sofort Schlief3-
flussigkeit vom Tank in den Anfeuchter
gepumpt.
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16 Wartung und Pflege

Lassen Sie |hr Frankiersystem regelmafig vom autorisierten Service reinigen und
warten. Sie sichern so einen langfristig storungsfreien Betrieb. Erkundigen Sie sich
nach unseren glnstigen Pflege- und Serviceabkommen.

Folgende Reinigungs- und Wartungsaufgaben kdnnen Sie selbst durchfuhren:
— aulere Gehéauseteile reinigen

— Tintenkartuschen ausrichten / wechseln (centormail 120)

— Druckkopfe ausrichten / wechseln (centormail 140)

— Tintentank wechseln (centormail 140)

— Drucksystem reinigen

— SchlieBflussigkeit nachfillen (centormail mit Briefschlieer)

— Schwamm reinigen / wechseln (centormail mit BriefschlieBer)

— Tintenvlies ersetzen

— Batterie wechseln.

Nur nach Aufforderung von Francotyp-Postalia diirfen Sie die Servicefunktion
.Kartuschen kalibrieren“ starten.

16.1 Frankiersystem centormail reinigen

Warnung! Ziehen Sie die Netzstecker des Frankiersystems centormail,
bevor Sie es reinigen.

Warnung! Hantieren Sie sehr vorsichtig mit Fllissigkeiten. Achten Sie dar-
auf, dass keine Fremdkdrper in das Innere des Frankiersystems gelangen.
Falls dies doch einmal passiert: Lassen Sie das Frankiersystem vom Franco-
typ-Postalia Service Uberpriifen, bevor Sie es wieder in Betrieb nehmen.

So reinigen Sie das Frankiersystem
» Das Frankiersystem ausschalten.

« Netzstecker der Frankiermaschine und
aller vorhandenen Peripheriegeréate,
z. B. der automatischen Zufuhrung aus
der Netzsteckdose ziehen.

¢ Verschmutzungen am Gehause mit
einem leicht angefeuchteten Tuch
beseitigen. Sie kdnnen zusatzlich ein
handelsubliches Spulmittel verwenden.
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16.2 Tintenkartuschen wechseln (centormail 120)

Das Frankiersystem centormail Giberwacht den Fiillstand der Tintenkartuschen und
meldet wenn es Zeit fir den Kartuschenwechsel ist.

Falls Sie die Tintenkartuschen einmal ersetzen wollen, bevor die Wechselprozedur
von selbst startet, kénnen Sie diese im MeNU aufrufen. Lesen Sie den Abschnitt
-Wechselprozedur starten“ auf Seite 132.

Wir empfehlen, stets ein neues FP-Kartuschenset als Reserve bereit zu halten.

Warnung! Das Verschlucken der Tinte kann gesundheitsschédlich sein.

A Vermeiden Sie den Augenkontakt mit der Tinte. Stellen Sie sicher, dass die
Tintenkartuschen nicht in Kinderhdnde gelangen. Weitere Verwendungs-
hinweise liegen den Tintenkartuschen bei.

Achtung! Beachten Sie zum Schutz des Drucksystems vor Schéden bitte die

folgenden Hinweise:

» Setzen Sie ausschlief3lich originale Tintenkartuschen von Francotyp-
Postalia ein. Beachten Sie die Informationen, die jeder Packung beiliegen.

« Wechseln Sie die Tintenkartuschen immer paarweise. Verwenden Sie
immer neue Tintenkartuschen.

« Entnehmen Sie die Tintenkartuschen nur dann, wenn centormail Sie dazu
auffordert. Die Tintenkartuschen sind dann in Wechselposition.

Achtung! An den benutzten Tintenkartuschen haften Tintenreste.
* Achten Sie darauf, dass Sie sich selbst, Kleidung und Gegenstdnde nicht
beschmutzen.

» Verwenden Sie zum Ablegen der Tintenkartuschen eine Unterlage.

Tintenkartuschen wechseln

centormail fordert Sie zum Kartuschen-
wechsel auf.

» Folgen Sie einfach den Anweisungen
im Display.

 Die ausgefuhrten Arbeitsschritte
jeweils mit WEITER bestétigen.

Die einzelnen Arbeitsschritte sind im
Folgenden ausfihrlich beschrieben.
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Tintenkartuschen entnehmen

» Klappe durch Druck auf die Entriege-
lungstaste 6ffnen.

« Tintenkartuschen entriegeln:
Die beiden blau-griinen Hebel nach
oben klappen.

« Beide Ausheber (blau-griin markiert)
nach oben ziehen.

Die Tintenkartuschen werden aus dem
Halter gehoben.
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* Beide Tintenkartuschen nach oben aus
dem Halter entnehmen.

» Die ausgefihrten Arbeitsschritte mit
WEITER bestéatigen.

Neue Tintenkartuschen einsetzen

Achtung! Setzen Sie die Tintenkartu-
schen erst ein, wenn diese sich auf die
Umgebungstemperatur der Frankierma-
schine eingestellt haben (z. B. nach
Lagerung im Keller oder Transport in
einem kalten Auto). Andernfalls kann
keine korrekte Kalibrierung erfolgen.

¢ Die neuen Tintenkartuschen aus der
Verpackung nehmen.

* Die Sicherungsstreifen von den
Tintenkartuschen entfernen.
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¢ Tintenkartusche mit den Kontakten
nach hinten, d. h. zur Geraterlickseite
halten.

« Tintenkartusche in den Halter ein-
setzen.

¢ Tintenkartusche bis zum Anschlag
nach unten driicken.

¢ Abschlieend leicht nach hinten
driicken — die Tintenkartusche kippt
nach hinten in den Halter.

« Die zweiten Tintenkartusche auf die
gleiche Art und Weise einsetzen.

« Tintenkartuschen verriegeln:
Die beiden blau-griinen Hebel nach
unten klappen.

» Klappe schliel3en. Entriegelungstaste

drucken, um die Klappe zu verriegeln.

« Die ausgefiihrten Arbeitsschritte mit

WEITER bestétigen.



Kalibrierung

Reinigung

centormail-Testdruck 1234567 AUT 8.19.2
09.06.08 10:35

Tintenkartuschen Korrekt ausgerichtet

Tintenkartuschen nicht korrekt ausgerichtet

Wartung und Pflege

Nach dem Kartuschenwechsel werden
die Tintenkartuschen kalibriert. Im Dis-
play kdnnen Sie den Prozessfortschritt
verfolgen. Haben Sie etwas Geduld, bis
die Kalibrierung abgeschlossen ist.

Im Anschluss an das Kalibrieren werden
die Tintenkartuschen gereinigt. Der Rei-
nigungsvorgang lauft automatisch ab.

Tintenkartuschen ausrichten

centormail setzt mit der Prozedur zum
Ausrichten der Tintenkartuschen fort und
fordert zum Anlegen eines Briefes auf.

» Fir den Testdruck ein leeres Kuvert
anlegen.

centormail druckt den Testdruck.

« Auf dem Testdruck jeweils die Num-
mern ermitteln, bei der
— die waagerechten Teilstriche még-
lichst genau nebeneinander liegen
und
— die senkrechten Teilstriche moglichst
genau Ubereinander liegen.

Wenn die waagerechten und senkrech-
ten Teilstriche jeweils bei Nummer 5 eine
Linie bilden, sind die Tintenkartuschen
korrekt ausgerichtet.

» Mit BEENDEN die Prozedur verlassen.

Wenn die waagerechten und / oder senk-
rechten Teilstriche nicht bei Nummer 5in
einer Linie liegen:

* Mit WEITER die Prozedur zum Ausrich-
ten der Tintenkartuschen fortsetzen.
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Waagerechte Linie
1 2 3 4 5 6 7

centormail-Testdruck

Senkrechte Linie
123456789

1234567 AUT 8.19.2
09.06.08 10:35

Waagerechte Linie

« Die Nummer eingeben, bei der die
waagerechten Teilstriche moglichst
genau nebeneinander liegen.

(Falls erforderlich: Mit die ange-
zeigte Nummer loschen.)

* Mit WEITER bestatigen.

Senkrechte Linie

« Die Nummer eingeben, bei der die
senkrechten Teilstriche méglichst
genau Ubereinander liegen.

(Falls erforderlich: Mit die ange-
zeigte Nummer l6schen.)

* Mit WEITER bestatigen.

¢ Fir den neuen Testdruck ein leeres
Kuvert anlegen.

¢ Testdruck auswerten. Falls erforder-
lich, das Ausrichten so oft wiederholen,
bis die Tintenkartuschen korrekt aus-
gerichtet sind.

v

’ Drucksystem

v

’ Tank / Druckkopfe wechseln

Wechselprozedur starten

Wenn Sie die Tintenkartuschen austau-
schen wollen, bevor centormail dazu auf-
fordert, rufen Sie die Wechselprozedurim
MENU auf.

« Taste driicken.

¢ DRUCKSYSTEM = TANK / DRUCKKOPFE
WECHSELN wahlen.

Die Wechselprozedur startet.
* Folgen Sie den Anweisungen im Dis-

play. (Erlauterungen finden Sie auf den
Seiten 127 bis 132).
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16.3 Druckkopfe wechseln  (centormail 140)

Bei Systemen mit Tintentank mussen Sie beim Druckkopfwechsel zusétzlich die
Schlauchverbindungen zum Tintentank ersetzen. Wir unterstiitzen Sie auf Wunsch
gern dabei. Wenden Sie sich einfach an den Francotyp-Postalia Service.

Falls Sie die Druckkopfe einmal ersetzen wollen, bevor die Wechselprozedur von
selbst startet, kdnnen Sie diese im MeNU aufrufen. Lesen Sie den Abschnitt ,Wech-
selprozedur starten” auf Seite 140.

Wir empfehlen, stets ein neues FP-Druckkopfset als Reserve bereit zu halten.

A

Warnung! Das Verschlucken der Tinte kann gesundheitsschédlich sein.
Vermeiden Sie den Augenkontakt mit der Tinte. Stellen Sie sicher, dass die
Druckkdpfe nicht in Kinderhénde gelangen. Weitere Verwendungshinweise
liegen den Druckkdopfen bei.

Achtung! Beachten Sie zum Schutz des Drucksystems vor Schéden bitte die
folgenden Hinweise:

Setzen Sie ausschlief3lich originale Druckképfe von Francotyp-Postalia
ein. Beachten Sie die Informationen, die jeder Packung beiliegen.
Wechseln Sie die Druckkdpfe immer paarweise. Verwenden Sie immer
neue Druckkdpfe.

Entnehmen Sie die Druckképfe nur dann, wenn centormail Sie dazu
auffordert. Die Druckkdpfe sind dann in Wechselposition.

Achtung! An den benutzten Druckképfen und den Schlauchkupplungen
haften Tintenreste.

Achten Sie darauf, dass Sie sich selbst, Kleidung und Gegenstdnde nicht
beschmutzen.

Wischen Sie die Schlauchkupplungen sofort nach dem Lésen mit einem
saugféhigen Tuch ab.

Verwenden Sie zum Ablegen der Druckkdpfe eine Unterlage.
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Druckképfe wechseln

centormail fordert Sie zum Druckkopf-

wechsel auf.

« Folgen Sie einfach den Anweisungen
im Display.

» Die ausgefuhrten Arbeitsschritte
jeweils mit WEITER bestétigen.

Die einzelnen Arbeitsschritte sind im Fol-
genden ausfihrlich beschrieben.

Druckkopfe entnehmen

» Klappe durch Druck auf die Entriege-
lungstaste 6ffnen.

Schlauchkupplungen lésen:
« Ein saugféhiges Tuch bereit halten.

« Die Entriegelung driicken und die
Schlauchkupplung nach vorn heraus-
ziehen.

¢ Schlauchkupplung mit einem saugféahi-
gen Tuch abwischen.

¢ Die Schlauchkupplung des zweiten
Druckkopfes auf die gleiche Art und
Weise l6sen.



Wartung und Pflege | 135

 Druckkdpfe entriegeln:
Die beiden blau-griinen Hebel nach
oben klappen.

» Beide Ausheber (blau-griin markiert)
nach oben ziehen.

Die Druckkdpfe werden aus dem Halter
gehoben.

» Beide Druckkdpfe nach oben aus dem
Halter entnehmen.

« Die ausgefiihrten Arbeitsschritte mit
WEITER bestéatigen.
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Neue Druckkdpfe einsetzen

Achtung! Setzen Sie die Druckkdpfe erst
ein, wenn diese sich auf die Umgebungs-
temperatur der Frankiermaschine einge-
stellt haben (z. B. nach Lagerung im
Keller oder Transport in einem kalten
Auto). Andernfalls kann keine korrekte
Kalibrierung erfolgen.

« Die neuen Druckkopfe aus der Ver-
packung nehmen.

« Die Sicherungsstreifen von den Druck-
kopfen entfernen.

Schlauch mit Druckkopf verbinden:

¢ Anschlussstutzen an dem schwarzen
Griffstiick anfassen und wie im Bild
gezeigt auf den Druckkopf aufstecken.

Der Schlauch ist korrekt mit dem Druck-
kopf verbunden, wenn der Anschluss-
stutzen vollstandig in der durchsichtigen
Hulse steckt.

* Am zweiten Druckkopf den Schlauch
auf die gleiche Art und Weise anbrin-
ﬁ: gen.

/

Anschlussstutzen
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Druckkopf mit den Kontakten nach hin-
ten, d. h. zur Geréateriuckseite halten.

» Druckkopf in den Halter einsetzen.

* Druckkopf bis zum Anschlag nach
unten driicken.

» AbschlieBend leicht nach hinten dri-
cken — der Druckkopf kippt nach hinten
in den Halter.

» Den zweiten Druckkopf auf die gleiche
Art und Weise einsetzen.

» Druckkopfe verriegeln: Die beiden
blau-griinen Hebel nach unten klap-
pen.

» Schlauchkupplung des linken Druck-
kopfes in die mit L gekennzeichnete
Buchse stecken und kréftig hinein
drucken. Die Kupplung muss spurbar
einrasten.




138 ‘ Betriebsanleitung centormail

Kalibrigrung

Reinigung

« Schlauchkupplung des rechten Druck-
kopfes in die mit R gekennzeichnete
Buchse stecken und kraftig hinein dru-
cken. Die Kupplung muss spirbar ein-
rasten.

» Klappe schliel3en. Entriegelungstaste
drucken, um die Klappe zu verriegeln.

« Die ausgefiihrten Arbeitsschritte mit
WEITER bestétigen.

Hinweis: Falls die Klappe nach dem
SchlieRen etwas sperren sollte, kénnen
Sie die Lage der Schlauche durch Dre-
hen der schwarzen Griffstiicke am Druck-
kopfanschluss etwas verandern.

Nach dem Druckkopfwechsel werden die
Druckkopfe kalibriert. Im Display kbnnen
Sie den Prozessfortschritt verfolgen.
Haben Sie etwas Geduld, bis die Kalibrie-
rung abgeschlossen ist.

Im Anschluss an das Kalibrieren werden
die Druckkopfe gereinigt. Der Reini-
gungsvorgang lauft automatisch ab.



centormail-Testdruck 1234567 AUT 8.19.2
09.06.08 10:35

Druckkdpfe korrekt ausgerichtet

Druckkdpfe nicht korrekt ausgerichtet

Waagerechte Linie
12 3 4 5 6 7 8 9

centormail-Testdruck

Wartung und Pflege

Druckkopfe ausrichten

centormail setzt mit der Prozedur zum
Ausrichten der Druckkdpfe fort und for-
dert zum Anlegen eines Briefes auf.

» Fir den Testdruck ein leeres Kuvert
anlegen.

centormail druckt den Testdruck.

» Auf dem Testdruck jeweils die Num-
mern ermitteln, bei der
— die waagerechten Teilstriche még-
lichst genau nebeneinander liegen
und
— die senkrechten Teilstriche méglichst
genau Ubereinander liegen.

Wenn die waagerechten und senkrech-
ten Teilstriche jeweils bei Nummer 5 eine
Linie bilden, sind die Druckkodpfe korrekt
ausgerichtet.

» Mit BEENDEN die Prozedur verlassen.

Wenn die waagerechten und / oder senk-

rechten Teilstriche nicht bei Nummer 5in

einer Linie liegen:

* Mit WEITER die Prozedur zum Ausrich-
ten der Druckkopfe fortsetzen.

Waagerechte Linie

« Die Nummer eingeben, bei der die
waagerechten Teilstriche méglichst
genau nebeneinander liegen.

(Falls erforderlich: Mit die ange-
zeigte Nummer I6schen.)

Mit WEITER bestatigen.
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1234567 AUT 8.19.2
09.06.08 10:35

Senkrechte Linie

« Die Nummer eingeben, bei der die
senkrechten Teilstriche méglichst
genau Ubereinander liegen.

(Falls erforderlich: Mit die ange-

zeigte Nummer l6schen.)
* Mit WEITER bestéatigen.

¢ Fir den neuen Testdruck ein leeres
Kuvert anlegen.

¢ Testdruck auswerten. Falls erforder-
lich, das Ausrichten so oft wiederholen,
bis die Druckkdpfe korrekt ausgerichtet
sind.

[ Menu |
v

’ Drucksystem ‘

v

’ Tank / Druckkoépfe wechseln ‘

v

’ Druckkopfe wechseln

Wechselprozedur starten

Wenn Sie die Druckképfe austauschen
wollen, bevor centormail dazu auffordert,
rufen Sie die Wechselprozedur im MENU
auf.

+ Taste driicken.

¢ DRUCKSYSTEM —> TANK / DRUCKKOPFE
WECHSELN —> DRUCKKOPFE WECHSELN
wahlen.

Die Wechselprozedur startet.

* Folgen Sie den Anweisungen im Dis-
play. (Erlauterungen finden Sie auf den
Seiten 133 bis 140).
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Tintentank wechseln (centormail 140)

Das Frankiersystem centormail erinnert Sie, wenn es Zeit fir den Tintentankwechsel
ist. Wenn der Tintentank leer ist, startet centormail automatisch die Prozedur fir den
Wechsel des Tintentanks. Das Frankiersystem ist nicht mehr betriebsbereit. Sie mus-
sen den Tintentank ersetzen, bevor Sie wieder drucken kdnnen. Wir empfehlen, stets
einen neuen Tintentank als Reserve bereit zu halten.

A

Warnung! Das Verschlucken der Tinte kann gesundheitsschédlich sein.
Vermeiden Sie den Augenkontakt mit der Tinte. Stellen Sie sicher, dass der
Tintentank nicht in Kinderhdnde gelangt. Weitere Verwendungshinweise
liegen dem Tintentank bei.

Achtung! Beachten Sie zum Schutz des Drucksystems vor Schéden bitte die
folgenden Hinweise:

e Setzen Sie ausschlief3lich originale Tintentanks von Francotyp-Postalia
ein. Beachten Sie die Informationen, die jeder Packung beiliegen.

* Verwenden Sie immer einen neuen Tintentank.

Achtung! An den benutzten Tintentanks haften Tintenreste.

e Achten Sie darauf, dass Sie sich selbst, Kleidung und Gegensténde nicht
beschmutzen.

» Verwenden Sie zum Abstellen des Tintentanks eine Unterlage.

Tankwechsel

centormail fordert Sie zum Wechseln des
Tintentanks auf.

» Folgen Sie einfach den Anweisungen
im Display.

Die einzelnen Arbeitsschritte sind im Fol-
genden ausfihrlich beschrieben.
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Tintentank entnehmen

¢ Klappe durch Druck auf die Entriege-
lungstaste 6ffnen.

¢ Auf die Mulde des Tankdeckels
driicken, Tank nach unten driicken
und zugleich nach vorn ziehen.

Der Tank ist entriegelt und sitzt jetzt lose
in der Halterung.

¢ Den Tank nach oben aus der Halterung
entnehmen.
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Neuen Tintentank einsetzen

» Den neuen Tank aus der Verpackung
nehmen.

» Den Tank wie in der Abbildung gezeigt
einsetzen.

» Den Tank nach unten driicken. Der
Tank rastet in der Halterung ein.

 Klappe schlieRen. Entriegelungstaste
drucken, um die Klappe zu verriegeln.

« Die ausgefiihrten Arbeitsschritte mit
FERTIG bestatigen.
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[ Menu |
v

’ Drucksystem ‘

v

’ Tank / Druckkoépfe wechseln ‘

v

’ Tank wechseln ‘

Wechselprozedur starten

Wenn Sie den Tank austauschen wollen,
bevor centormail dazu auffordert, rufen
Sie die Wechselprozedur im MENU auf.

« Taste driicken.

¢ DRUCKSYSTEM — TANK / DRUCKKOPFE
WECHSELN —=> TANK WECHSELN wahlen.

Die Wechselprozedur startet.
* Folgen Sie den Anweisungen im Dis-

play. (Erlauterungen finden Sie aufden
Seiten 142 bis 143.)

16.5 Tintenkartuschen ausrichten (centormail 120) /

Druckkopfe ausrichten

(centormail 140)

Die Tintenkartuschen / Druckkopfe miissen Sie ausrichten, wenn die Frankierdrucke
Verschiebungen aufweisen. Durch das Ausrichten erreichen Sie wieder ein versatz-
freies Druckbild. Das Ausrichten erfolgt bei den Frankiersystemen centormail 120
und centormail 140 auf die gleiche Art und Weise.

v

‘ Drucksystem ‘

v

‘ Druckkopfe ausrichten ‘

Ausrichteprozedur starten

+ Taste driicken.

e DRUCKSYSTEM —> DRUCKKOPFE AUS-
RICHTEN wahlen.

centormail startet die Ausrichteprozedur.
Folgen Sie den Anweisungen im Display.

Einzelheiten zum Ablauf der Prozedur
lesen Sie auf den Seiten 131/132 bzw.
139/140.
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16.6 Drucksystem reinigen

Wenn die Qualitat des Stempelabdrucks nicht ausreichend ist (z. B. bei Fehlstellen
im Abdruck nach langeren Nutzungspausen), mussen Sie den automatischen Reini-
gungsvorgang fur das Drucksystem starten.

Reinigung
. Taste driicken.
v * DRUCKSYSTEM —> DRUCKSYSTEM REINI-
’ Drucksystem ‘ GEN wahlen.
¢ Eine Meldung informiert tber den ablau-

’ Drucksystem reinigen ‘ fenden Reinigungsprozess.

» Abdruckqualitéat anhand eines Probe-
druckes prifen (siehe Seite 33).

centormail - das neue “q
Frankiersystem von werd”
Francotyp-Postalia! e

Jetzt testen!

PRIORITY

Intensivreinigung

Die Intensivreinigung sollten Sie starten,
wenn die normale Reinigung die Druck-
* qualitat nicht ausreichend verbessert.
’ Drucksystem ‘

. Taste driicken.

‘ * DRUCKSYSTEM —> DRUCKSYSTEM INTEN-
SIV REINIGEN wahlen.

v

’ Drucksystem intensiv reinigen

Eine Meldung informiert tber den ablau-
fenden Reinigungsprozess.

» Abdruckqualitéat anhand eines Probe-
druckes prifen (siehe Seite 33).

centormail - das neue “q
Frankiersystem von \N%"“’“
Francotyp-Postalia! e

Jetzt testent

i

'i!i;ih

PRIORITY

S Bei hartnackiger Verschmutzung kann es

" vorkommen, dass auch die Intensivreini-
gen die Abdruckqualitat nicht wie erwar-
tet verbessert. In solchen Féllen kénnen
Sie die Tintenkartuschen / Druckkdpfe
von Hand reinigen (siehe Seite 146).
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Tintenkartuschen / Druckkdpfe von Hand reinigen

Achtung! Unsachgemél3es Reinigen kann die Tintenkartuschen / Druck-
képfe beschadigen und unbrauchbar machen. Beachten Sie zum Schutz des
Drucksystems vor Schéden bitte die folgenden Hinweise:

Bei Problemen mit der Abdruckqualitét fihren Sie immer zuerst die vom
MENU aus zu startenden Reinigungsfunktionen des Frankiersystems aus.
Lesen Sie dazu Kapitel 16.6 auf Seite 145.

Nur in Ausnahmeféllen, wenn auch das Intensivreinigen die gewohnte
Druckqualitét nicht wieder herstellen kann, sollten Sie die
Tintenkartuschen / Druckképfe von Hand reinigen.

Verwenden Sie zum Reinigen unbedingt ein weiches, nicht faserndes, mit
entsalztem Wasser angefeuchtetes Tuch. Kleine Fasern kénnen die
Diisen verstopfen. Nicht ausreichend weiche oder trockene Reinigungs-
tticher kénnen Kratzer verursachen. Solche Kratzer beeintrdchtigen beim
Drucken das exakte Platzieren des Tintenstrahls und machen die Kartu-
sche / den Druckkopf unbrauchbar.

Verwenden Sie keinesfalls chemische Reinigungsmittel.

Tintenkartuschen / Druckkdpfe in
¢ Wechselposition fahren
’ Drucksystem ‘ « Taste driicken.
¢ ¢ DRUCKSYSTEM —> TANK / DRUCKKOPFE
’ Tank / Druckképfe wechseln ‘ W?CHSELN —> DRUCKKOPFE WECHSELN
wahlen.

centormail 140: ¢

Druckkopfe wechseln ‘

Kartuschen / Druckkdpfe enthehmen

Achtung! Vertauschte Kartuschen /
Druckkopfe kénnen Stérungen im Druck-
system verursachen. Entnehmen Sie am
besten immer nur eine Kartusche / einen
Druckkopf. Sie verhindern so das Ver-
wechseln beim Wiedereinsetzen.

« Klappe des Drucksystems durch Dru-
cken der Entriegelungstaste 6ffnen.
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» Eine Kartusche / einen Druckkopf ent-
nehmen.

centormail 120: Einzelheiten zum Ent-
nehmen und Einsetzen der Kartuschen
lesen Sie in Kapitel 16.2.

centormail 140: Einzelheiten zum Ent-
nehmen und Einsetzen der Druckk&pfe
lesen Sie in Kapitel 16.3.

Reinigen

* Ein weiches, nicht faserndes Tuch mit
entsalztem Wasser anfeuchten.

Falls Sie kein entsalztes Wasser zur
Hand haben, kdnnen Sie destilliertes
Wasser oder auch normales Leitungs-
wasser verwenden. Die im Leitungs-
wasser enthaltenen Mineralien kbnnen
jedoch Ablagerungen im Druckkopf
hinterlassen.

 Die Kartusche / den Druckkopf wie im
Bild gezeigt halten.
Die Disen zeigen nach unten!

* Mit dem Tuch langsam und sehr sanft
die Kartusche / den Druckkopf in Pfeil-
richtung abwischen. Diesen Vorgang
einige Male wiederholen.

Dabei mischt sich das Wasser mit den

Tintenrlickstanden und reinigt die Diisen.

 Die Kartusche / den Druckkopf wieder
einsetzen.

» Die andere Kartusche / den anderen
Druckkopf entnehmen und auf die
gleiche Art und Weise reinigen.

» Kartusche / Druckkopf wieder ein-
setzen.

» Klappe des Drucksystems schlieRen.
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16.7 Tintenvlies ersetzen

centormail erinnert Sie daran, wenn es Zeit ist, das Tintenvlies auszutauschen.

Achtung! Achten Sie darauf, dass Sie sich selbst, Kleidung und
Gegensténde nicht beschmutzen. Verwenden Sie zum Ablegen der
Auffangschale eine Unterlage.

« Auffangschale nach vorne aus dem
Gehéause herausziehen.

« Auffangschale auf einer Unterlage
ablegen.

« Den Bugel an der Mulde mit zwei
Fingern zusammenpressen (1) und
nach oben klappen (2).

* Das Tintenvlies entnehmen.

* Neues Tintenvlies einlegen.
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» Den Bigel nach unten klappen und
einrasten.

 Die Auffangschale bis zum Anschlag
einschieben.

Die Maschine ist wieder betriebsbereit.
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16.8 SchlieRflissigkeit nachflllen  (centormail mit Briefschliefer)

Mit dem BriefschlieRBer haben Sie eine Flasche Schliefliissigkeit erhalten.

Wir empfehlen Ihnen — vor allem bei der Verarbeitung von Mischpost — die Verwen-
dung dieser SchlieR¥flissigkeit. Sie kdnnen diese spezielle Schlie3flissigkeit von
Francotyp-Postalia beziehen.

Die Verwendung von Leitungswasser anstelle von Schlief3flissigkeit ist mdglich. Die
Zuverlassigkeit des Briefverschlusses kann jedoch beeintréachtigt sein.

Warnung! Schalten Sie das Frankiersystem centormail und alle
A angeschlossenen Geréte aus, bevor Sie Schliel3fliissigkeit nachfiillen.

Warnung! Hantieren Sie sehr vorsichtig mit Fllissigkeiten. Achten Sie beim
Befiillen des Tanks darauf, dass keine unter Spannung stehenden Teile
benetzt werden. Falls dies doch einmal passiert: Ziehen Sie sofort die Netz-
stecker. Lassen Sie das Frankiersystem centormail vom Service Uberpriifen,
bevor Sie es wieder in Betrieb nehmen.

e centormail und alle angeschlossenen
Geréate ausschalten.

« Klappe 6ffnen: Auf die Markierung dru-
cken und nach vorn aufklappen.

* Den gelben Verschlussstopfen des
Tanks abnehmen.




Wartung und Pflege

 Schlie¥flissigkeit in den Tank einfiil-
len. Der Tank hat ein Fassungsvermo-
gen von 800 ml.

Bewahren Sie stets eine leere Flasche fiir
die SchlieRflissigkeit auf. Sie bendtigen
die Originalflasche, falls Sie den Tank
einmal entleeren missen.

 Verschlussstopfen in die Einfiilléffnung
des Tanks einsetzen.

» Klappe schlieRen und durch leichten
Druck die Verriegelung einrasten.

Sie kdnnen das Frankiersystem wieder
einschalten.
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16.9 Schwamm reinigen / wechseln (centormail mit BriefschlieBer)

« centormail und alle angeschlossenen
Gerate ausschalten.

« Entriegelungstaste driicken.

Die Befeuchtungseinheit klappt selbstan-
dig nach vorn.

« Den Anfeuchter wie im Bild gezeigt
anfassen.

¢ Lasche des Halteblechs leicht nach
unten driicken und Halteblech abneh-
men.

.

Verschmutzten / verbrauchten
Schwamm entfernen.

* Schwamm reinigen: mit reichlich Was-
ser die Klebstoffreste herausspilen.

oder

¢ Schwamm ersetzen: Den neuen
Schwamm vor dem Einsetzen anfeuch-
ten. So werden die Laschen vom ers-
ten Brief an korrekt befeuchtet.

Wir empfehlen, stets einen Ersatz-
schwamm bereit zu halten.
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» Neuen bzw. gereinigten Schwamm ein-
legen.

 Halteblech, wie im Bild gezeigt, in den
Anfeuchter unten einhaken.

Halteblech

» Halteblech oben einrasten.

Warnung! Gefahr von Handverletzun-
gen. Fassen Sie beim Schlie3en des
Gerdtes nicht zwischen Befeuchtungs-
einheit und Brieflauffldche.

» Befeuchtungseinheit zuklappen und
einrasten.

Sie kdnnen das Frankiersystem wieder
einschalten.
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16.10 Batterie wechseln

Das Frankiersystem centormail (iberwacht den Ladezustand der Batterie. Wenn es
Zeit ist die Batterie zu wechseln, zeigt das Display eine entsprechende Meldung.

Achtung! Verwenden Sie ausschlief3lich eine von Francotyp-Postalia gelie-
ferte Batterie, 90.4701.8004.00. Beachten Sie die zusammen mit der Batterie
gelieferten Hinweise zur richtigen Verwendung und Entsorgung.

Achtung! Schalten Sie centormail aus. Ziehen Sie den Netzstecker aus der
Netzsteckdose, bevor Sie die Batterie wechseln.

« Das Frankiersystem centormail und
alle angeschlossenen externen Geréate
ausschalten.

« Die Netzstecker aller Komponenten
des Frankiersys5tem aus der Netz-
steckdose ziehen.

Das Batteriefach befindet sich an der
Rickseite der Frankiermaschine.

Falls Sie centormail drehen missen, um
an die Maschinenriickseite zu gelangen:

* Frankiersystem soweit erforderlich
abbauen (siehe Anhang, Seite 174).

« Den Clip-Verschluss am Batteriefach-
deckel in Pfeilrichtung eindriicken und
den Batteriefachdeckel abnehmen.

* Verbrauchte Batterie herausnehmen.

Batteriefach
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* Neue Batterie (90.4701.8004.00) ein-
setzen. Auf die richtige Polung achten!
Die Symbole im Batteriefach zeigen die
richtige Lage.

/
/

» Batteriefach schlieRen.

* Falls erforderlich, das Frankiersystem
centormail wieder aufbauen (siehe
Anhang, Seite 183).

» Die Netzkabel aller Komponenten des
Frankiersystems wieder anschlieRBen.

Sie kdnnen das Frankiersystem centor-
mail wieder in Betrieb nehmen.
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17  Tipps zur Selbsthilfe bei Stérungen

17.1 Fehlermeldungen und Hilfe

Code 00070007

Die Klappe des Drucksystems ist offen.
Bitte schlieBen.

Info 1: 0x00000000
Info 2: 0x00000000

Weiter mit ENTER

UL

Im Falle einer Stérung oder bei einem
Bedienfehler erscheint im Display eine
Fehlermeldung. Zusétzlich kann ein Ton-
signal auf den Fehler hinweisen (siehe
Kapitel 15.4 auf Seite 99).

Lesen Sie die Fehlermeldung sehr auf-
merksam. Sie erhalten Informationen zur
Fehlerursache und erfahren, was Sie tun
kdnnen.

In vielen Fallen kdnnen Sie kleine Fehler
und Schwierigkeiten beim Umgang mit
centormail selbst beheben.

Sollten Sie mit Hilfe der Informationen im
Display und den Hinweisen in dieser
Betriebsanleitung einen Fehler nicht
selbst beheben kénnen, wenden Sie sich
bitte an den Francotyp-Postalia Service.

Problem

Méogliche Ursache und Abhilfe

... beim Frankieren

Brieftransport startet nicht

centormail zeigt nicht das Frankiermeni.

Mit der Home-Taste in das Frankiermeni wechseln

und erneut versuchen.

Sensor erkennt Brief nicht.

Brief erneut anlegen oder Brieftransport mit der

Start / Stop-Taste starten.

Brieftransport stoppt oder
startet nicht

Sicherheitsschalter hat ausgelost.
Lesen Sie bitte Kapitel 17.4 auf Seite 167.

Druckqualitat:
Fehlstellen

Drucksystem reinigen (siehe Kapitel 16.6, Seite 145).
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Problem

Mdgliche Ursache und Abhilfe

Druckqualitat:
Versatz / Verschiebungen

Tintenkartuschen / Druckkopfe ausrichten
(siehe Kapitel 16.5, Seite 144).

Frankieren nicht mdglich

Keine Zugangskarte gesteckt.
Zugangskarte (USER oder MASTER) stecken.

Kartenleser erkennt die Zugangskarte nicht.
Zugangskarte entnehmen und erneut stecken.

Kein Portowert eingestellt.
Portowert einstellen (siehe Kapitel 4.1, Seite 36) oder
berechnen lassen (siehe Kapitel 6, Seite 51).

Kein Guthaben in der Frankiermaschine / Portovorrat
ist verbraucht.
Neues Porto laden (siehe Kapitel 12, Seite 81).

Guthaben der aktuellen Kostenstelle zu gering. Vom
Systemadministrator neues Budget zuteilen lassen.

Streifenfrankierung:
— Abzugsfehler
— Stau

Ungeeignete Frankierstreifen verwendet.
Benutzen Sie nur originale FP-Frankierstreifen.

Falscher Streifentyp eingestellt / falsche Streifen ein-
gelegt.

Streifentyp prufen und ggf. anpassen (siehe Kapitel 15.2,
Seite 97).

Streifen haften aneinander.

Streifen aus dem Streifenfach entnehmen.
Streifenstapel auflockern und wieder einlegen
(siehe Seite 48).

Zu viele Streifen im Streifenfach.
Immer nur 1 Packchen einlegen.

Internes Problem der Streifendruckfunktion.
FP-Service anrufen.

Zusatztext passt nicht auf
die Sendung

Frankierdruck mit Werbemotiv und Zusatztext ist fur
die verwendeten Kuverts / Karten zu lang.
Ausreichend lange Kuverts verwenden (z. B. ISO DL).
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Problem

Mégliche Ursache und Abhilfe

... allgemeine Fehler

centormail fuhrt die
gewuinschte Aktion nicht
aus und ,piept* mehrfach

Pieptdne melden, dass centormail eine Funktion nicht
ausfihren kann (z. B. wenn die Tasten im aktuellen
Meni ohne Funktion sind oder die vorherige Aktion
noch nicht beendet ist).

Lesen Sie aufmerksam die Informationen im Display.

centormail erzeugt schein-
bar grundlos Gerausche

Das Drucksystem mit Tintentank verursacht funktions-
bedingt Pump- und Entluftungsgerausche. Das sind
normale Betriebsgerdausche und keine Fehler.

Display ohne Anzeige

Kontrollieren, ob das Netzkabel richtig gesteckt ist und
der Netzschalter eingeschaltet ist.

Funktionen

— sind in grauer Schrift
dargestellt

— fehlen® im Display

Zugriff auf diese Funktionen ist nicht moglich.
Beachten Sie die Zugriffsrechte (siehe Seiten 169 bis 171).

Anzeige dieser Funktion ist im Frankiermenu ausge-
blendet.

Einrichtung des Frankiermeniis anpassen (Sighe

Seite 109).

Karte (Chipkarte) nicht
erkannt

Karte ist nicht richtig gesteckt.
Karte entnehmen und erneut in den Kartenleser
stecken (Chip nach hinten)!

Falscher Kartentyp gesteckt.
Lesen Sie aufmerksam die Informationen im Display.

centormail verhalt sich
~merkwirdig" oder reagiert
nicht mehr

Softwareproblem.
centormail ausschalten. Mindestens 1 Minute warten.
centormail wieder einschalten.
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Problem

Mdgliche Ursache und Abhilfe

... beim Wiegen und Porto berechnen

Diese Kombination ist
nicht zuléssig

Die gewiinschte Kombination von Zusatzleistungen
bietet die Osterreichische Post AG nicht an.

Es gibt Zusatzleistungen, die von der Osterreichischen
Post AG nur in Verbindung mit einer weiteren Zusatz-
leistung angeboten werden. Zum Beispiel ist ,Riick-

schein® nur in Kombination mit , Einschreiben* moglich.

Dynamische Waage mel-
det eine zu groRRe Vorlast

Fremdkdrper im Brieftransport verklemmt.

Brieftransport / Wiegebereich der dynamischen
Waage auf Fremdkoérper prufen (Sichtprufung).
Fremdkdrper vorsichtig entfernen.

Bei wiederholtem Auftreten: FP-Service rufen.

flexiscale Ubertragt Porto-
wert nicht an centormail

Kontrollieren, ob die flexiscale korrekt angeschlossen
und fur den Betrieb am Frankiersystem centormail
eingerichtet ist (siehe Kapitel 10, Seite 78 und flexiscale-
Betriebsanleitung).

Fehler an der flexiscale.
(Zur Fehlerbehebung siehe flexiscale-Betriebsanleitung.)

Portowert blinkt

Fur das eingestellte Produkt gelten l&anderspezifische
Besonderheiten. Bitte die aktuellen Bestimmungen
der Osterreichischen Post AG beachten.

Portowert fehlt

Portowert kann nicht ermittelt werden, weil

— Versanddaten unvollstéandig sind oder

— Gewichtswert fehlt (Anzeige ,0 g“) oder

— Gewichtswert nicht zu den Versanddaten passt.
Einstellungen fir die Portoberechnung prifen (sighe
Kapitel 6, Seite 51).
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Problem

Mégliche Ursache und Abhilfe

Statische Waage ermittelt
fur die aufgelegte Sen-
dung kein Gewicht

Beim Auflegen der Sendung lag bereits eine Sendung
auf dem Wiegeteller. Ein neues Gewicht wird nur
ermittelt, wenn die Waage zuvor entlastet wurde.

Wiegeteller leeren. Sendung auflegen.

Waage arbeitet im Modus ,Differenzwiegen”. Das
Gewicht wird erst beim Entnehmen vom Wiegeteller
ermittelt (Siehe Kapitel 6.2 auf Seite 60).

Statische Waage und /
oder dynamische Waage
ermitteln kein Gewicht

centormail erkennt die Waage nicht oder die Waage ist
defekt.
FP-Service rufen.

Gewicht ist zu gering oder die Waage ist Uberlastet.
Waage nur fir Sendungen im zulassigen Gewichts-
bereich verwenden (sighe Seite 196).

... bei TELEPORTO

Gewlinschter Betrag kann
nicht geladen werden

Unzulassiger Ladebetrag.
Ladebetrag &ndern und das Laden wiederholen.

Kein Zugang zur
TELEPORTO-Funktion

Aktuelle Kostenstelle hat keine Berechtigung zum
Portoladen.

TELEPORTO-Ablauf
bricht ab

centormail kann keine Verbindung zum TELEPORTO-
Datenzentrum (TDC) herstellen.

Modemparameter prifen (siehe Kapitel 15.7, Seite 104).
Telefonnummer des TDC prifen (siehe Kapitel 15.8,
Seite 106).
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Problem

Mdgliche Ursache und Abhilfe

... bei Grundeinstellungen, Wartung und Pflege

Daten (z. B. Werbemotive)
kénnen nicht von Chip-
karte geladen werden

Karte enthélt keine glltigen Daten.
Falsche Karte gesteckt?
Datenkarte stecken.

Karte ist defekt.
FP-Service anrufen.

Datenibertragung an den
FP-Service nicht moglich

centormail kann keine Verbindung zum Datenzentrum
herstellen.

Modemparameter priifen (siehe Kapitel 15.7, Seite 104).
Telefonnummer fir die Ferndiagnose priifen
(siehe Kapitel 15.8, Seite 106).

Drucksystemreinigung
bringt keine Verbesserung
der Druckqualitat

Tintenkartuschen / Druckkdpfe sind stark verschmutzt
oder eingetrocknet. Reinigung wiederholen: Funktion
Jintensiv reinigen* (siehe Seite 145).

Falls der Fehler so nicht behoben werden kann:

Tintenkartuschen / Druckkdpfe von Hand reinigen
(siehe Seite 146).

Klappe des Drucksystem
.sperrt*

Bei Tintentanksystemen kann es vorkommen, dass
die Schlauchverbindungen zwischen Tank und Druck-
kopfen gegen die Klappe driicken.

Die schwarzen Griffstiicke am Druckkopfanschluss
etwas drehen. Sie kdnnen so die Lage der Schlauche
veréandern.

Tintenkartuschen / Druck-
kopfe / Tintentank werden
nicht erkannt

Softwareproblem.
centormail ausschalten. Mindestens 1 Minute warten.
centormail wieder einschalten.

Tintenkartuschen / Druckkopfe / Tintentank defekt.
FP-Service anrufen.

Falsche Tintenkartuschen / Druckkdpfe / falscher
Tintentank eingesetzt.
Spezifikation beachten (siehe Seite 199).
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Problem

Mégliche Ursache und Abhilfe

(Fortsetzung)
Tintenkartuschen / Druck-
kopfe / Tintentank werden
nicht erkannt

Tintenkartuschen / Druckkodpfe / Tintentank sind nicht
korrekt eingesetzt.

Tintenkartuschen / Druckkopfe / Tintentank
entnehmen und erneut einsetzten.

... bei der automatischen Zufiihrung vom Stapel

Briefstau

Zum Beseitigen eines Briefstaus lesen Sie bitte
Kapitel 17.2 auf Seite 164.

Brieftransport startet nicht

Sensor erkennt Briefstapel nicht.
Brieftransport mit Start / Stop-Taste starten.

centormail zeigt nicht das Frankiermeni.
Mit der Home-Taste in das Frankiermeni wechseln
und erneut versuchen.

Brieftransport stoppt /
Stapelverarbeitung ist
unterbrochen

Briefstau.

Lesen Sie aufmerksam die Informationen im Display.
Zum Beseitigen eines Briefstaus lesen Sie bitte
Kapitel 17.2 auf Seite 164.

Vorwahlzé&hler ist aktiv. Nach der Verarbeitung der ein-
gestellten Stiickzahl stoppt centormail automatisch.
Vorwahlzéhler ausschalten oder Stlickzahl anpassen
(siehe Kapitel 5.2, Seite 45).
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Problem

Mdgliche Ursache und Abhilfe

... beim Anfeuchten / SchlieRen

Briefe werden nicht richtig
verschlossen

Schwamm ist zu trocken.

Wasser in den Anfeuchter pumpen:

MENU —> BEFEUCHTUNG —> PUMPE STARTEN (Sighe auch
Kapitel 15.20, Seite 125).

Schwamm ist verschmutzt oder abgenutzt.
Schwamm reinigen oder auswechseln (sighe Kapitel 16.9,
Seite 152).

Ungeeignete Kuverts verwendet.
Nur Kuverts verwenden, die fir maschinelles Ver-
schliel3en geeignet sind (siehe Seite 201).

Kuvertlaschen werden nicht ausreichend befeuchtet.
Starke der Befeuchtung anpassen (siehe Kapitel 15.20,
Seite 125).

Briefe werden nicht ver-
schlossen

Kuvertverschluss ist ausgeschaltet.
Schalter ,Kuvertverschluss" in die Position ‘.‘ SEAL
drehen.

centormail meldet einen
leeren Tank, obwohl aus-
reichend Schlief3flussigkeit
im Tank ist

Bei Verwendung von Leitungswasser kann
Blasenbildung im Wasser (bedingt durch die 6rtliche
Wasserqualitat) die Fullstandserkennung stéren.

Am Briefschlie3er: Klappe 6ffnen. Gelben
Verschlussstopfen herausziehen. (Sighe dazu auch
Seite 150.)

Den Fillstands-Sensor sehen Sie beim Blick in den
Tank vorn rechts an der Innenwand. Mit einem Finger
einige Male uber den Sensor streichen.

Tank verschlie3en. Klappe schlieRBen. (Siehe dazu auch
Seite 151.)

Bei wiederholtem Auftreten: FP-SchlieR3fllissigkeit
oder destilliertes Wasser verwenden.
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17.2 Briefstau in der automatischen Zuflihrung beseitigen

* Haube der automatischen Zufiihrung
nach vorn abziehen.

» Servicehebel nach links umlegen — die
Arretierung der Transportrollen wird
gelost (1).

« Verklemmten Brief vorsichtig nach
rechts oben herausziehen (2).

« Servicehebel nach rechts umlegen —
die Transportrollen werden in ihre
Arbeitsposition zurtick gestellt.
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» Haube in die beiden seitlichen
Fihrungen im Geh&use einsetzen und
bis zum Anschlag einschieben.

« Informationen im Display der
Frankiermaschine beachten.

* Entriegelungstaste drucken.

Die Befeuchtungseinheit klappt
selbstandig nach vorn.

* Brief entnehmen.
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Warnung! Gefahr von Handverletzun-
gen. Fassen Sie beim SchlieBen des
Gerdtes nicht zwischen Befeuchtungs-
einheit und Brieflauffldche.

« Befeuchtungseinheit zuklappen und
einrasten.

 Informationen im Display der
Frankiermaschine beachten.



Tipps zur Selbsthilfe bei Stérungen

17.4 Sicherheitsschalter hat ausgelost — Brieftransport stoppt

Sicherheitskappe

Ein Sicherheitsschalter schiitzt vor Ver-
letzungen bei unsachgeméalem Hantie-
ren im Bereich des Briefauswurfs der
Frankiermaschine.

Beim Ausldsen des Sicherheitsschalters
I6st sich die Sicherheitskappe und der
Brieftransport stoppt. Eine Fehlermel-
dung informiert Gber das Problem.

» Ursache fiir das Ausldsen des Sicher-
heitsschalters beseitigen.

« Sicherheitskappe aufstecken.

A

Warnung! Gefahr von Handverletzun-
gen! Keinesfalls diirfen Sie die Sicher-
heitskappe zusétzlich befestigen. Eine
zusétzliche Befestigung verhindert das
Absprengen der Sicherheitskappe im
Falle eines Staus oder unautorisierten
Eingriffs und macht so den Sicherheits-
schalter unwirksam.
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18 Das Frankiersystem stilllegen und entsorgen

missen alle postalisch relevanten Dienste ordnungsgemaf abgemeldet

Wenn Sie das Frankiersystem centormail endgiltig auRer Betrieb nehmen,
E werden. Wenden Sie sich dazu bitte an den Francotyp-Postalia Service.



Anhang — Zugriffsrechte fiir ausgewéahlte Funktionen

Zugriffsrechte fur ausgewéhlte Funktionen

Status » | Ohne Mit Mit Zugangs-
Funkti v Zugangs- | Karte Karte kontrolle
unktionen karte USER MASTER | AUS
Drucksystem (Funktionen fir o . ° °
Justage, Reinigung, Wartung)
Eingangspost stempeln ° ° ° °
Frankieren
auf allen Kostenstellen ® ¢
Frankieren auf
; ) °

zugewiesener Kostenstelle
Frankieren
im KARAT-Modus ° °
Kostenstellen anlegen ° °
Kostenstellen Budget zuteilen °
Kostenstellen [6schen )
Kostenstellen Null setzen °
Kostenstellen-Statistik

. °
anzeigen / drucken
Kurzwahlen bearbeiten ) ° ) )
Nullfrankierung (Probedruck) ) ° °
Nur schlieBen ) ° ) )
Nur transportieren ° ) ° °
Nur Werbemotiv drucken ° ° ° °
Register anzeigen / drucken ° ° ° °
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Status » | Ohne Mit Mit Zugangs-
Funktionen W Zugangs- | Karte Karte kontrolle
uniti karte USER MASTER | AUS
Stempelversatz einstellen ° ° ° °
Stiickzahler
) ° ° ° °
anzeigen / Null setzen
Systemeinstellungen PY Py PY P
andern nicht alle nicht alle nicht alle
Systeminformationen
; ° ° ° °
anzeigen / drucken
Tariftabelle 16schen °
TELEPORTO fiir Kosten- °
stellen freigeben / sperren
TELEPORTO ° ) ®
(Porto |aden) wenn wenn
freigegeben freigegeben
USER-Karten °
zuordnen / sperren
Von Karte laden o o o o
(z. B. Werbemotive)
Vorwahlzéhler &ndern ° ° ° °
Werbemotive I6schen )
Werbemotive umbenennen ) ° °
Werbung / Zusatztext Py P P
fur Kostenstelle voreinstellen nur eigene
Zusatztext eingeben / @ndern/
) ° °

I6schen
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Anhang — Ubersicht Menii-Funktionen
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Anhang — centormail an einem anderen Ort aufstellen

centormail an einem anderen Ort aufstellen

A

A

Warnung! Beachten Sie bitte beim Abbauen, Verpacken und Transportieren,
Auspacken, Aufstellen und wieder Inbetriebnehmen des Frankiersystems
centormail zu lhrer eigenen Sicherheit die folgenden Hinweise:

e Schalten Sie das Frankiersystem centormail und alle angeschlossenen
Geréte aus, bevor Sie das Frankiersystem abbauen und transportieren.

¢ Die Frankiermaschine centormail hat ein Gewicht von mehr als 20 kg.
Lassen Sie sich am besten von einer zweiten Person helfen.

Warnung! Gefahr von Handverletzungen! Seien Sie beim Umgang mit
der Komponente Power Sealer sehr vorsichtig. An konstruktionsbedingt
scharfen Kanten kénnen Sie sich verletzen.

Achtung! Beachten Sie bitte die folgenden Hinweise zur Vermeidung von
Schédden am Frankiersystem centormail:

e Lassen Sie das Frankiersystem centormail mit dynamischer Waage vom
Francotyp-Postalia Service abbauen, verpacken, transportieren,
auspacken, aufstellen und wieder inbetriebnehmen. Unsachgeméles
Verriicken oder Transportieren der dynamischen Waage kann zu
Schédden am Wiegesystem fiihren.

« Entleeren Sie den Tank, bevor Sie den Briefschliel3er transportieren.

» Fassen Sie beim Transportieren die Komponenten keinesfalls an
Anbauteilen wie Handanlage, Sichtscheibe, Streifengeber, Wiegeteller an.
Am besten ist, wenn Sie zum Transport die einzelnen Komponenten unten
am Gehduse in den Aussparungen fiir die Verbinder anfassen.

« Transportieren Sie das Frankiersystem stets stehend und waagerecht.

e Wir empfehlen Ihnen die Originalverpackung zu verwenden, falls Sie das
Frankiersystem transportieren oder zum Service geben wollen.

» Wenn Sie das Frankiersystem aus kalter Umgebung an den neuen
Aufstellort aufgestellt haben: Warten Sie mindestens zwei Stunden, bevor
Sie das Frankiersystem wieder in Betrieb nehmen. Das Frankiersystem
passt sich der Raumtemperatur an. Eventuell niedergeschlagene
Feuchtigkeit entweicht.

Dieses Kapitel beschreibt Abbau und Aufstellen des Frankiersystems centor-
mail einschlieBlich aller optionalen Komponenten. Wenn einzelne Arbeits-
schritte fiir die Konfiguration lhres Frankiersystems nicht zutreffen, setzen
Sie einfach mit dem néchsten Schritt fort.
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Das Frankiersystem centormail abbauen

Tintenkartuschen entnehmen (centormail 120) 1
Druckkopfe und Tintentank entnehmen

(centormail 140)

Die Tintenkartuschen / Druckkdpfe und
den Tintentank miissen Sie nur entneh-
men, wenn Sie die Frankiermaschine
zum Service geben oder fir einen Umzug
verpacken. Beim Transport innerhalb
eines Gebaudes kdnnen Tintenkartu-
schen / Druckkopfe und Tintentank in der
Frankiermaschine verbleiben.

centormail 120:

Zum Entnehmen der Tintenkartuschen
die Wechselprozedur starten. Lesen
Sie Kapitel 16.2 auf Seite 127.

Die Tintenkartuschen verpacken. Ver-
wenden Sie am besten Folientiiten.

Klappe schlie3en.

Die Wechselprozedur mit ABBRECHEN
verlassen.

Alle Fehlermeldungen (z. B. wegen der
fehlenden Kartuschen) bestétigen.

centormail 140:

Zum Entnehmen von Druckképfen und
Tintentank die Wechselprozedur star-
ten. Lesen Sie Kapitel 16.3, Seite 133.

Zum Entnehmen des Tintentanks lesen
Sie Seite 142.

Druckkopfe und Tintentank verpacken.
Verwenden Sie am besten Folientuten.

Klappe schlieRen.

Die Wechselprozedur mit ABBRECHEN
verlassen.

Alle Fehlermeldungen (z. B. zu fehlen-
den Druckkdpfen) bestéatigen.
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Ausschalten

» Frankiersystem ausschalten.
» Karte entnehmen.

* Streifenfach leeren.

* Alle angeschlossenen externen Geréate
ausschalten (PC, Portowaage).

» Netzstecker der Frankiermaschine und
aller angeschlossenen Komponenten
(z. B. automatische Zufuihrung, Netzteil
des BriefschlieRRers ...) aus der Netz-
steckdose ziehen.

* Modemkabel aus der Telefonsteck-
dose ziehen.

Tank des BriefschlieRers entleeren

 Klappe 6ffnen: Auf die Markierung dru-
cken und nach vorn aufklappen.

» Den gelben Verschlussstopfen des
Tanks abnehmen.
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Sie bendtigen jetzt eine leere Originalfla-
sche fur die Schlie3flissigkeit und das
Saugrohr, das Sie als Zubehér zusam-
men mit dem Briefschliel3er erhalten
haben.

« Das Saugrohr auf die leere Original-
flasche aufschrauben.

e Tank leersaugen: Dazu die Flasche
leicht zusammendriicken und das
Saugrohr in den Tank eintauchen.
Den Vorgang wiederholen, bis der
Tank vollstéandig entleert ist.

¢ Verschlussstopfen in die Einfiill6ffnung
des Tanks einsetzen.

¢ Klappe schlieRen und durch leichten
Druck die Verriegelung einrasten.
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Handanlage abnehmen

Fir den Transport in der Originalver-
packung, miissen Sie die Handanlage
abnehmen.

» Handanlage nach vorne driicken, um
sie aus der Arretierung zu l6sen.

« Handanlage nach links von der Fran-
kiermaschine abnehmen.

Briefablage von der Frankiermaschine entfernen (centormail ohne Briefschliefer)

 Die beiden Auffangwinkel heraus-
ziehen.

» Die Frankiermaschine auf der rechten
Seite etwas anheben und die Ablage-
rutsche nach rechts abnehmen.

Ablagerutsche
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Power Sealer und Briefablage entfernen (centormail mit BriefschlieSer / Power Sealer)

« Die beiden Auffangwinkel heraus-

Auffangwinkel ziehen.

¢ Verbindungskabel des Power Sealers
an der Frankiermaschine entfernen:
Schrauben am Schnittstellenstecker
I6sen und den Stecker vorsichtig abzie-
hen.

Warnung! Gefahr von Handverletzun-
gen! Seien Sie beim Umgang mit der
Komponente Power Sealer sehr vorsich-
tig. An konstruktionsbedingt scharfen
Kanten kénnen Sie sich verletzen.

* Den Power Sealer etwas anheben und
nach rechts von der Frankiermaschine
abnehmen.

« Die Ablagerutsche, die mittels zweier
Nasen am Power Sealer eingehakt ist,
lasst sich jetzt problemlos vom Power
Sealer trennen.

Ablagerutsche
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Anschluss- und Verbindungskabel entfernen

Verbindungskabel
(Frankiermaschine — dynamische Waage)

Netzkabel

Netzkabel

Modemkabel
Verbindungskabel
(dynamische Waage — BriefschlieBer)

Netzteil

Verbindungskabel

(BriefschlieBer — automatische Zufiihrung) Netzkabel

Endstecker

An der Frankiermaschine  + Alle Verbindungskabel zu optionalen
(Seitenwand, links) Komponenten und externen Geréaten
(z. B. PC) entfernen: Schrauben am
Schnittstellenstecker I6sen und Ste-
cker vorsichtig abziehen.

* Netzkabel abziehen.

« Endstecker entfernen (centormail ohne
automatische Zufiihrung):
Schrauben am Endstecker lI6sen und
den Endstecker vorsichtig abziehen.

An der Frankiermaschine  » Modemkabel entfernen: Die Feder am
(Riickwand) Stecker eindriicken und den Stecker
aus der Modembuchse ziehen.
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An der dynamischen Waage
(Riickwand)

Am Briefschliefer
(Riickwand)

An der automatischen Zufiihrung
(Riickwand)

Verbindungskabel des BriefschlieRers /
der automatischen Zufiihrung entfer-
nen: Schrauben am Schnittstellenste-
cker lI6sen und Stecker vorsichtig
abziehen.

Netzkabel abziehen.

Netzteil entfernen.

Verbindungskabel der automatischen
Zufuhrung entfernen: Schrauben am
Schnittstellenstecker [6sen und Ste-
cker vorsichtig abziehen.

Netzkabel abziehen.

Endstecker entfernen:
Schrauben am Endstecker l6sen und
den Endstecker vorsichtig abziehen.

Die Komponenten des Frankiersystems voneinander trennen

Verbinder

Frankiermaschine

* Frankiermaschine etwas anheben und

nach rechts wegriicken.

« Dynamische Waage etwas anheben

und nach rechts wegrucken.

* BriefschlieRer etwas anheben und

nach rechts wegriicken.



Anhang — centormail an einem anderen Ort aufstellen | 181

Verbinder entfernen

Die Verbinder fur die mechanische Kopp-
lung der Gehéuse sitzen in den Ausspa-
rungen der Seitenwéande.

Um die Verbinder zu entnehmen:

 Die betreffende Komponente etwas
anheben und den Verbinder nach
unten entnehmen.

Fur den Transport in der Originalver-
packung, missen Sie den Wiegeteller
abnehmen.

» Den Wiegeteller der statischen Waage
mit beiden Handen anfassen und senk-
recht nach oben abziehen.

Sichtscheibe von der Frankiermaschine abbauen

Fir den Transport in der Originalver-
packung, missen Sie die Sichtscheibe
abbauen.

Die Sichtscheibe ist mit zwei Schrauben
am Gehéause der Frankiermaschine
befestigt.

* Die beiden Schrauben l6sen.

» Sichtscheibe abnehmen.
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« Die Transportschiene (Bestandteil der
Originalverpackung) mit den beiden
Schrauben am Gehé&use der Frankier-
maschine befestigen.

Transport

« Alle Komponenten des Frankiersys-
tems sowie das Zubehor flr den Trans-
port sicher verpacken.

Verwenden Sie mdglichst die Original-
verpackungen.

« Das Frankiersystems stets stehend
und waagerecht transportieren.
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Das Frankiersystem centormail am neuen Standort aufstellen

Automatische Zufiihrung

Achtung! Beachten Sie bitte die folgenden Hinweise fiir Systeme mit

dynamischer Waage:

e Lassen Sie das Frankiersystem vom Servicetechniker aufstellen.

» Wiéhlen Sie den Aufstellort so, dass automatische Zuftihrung und dynami-
sche Waage auf der gleichen Unterlage (Tisch / Unterschrank) stehen.

» Die Unterlage darf keinesfalls schwingen oder kippeln.

Aufstellort  » Sicherstellen, dass der neue Standort
folgende Umgebungsbedingungen
erflllt:

— Raumtemperatur: +15°C bis +35°C
— keine direkte Sonneneinstrahlung
— relative Luftfeuchtigkeit:
20% bis 70%, nicht kondensierend
— Netzsteckdose und TAE-Anschluss-
dose fur den Modemanschluss in
unmittelbarer Nahe.
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Verbinder einsetzen

Verbinder

« Die Frankiermaschine centormail und
die optionalen Komponenten auf einer
stabilen, ebenen, schwingungsarmen,
waagerechten Unterlage aufstellen.

Angaben zu den bendtigten Stellflachen
fur die verschiedenen Systemkonfigurati-
onen finden Sie auf Seite 197.

Die einzelnen Komponenten des Fran-
kiersystems centormail werden mittels
Verbinder mechanisch gekoppelt und so
in ihrer Lage zueinander fixiert.

¢ Frankiermaschine an der rechten Seite
etwas anheben und den Verbinder in
die Gehauseaussparung schieben.

An der automatischen Zuftihrung und der
dynamischen Waage:

« Verbinder auf die gleiche Art und
Weise jeweils an der rechten Seiten-
wand einsetzen.

Automatische Zufiihrung — BriefschlieRer — dynamische Waage und

Frankiermaschine verbinden

Verbinder

« Briefschlie3er an der linken Seite
etwas anheben, an die automatische
Zufuhrung heranriicken und auf den
Verbinder aufsetzen.

« Dynamische Waage an der linken Seite
etwas anheben, an die automatische
Zufiihrung heranriicken und auf den

Frankiermaschine an der linken Seite

| \\ Verbinder aufsetzen.

Frankiermaschine

etwas anheben, an die dynamische
Waage heranriicken und auf den Ver-
binder aufsetzen.
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Falls Ihr Frankiersystem nicht alle Kom-
ponenten enthalt, koppeln Sie nur die von
Ihnen genutzten Komponenten auf die
beschriebene Art und Weise.

Power Sealer an die Frankiermaschine anschliel3en

Warnung! Gefahr von Handverletzun-
gen! Seien Sie beim Umgang mit der
Komponente Power Sealer sehr vorsich-
tig. An konstruktionsbedingt scharfen
Kanten kénnen Sie sich verletzen.

» Power Sealer auf den Verbinder auf-
setzen und dabei die beiden Zapfen
des Power Sealers in die Schliissel-
|I6cher an der rechten Seitenwand der
Frankiermaschine einsetzen.

* Power Sealer bis zum Anschlag nach
unten drucken. Achten Sie darauf, dass
die blauen Briefanlageflachen von
Frankiermaschine und Power Sealer
oben bindig sind.

» Verbindungskabel des Power Sealers
in die 9-polige Schnittstelle an der rech-
ten Seitenwand der Frankiermaschine
stecken und festschrauben.
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Ablagerutsche anbringen

Am Power Sealer ~ Wenn Sie einen Power Sealer nutzen:

« Die zugehdrige Ablagerutsche am
Power Sealer befestigen. Die beiden
Nasen der Ablagerutsche miissen im
Gehdause des Power Sealers einrasten.

An der Frankiermaschine  Wenn Sie keinen Power Sealer nutzen:

« Die Ablagerutsche (Standardausfiih-
rung fir Systeme ohne BriefschlieRer)
in der im Bild dargestellten Position auf
den Verbinder aufsetzen und kréftig
nach hinten schieben. Die Ablagerut-
sche rastet spirbar ein.

« Auffangwinkel von rechts in den Schilitz
der Ablagerutsche einschieben.

g * Den hinteren Winkel einschieben.
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Sichtscheibe an der Frankiermaschine anbringen

Die fur den Transport angebrachte Trans-
Transportschiene portschiene entfernen:

* Die beiden Schrauben l6sen.

 Die Transportschiene abnehmen.

» Die Sichtscheibe mit den beiden
Schrauben am Gehause der Frankier-
maschine befestigen.

Handanlage anbringen

Wenn Sie centormail ohne Zusatzkompo-
nenten nutzen:

» Handanlage links am Gehause der
Frankiermaschine befestigen.
Die drei Zapfen in die Schliissellécher
an der Seitenwand der Frankierma-
schine einsetzen.

» Handanlage bis zum Anschlag nach
hinten dricken.
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Wiegeteller aufsetzen

* Den Wiegeteller so halten, dass
— die hoheren Seite des Ful3es nach
vorn zeigt und
— die Wiegeflache waagerecht ist.

* Wiegeteller senkrecht von oben aufset-
zen, so dass die vier Hilsen des Wie-
getellers auf den vier Zapfen der
Waage stecken.

« Den Wiegeteller mit leichtem und
gleichmaRigem Druck nach unten
drucken.

Anschluss- und Verbindungskabel stecken

Verbindungskabel
(Frankiermaschine — dynamische Waage)

i 2 <o)
7

=~

SNV

Verbindungskabel
(dynamische Waage — BriefschlieBer)

Verbindungskabel
(BriefschlieBer — automatische Zufiihrung)

Netzkabel
Endstecker
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An der Frankiermaschine

Netzanschluss
Schnittstelle (15-polig)

An der dynamischen Waage

¢ Modemkabel mit dem Geratestecker
(Westernstecker 6/6) in die Modem-
buchse an der Rickwand der Frankier-
maschine stecken. Achten Sie auf die
richtige Lage der Feder.

» Geratestecker des Netzkabels in den
Netzanschluss der Frankiermaschine
stecken.

Je nach Systemkonfiguration:

» Verbindungskabel von der dynami-
schen Waage / vom Briefschliel3er /
von der automatischer Zufiihrung oder
den Endstecker in die 15-polige
Schnittstelle stecken und festschrau-
ben.

» Verbindungskabel vom Briefschlie3er /
von der automatischen Zufuhrung in
die 15-polige Schnittstelle (P2) stecken
und festschrauben.

» Geratestecker des Netzkabels in den
Netzanschluss der dynamischen
Waage stecken.
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Am Briefschliefer

Verbindungskabel von der automati-
schen Zufuhrung in die 15-polige
Schnittstelle (P1) stecken und fest-
schrauben.

Netzteil anschliel3en.

Netzkabel in den Netzanschluss des
Netzteils stecken.

Endstecker in die 15-polige Schnitt-
stelle (P2) stecken und festschrauben.

Geratestecker des Netzkabels in den
Netzanschluss der automatischen
Zufuhrung stecken.
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Inbetriebnahme und Funktionstest

» SchlieRflussigkeit einfullen. Lesen Sie
dazu Kapitel 16.8, Seite 150.

» Die Netzkabel (Frankiermaschine,
dynamische Waage, Netzteil des Brief-
schlieBers, automatische Zufiihrung)
an geerdete Schutzkontaktsteckdosen
230 V Wechselspannung anschlieRen.

* Modemkabel an eine Telefondose
anschlie3en.

» Frankiersystem centormail einschalten
Lesen Sie dazu Kapitel 3.1, Seite 13.
centormail 120:

 Tintenkartuschen einsetzen. Starten
Sie dazu die Wechselprozedur im
Menu (siehe Seite 132).

centormail 140:

» Druckkopfe einsetzen. Starten Sie
dazu die Wechselprozedur im Meni
(siehe Seite 140).

» Tintentank einsetzen (siehe Seite 143).

centormail - das neue o
Frankiersystem von \Nz\“"“
Francotyp-Postalia! are

Jetzt testen!

Eﬂhl‘lfzw » Abschlieend einen Probedruck aus-
I

1 o fiihren und den Abdruck priifen (siehe

< S Kapitel 3.8, Seite 33).

PRIORITY
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Glossar

Frankierdruck

Frankierstreifen

MASTER-Karte

Modem

Nullfrankierung
(Probedruck)

Anhang — Glossar | 193

Freimachung des Postgutes fir den Transport durch die
Osterreichische Post AG.

Beim Frankieren druckt centormail den Portowert in
Cent, das Logo der Osterreichischen Post AG, den
Aufgabeort / Postleitzahl, das Datum sowie die
Maschinenkennung und einen zweidimensionalen
Barcode (Matrix-Code).

Zusatzlich kdnnen ein Werbemotiv, eine Textnachricht
(Zusatztext) und die Versandart mit aufgedruckt wer-
den.

Selbstklebender Spezialstreifen, den Sie frankieren und
auf Ihre Sendung kleben kénnen. Notwendig fir grof3e,
schwere und dicke Sendungen sowie bei Materialien,
die fur den Tintenstrahldruck ungeeignet sind.

Fur centormail sind Frankierstreifen in zwei LaAngen
erhaltlich:

— Frankierstreifen centormail (168 mm)

— Frankierstreifen centormail XL (220 mm).

Chipkarte, maschinenspezifisch.

Zugangskarte fur den Systemadministrator.

Die MASTER-Karte erlaubt den Zugriff auf alle System-
funktionen.

In die Frankiermaschine eingebaute Elektronikeinheit,
die den Austausch von Daten Uber die Telefonleitung
ermoglicht (z. B. fuir das Laden von Porto).

Frankierdruck mit dem Portowert ,0“ (Nullfrankierung).
Damit kdnnen Sie die Einstellungen fir den Frankier-
druck und die Druckqualitat prifen.
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Portovorauszahlung
(Uberweisung)

Service-Pauschale

TELEPORTO
(Fernwertvorgabe)

Teleporto-Datenzentrum
(TDC)

USER-Karte

Fur den Fall, dass Sie dem Teleporto-Datenzentrum
Osterreich keine Einzugserméchtigung fir die Porto-
betrage erteilt haben, ist auch die Portovorauszahlung
auf das unten angefuhrte Bankkonto méglich.

Bitte Uberweisen Sie den Portoladebetrag 3 bis 4 Werk-
tage bevor Sie Porto laden. Behalten Sie 2% Porto-
rabatt vom gewiinschten Porto-ladebetrag ein.

Bitte tragen Sie auf dem Uberweisungsformular lhre
Maschinennummer (FXXXXXXX, im Frankierdruck ent-
halten) oder Ihre BKN-Nummer ein.

Achtung! Durch manuelles Nachbuchen kénnen Bear-
beitungszeiten von Uber 10 Arbeitstagen entstehen.

Bankkonto fir TELEPORTO-Vorauszahlungen:

Osterreichische Post AG
Kontonummer: 0952 326 1701
Bank: Bank Austria Creditanstalt AG
Bankleitzahl: 12000

Samtliche Dienstleistungen des TELEPORTO-Dienstes
sind in der monatlichen Service-Pauschale enthalten.

Frankiermaschinen-Abrechnungssystem von Franco-
typ-Postalia. Beim Portoladen werden zwischen der
Frankiermaschine und dem Teleporto-Datenzentrum
per Modem Daten ausgetauscht, die den gewtunschten
Portobetrag freigeben. Das Porto wird entsprechend
lhrem Vertrag mit der Post eingezogen.

Datenzentrum in der Zentrale von Francotyp-Postalia.
Hier werden das abgerufene Porto freigeschaltet und
die Abrechnungen verwaltet. Das Teleporto-Daten-
zentrum steht lhnen rund um die Uhr zum Portoladen
per Modem zur Verfiigung.

Chipkarte, maschinenspezifisch. Zugangskarte fur eine
Kostenstelle. Eine USER-Karte (Nutzerkarte) erlaubt
das Frankieren fir eine Kostenstelle und den Zugriff auf
ausgewahlte Systemfunktionen.
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Anhang — Technische Daten

centormail — Komponenten

mit LED-Hintergrund-
beleuchtung
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Abmessungen
Lange 550 mm (Gehéuse) 550 mm |550 mm 305 mm |103mm
200 mm (Handanlage)
302 /415 mm
(Ablage min / max)
Breite 540 mm 315 mm |[315mm 315 mm |245 mm
Hbéhe 340 mm 340 mm 290 mm 290 mm | 340 mm
Gewicht 23 kg (Grundversionmit |13,5kg |12,5kg |7,5kg 2,7kg
statischer Waage)
25 kg (... und mit Tinten-
fanksystem)
Netzanschluss 220V -240V/50Hz| 220V -240V/ |24Vdc,2A
0,5A 50Hz /0,3 A (iiber separa- -
tes Netzteil)
Batterie 3,6 V/2Ah/20 mA
Lithium Batterie _ _ _ _
Best.-Nr.
90.4701.8004.00
Display LCD, 320 x 240 Pixel,
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centormail — Komponenten
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Drucksystem
Druckverfahren | Tintenstrahldruck - - - -
Druckbereich max.185 mmx25 mm - - - -
Druckaufldsung |= 300 dpi - - - -
Wiegebereich Statische Waage:
39...5kg 3g...1kg - - -
(optional bis 7 kg)

Betriebs-
bedingungen

+15°C bis +35°C

nur in geschlossenen Rdumen verwenden

keiner direkten Sonneneinstrahlung aussetzen

relative Luftfeuchtigkeit 20% bis 70%, nicht kondensierend

Lager-
bedingungen

+15°C his +35°C
relative Luftfeuchtigkeit 5% bis 80%, nicht kondensierend

Kurzfristige technische Anderungen vorbehalten!
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centormail — Systemkonfigurationen
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Aufstellflache
Lange * 1.165 mm |1.515 mm |1.925 mm |2.070 mm |2.480 mm
Breite 540 mm [540 mm [540 mm |540 mm |540 mm
Gewicht 23 kg 355kg |457kg |49kg 59,2 kg
Leistungsaufnahme 115w 185w 225 W 260 W 300 W
Gerauschemission < 67 dB (A) (Regelbetrieb)
< 45 dB (A) (Stand-by)
Geschwindigkeit ** centormail 120: bis zu 120 Briefe/min
(Briefe pro Minute) centormail 140: bis zu 140 Briefe/min
(IS0 DL / 110 mm x 220 mm)

bis zu 60 Briefe/min
(Mischpost ISO DL)

Leistung pro Tag empfohlen: 1.000 Briefe (IS0 DL)
maximal: 5.000 Briefe (IS0 DL)

* Alle Langenangaben beriicksichtigen die Ablagefidche fiir ISO B4-Brigfe.
** Abhdngig von Briefformat und -inhalt, Abdruckidnge, Maschinenzustand und Betriebsart.

Kurzfristige technische Anderungen vorbehalten!
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Betriebsanleitung centormail

@ = Standardausstattung
O = optional

Handanlage

Briefablage (Ablagerutsche mit Auffangwinkel)

Automatische Zufiihrung
BriefschlieBer mit Power Sealer
Dynamische Waage

Statische Waage

Streifengeber

Integriertes Modem

Systemuhr, batteriegepuffert
Chipkartenleser

MASTER-Karten

USER-Karten / USER-Karten mit Werbung
Abrechnungsverfahren TELEPORTO
Geschwindigkeit (Briefe/min)
Kurzwahlspeicher

Kostenstellen

Werbemotive

Zusatztextfunktion (8 Speicherpldtze)
Versandartdrucke
Posteingangsstempel
Restsummenwarnung

Hoher Portowert (Warnfunktion)
Differenzwiegen

Schnittstellen fiir Anschluss der optionalen Komponenten

Serielle Schnittstellen (2x)

InfoPrint-Anbindung (Software fiir Datenverwaltung auf PC)
KARAT 2.0-Anbindung (Kostenstellensoftware fiir PC)

Tintensystem

Kurzfristige technische Anderungen vorbehalten!
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Tintenkartuschen / Druckkopfe / Tintentank

Tintenkartuschen FP-Kartuschenset fur centormail 120

(centormail 120) (2 FP-Kartuschen, blau), Best.-Nr. 58.0038.3188.00
Tintentanksystem FP-Druckkopfset fur centormail 140

(centormail 140) (2 FP-Druckkopfe kpl. mit Schlauchanschluss, blau),

Best.-Nr. 58.0038.3185.00

FP-Tintentank fur centormail (blau) 175 ml,
Best.-Nr. 58.0038.3147.00

FP-Tintentank fur centormail (blau) 350 ml,
Best.-Nr. 58.0038.3148.00

Betriebs- und +15°C bis +35°C
Lagerbedingungen nur in geschlossenen Raumen verwenden
keiner direkten Sonneneinstrahlung aussetzen
relative Luftfeuchtigkeit 20% bis 70%, nicht kondensierend

7. Sicherheitsdatenblatt fir Anwender erhaltlich unter

: = http://www.francotyp.com/de/produkte/downloads.

Kurzfristige technische Anderungen vorbehalten!
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Frankiergutspezifikation

Format Postkartenformat bis Format ISO B4

Dicke bis 20 mm (Frankieren, ohne Nutzung der Schlief3funktion)
Gewicht bis 1 kg

Material tintensaugfahiges Material (fir Tintenstrahldruck geeignet)

kein dunkles Papier

kein Hochglanz auf der zu frankierenden Seite

kein Material mit Luftkissen

keine Wellpappe

kein stark faseriges Papier, auf dem der Matrixcode
verwischen kann

Verarbeitungs- Kuverts nur in Langsrichtung verarbeiten
richtung (nicht hochkant)
Frankierstreifen selbstklebende FP-Frankierstreifen:

— centormail (168 mm)
— centormail XL (220 mm)

Bedruckte Kuverts Kuverts dirfen in den Wirkungsbereichen von Sensoren
(das sind die im Bild unten grau markierten Bereiche)
nicht bedruckt sein!

Briefoberkante Brieflasche (hinten) Briefvorderkante
\ MaRe in mm
\ e
/
N\ / v
N——— —_—,—  — — — — — —— < =)
©
ot T
o
N
|
30

[ Kuvertmaterial in diesem Bereich unbedruckt!
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Kuvertspezifikation fur Nutzung der Schliel3funktion

Format Postkartenformat bis Format ISO B4
Dicke bis 7 mm
Material Kuverts missen fur maschinelles SchlieRen geeignet sein!

Lasche muss an der Langsseite des Kuverts sein.

Laschenform / -gréRRe

Kuvert

Laschenbereich

€
€
m,.
o
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€
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///////////////////
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Betriebsanleitung centormail

Konformitatserklarung

Wir, Francotyp - Postalia GmbH.,
in D - 16547 Birkenwerder, Triftweg 21 -26

erkléren in alleiniger Verantwortung, dal unser Produkt
FRANKIERSYSTEM Centormail bestehend aus:
Frankiermaschine, Typ: Centormail

mit optionaler automatischer Zufiihrung, Typ: Feeder Centormail
oder optionalem Sealer Centormail

oder optionalem Power Sealer Centormail

oder optionaler Portowaage, Typ: Dynamische Waage Jetmail

(Bezeichnung, Typ oder Modell)
auf das sich diese Erkldrung bezieht, mit folgenden Normen oder

normativen Dokumenten iibereinstimmt:

EN 60950 -1,

EN 55022 , Klasse B
EN 55024

EN 61000-2-3

EN 61000-3-3

TBR 21

gemil den Bestimmungen der europiischen Richtlinien

89 /336 / EWG (Elektromagnetische Vertriiglichkeit)
73/ 23/EWG (Niederspannungsrichtlinie)

/ <

U ///.VHL/

/" (Name und rechtsverbindliche Unterschrift
fiir das Unternehmen)

11. Juni 2007

(Datum der Ausstellung)




A

Abbauen (Frankiersystem) 174
Abdeckung 276
Ablagerutsche 10, 177, 178, 183
am Power Sealer anbringen 786
an der Frankiermaschine anbringen 766
entfernen 177, 178
Ablagerutsche (fiir Power Sealer) 217
Andruckbligel 274
Anschalten 13
Anschluss
automatische Zuftihrung 278
BriefschlieRer 278
dynamische Waage 218
PC 218
Portorechner 218
Power Sealer 218
Anschlussbuchse (Netzteil) 216
Aufbauen (Frankiersystem) 783
Aufbewahrungsfacher 218
Auffangschale 218
Aufgabeort
von Karte laden 90
Aufstellort 763
wechseln 173
Ausschalten 74
Auswabhlliste 28
Automatische Zuftihrung 10, 12, 183, 214
Automatischer Versandartdruck
Ein / Aus 120
AZ. Siehe Automatische Zufiihrung

B

Batterie
wechseln 754
zulassiger Typ 154, 195
Batteriefach 218
Bedienweise
im Frankierment 23
schnelle Bedienweise 24
Befeuchtung
Pumpe starten 125
regulieren 125
Befeuchtungseinheit 276

Anhang — Stichwortverzeichnis

Bestelltelefon
Internet-Adresse andern 706
Telefonnummer andern 706
Bestellungen
im Internet 706
per Telefon 706
Briefablage 70, 183, 218
an Kuvertformat anpassen 16
anbringen 166
entfernen 177, 178
Briefanlageflache 214, 215, 216, 217, 218
Briefe
anlegen (automatische Zufiihrung) 47
anlegen (Handanlage) 46
nicht schlieRen 17
Nur schlieBen 69
Nur transportieren 71
SchlieBen 76
Briefschliel3er 10, 183, 216
Briefstau beseitigen
im BriefschlieRer 765
in der automatischen Zufiihrung 764
Buchungsnummer (KARAT) 67
Budget
eingeschrankt 85
monatlich 85
unbegrenzt 85

C

centormail
an anderem Ort aufstellen 173
ausschalten 74
Ausstattung (Standard / Optionen) 798
automatische Zufiihrung 274
BriefschlieRer 216
centormail 120 70
centormail 140 70
dynamische Waage 215
einschalten 13
Frankiermaschine (Ubersicht) 218
Komponenten 195
Kurzportrait 70
Power Sealer 217
Ubersicht 214, 215, 216, 217, 218
umsetzen 173
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Cursor 32
C/CE-Taste 2

D

Datum 35
einstellen 41
im Eingangsstempel 68
im Frankierdruck 22, 41
Standardeinstellung
nach dem Einschalten 13
Differenzwiegemodus 67
Differenzwiegen 12, 51, 60, 114, 121
ein- / ausschalten 727
freischalten / sperren 114
Display 2, 218
Displaykontrast 98
Druckbild 90
Aufgabeort 90
Versandartdruck 90
Werbemotiv 90
Zusatztext 90
Druckkopfe 799
ausrichten 744
einsetzen 136
entnehmen 134
entnehmen fiir Transport 774
von Hand reinigen 746
wechseln 733
Druckkopfe. Siehe auch Tintenkartuschen
Druckkopfwechsel
Druckkopfe sind fast verbraucht 740
Druckkdpfe sind verbraucht 734
Druckqualitat
Fehlstellen 156
gut 34
mangelhaft (Fehlstellen) 34
mangelhaft (Versatz) 34
prifen 34
Versatz / Verschiebungen 157
Drucksystem 116
intensiv reinigen 745
reinigen 745
Status 776
Ticks fur Label 717
Verweildauer Druckkdpfe 776

Dynamische Waage 10, 12, 183, 215
einmal wiegen 20, 123
immer wiegen 20, 123
Mischpost 20, 123
Wiegemodus einstellen 7123

E

Eingangspost 12, 68
Datum und Uhrzeit aufdrucken 68
Eingangsstempel
Datum einstellen 68
drucken 69
einstellen 68
Stempelversatz einstellen 69
Stuckzahler 68
Vorwahlzahler 68
Einmal wiegen (dynamische Waage) 123
Einschalten 13
Einstellmeni 29
Endstecker 179, 188
anbringen 189, 190
entfernen 179, 180
Enter-Taste 2
Entriegelungstaste (Befeuchtungseinheit) 276
Entsorgen, Frankiersystem 768
Erweiterter Wiegebereich 113

F

Fehler
allgemeine 758
bei automatischer Zufiihrung 762
bei Grundeinstellungen 167
bei TELEPORTO 160
bei Wartung und Pflege 767
beim Anfeuchten / SchlieRen 763
beim Frankieren 156
beim Porto berechnen 759
beim Wiegen 159
Fehlermeldungen 756
Fehlstellen im Frankierdruck 34
Ferndiagnose 106
flexiscale 78
an centormail nutzen 79
anschlieen 78



Format

Standard 53

UbergroR 53
FP-Service 106, 219
Frankierbereit 46, 47
Frankierdatum 47
Frankierdruck 793

Beispiel 35

einstellen 35
Frankieren

Briefe (automatische Zufiihrung) 47

Briefe (Handanlage) 46

KARAT-Modus 65

Streifen 48
Frankiergutspezifikation 200
Frankiermaschine 70, 183

Ubersicht 218
Frankierment 22

anpassen 109

Bedienweise 23

Funktionen 22
Frankierstreifen 10, 193

Siehe auch Streifen
Freischalt-Code 112, 113, 114, 115
Freischalten (optionale Funktionen) 772
Fullstand

Tintenkartuschen 776

Tintentank 776
Funktionen im Frankiermenl 22

G

Gewicht

Anzeige im Frankiermenu 22

mit der statischen Waage

ermitteln 53

mit dynamischer Waage ermitteln 56
Graue Schrift 23, 29
Gravitation einstellen 724
GroR3- / Kleinschreibung 2, 20, 32
Guthaben 80

Anhang — Stichwortverzeichnis

H

Handanlage 218
abnehmen 177
befestigen 787
Haube 2714
Hauptanschluss 705
Hoher Portowert
Grenzwert einstellen 770
Warnfunktion ausschalten 770
Hook Flash 105

Immer wiegen (dynamische Waage) 123
Inbetriebnahme (nach Ortswechsel) 797
InfoPrint 775

freischalten / sperren 115

K

Kalibrieren

Kartuschen / Druckkopfe 126
KARAT (Portokostenmanagement) 63

Buchungsnummer 67
KARAT-Modus 63

ein- / ausschalten 64

frankieren mit MASTER-Karte 65

frankieren mit USER-Karte 65
Karte

MASTER 15

Siehe auch MASTER-Karte
USER 15
Siehe auch USER-Karte

USER mit Werbung 38, 84
Kartuschen

Siehe Tintenkartuschen
Kartuschen kalibrieren 126
Kartuschenwechsel

Kartuschen sind fast leer 132

Kartuschen sind leer 727
Kennziffer 105
Klappe des Drucksystems 218

Taste zum Entriegeln / Verriegeln 218
Konformitatserklarung 202
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Kostenstelle 22, 43 Listendruck 72
per Zugangskarte einstellen 43 Loschen 2
wechseln 22, 44 Kostenstellen 88, 89
zum Frankieren einstellen 43 Versandartdruck 94
Kostenstellen 84 Werbemotiv 97
alle 16schen 89 Zusatztext 93
alle Null setzen 89 Luftungsschlitze 214, 215, 218
andern 88
Budget 85 M
I6schen 88
Name &4 MASTER-Karte 15, 7193
neu anlegen 83 MASTER-Kostenstelle 83
Null setzen 88 Menu 27
Teleporto-Zugang freigeben / sperren 84 graue Schrift 27
USER-Karte(n) erzeugen / sperren 85 Ubersicht 171
verwalten 83 Mischpost 20
Vorbelegung / Werbemotiv 84 Modem 793
Vorbelegung / Zusatztext 84 Parameter andern 704
Kostenstellenerweiterung Modembuchse 189, 218
freischalten / sperren 112 Modemkabel 179, 188
Kostenstellenfunktion 72 Multifunktionstasten 2, 18
Kostenstellenstatistik
anzeigen 87 N
drucken 87

Nachlaufzeit: Brieftransport 777

Nebenstelle 705

Netzanschluss 189, 214, 215, 216, 218

Netzkabel 179, 168

Netzschalter 218

Non Seal 17

Nullfrankierung 33, 193

Nur schlieBen 69
Stiickzahler 70
Vorwahlzahler 70

Nur transportieren 71
Stickzahler 71
Vorwahlzahler 771

Nur Werbemotiv drucken 72
Stempelversatz einstellen 73
Stickzahler 72

L Vorwahlzahler 72

Label-Taste 19
Label. Siehe Frankierstreifen, Streifen (0)
Laden
Portovorrat 81 OMI 106
Tariftabelle 718

Kundendienst. Siehe Service
Kurzreferenz 7
Kurzwahl 2, 12
Anzeige im Frankiermenu 22
Kurzwahl Nr.1 76, 77
l6schen 77
mit Gewicht 76
ohne Gewicht 76
speichern 75
umbenennen 77
Kuverts 200
fur SchlieRfunktion 207
zum Frankieren 200
Kuvertverschluss Ein / Aus 16



P

Pfeile 21
Pfeiltasten 2
Pop-up-Fenster 30
Porto laden. Siehe TELEPORTO
Portoberechnung 77, 57
Portowert 35
Anzeige im Frankiermenu 22, 26
Anzeige im Produktauswahlment 26
einstellen 36
mit flexiscale ermitteln 79
Posteingang 68
Siehe auch Eingangsstempel
Posteingangsstempel 12
Power Sealer 10, 183, 217
anbringen 185
anschlieRen 185
entfernen 178
Probedruck 793
Produkt (Osterreichische Post AG) 13, 22
Produktauswahlmenu 25
aufrufen 25
Produkteinstellung
Anzeige im Produktauswahlment 26
Standard (nach dem Einschalten) 73
Produktment
abbrechen 27
verlassen 27
Prozedur 30

R

Register 80
anzeigen 2, 80
ausdrucken 60

Reinigen
Drucksystem 745
Gehéuse 126

Restsummenwarnung 770
ausschalten 770
Grenzwert einstellen 770

Anhang — Stichwortverzeichnis

S

Schalter ,Kuvertverschluss* 216
SchlieRflissigkeit 16
SchlieRflissigkeit nachfullen 750
SchlieBfunktion 76
Schnelle Bedienweise 24, 36
Schnittstelle
15-polig 189, 214, 215, 216, 218
9-polig 216, 218

Schwamm
reinigen 152
wechseln 752
Seal 16
Serielle Schnittstelle 218
Service 219

Servicehebel 274
Sicherheitshinweise 7, 8
Sicherheitskappe 167
Sicherheitsschalter 167
Sichtscheibe 215, 217, 218
SMS-Text. Siehe Zusatztext
Softkeys 2
Sommerzeit

automatische Umstellung der Uhr 702

von Hand ein-/ausschalten 703
Sommerzeit-Umschaltung 702
Sonderfunktionen 68

Nur schlieBen 69

Nur transportieren 71

Nur Werbemotiv drucken 72

Posteingang 68
Sperren (optionale Funktionen) 772
Sprache umschalten 700
Stand-by (Ruhezustand) 74
Statische Waage 10, 11, 121, 218

Differenzwiegemodus 20

Differenzwiegen 121

Standardmodus 20

Wiegebereich erweitern 713
Statuszeile 22, 26, 28, 29
Stempelversatz 12

Eingangsstempel 69

einstellen 42

Nur Werbemotiv drucken 73

vgl. Versatz / Verschiebungen
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Stilllegung 768
Stérungen 156
Stoérungen beheben
Siehe auch Fehler
Ursachen und Abhilfe 756
Streifen
frankieren 2, 48
Streifendruck testen 717
Ticks fur Label 717
Typen 200
Streifenfach 218
Streifengeber 10, 12
Streifentyp
centormail 48, 97, 200
centormail XL 48, 97, 200
einstellen 97
Stlickzahler
anzeigen 50
Nur schlieRen 70
Nur transportieren 71
Nur Werbemotiv drucken 72
Posteingang 68
zuriicksetzen 50
Symbole im Display (Ubersicht) 20
Systemeinstellungen 2

T

Tank (Briefschlie3er) 276
Fassungsvermégen 157
fullen 150
leeren 175
Tank (Drucksystem). Siehe Tintentank
Tariftabelle 718
aktualisieren 778
Glltigkeit 96
l6schen 179
verfligbare 96
Tastatur 2, 218
Tastenfunktionen 2, 18
TDC 106
Siehe Teleporto-Datenzentrum
Technische Daten 795
automatische Zufihrung 795
BriefschlieRBer 795
Druckkopfe 799

dynamische Waage 195

Frankiergutspezifikation 200

Frankiermaschine 795

Kuvertspezifikation (fur SchlieRfunktion)

201

Power Sealer 195

Systemkonfigurationen 797

Tintenkartuschen 799

Tintentank 799
Technischer Kundendienst 279
Telefonnummer

andern 106

Bestellungen 106

Ferndiagnose 106

FP-Service 106

Service 219

Teleporto-Datenzentrum 706
TELEPORTO 2, 81, 194

Porto laden 81
Teleporto-Datenzentrum 794
Testdruck

Streifendruckfunktion 777
Texteingabe 32
Textnachricht. Siehe Zusatztext
Ticks fir kurze / lange Label 117
Tintenkartuschen 799

ausrichten 144

einsetzen 129

entnehmen 128

entnehmen fiir Transport 174

Fullstand 716

von Hand reinigen 746

wechseln 727
Tintenkartuschen. Siehe auch Druckkopfe
Tintentank 799

einsetzen 743

entnehmen 7142

entnehmen fiir Transport 174

Fullstand 716

wechseln 747
Tintentankwechsel

Tank ist leer 741

Tintentank ist fast leer 7144
Tintenvlies 218

ersetzen 148
Tipps flr getibte Nutzer 28



Titelzeile 29

Tonsignale 99

Transport 182
Transportschiene 182, 187

u

Uhr 101
Sommerzeit-Umschaltung 702
Zeitzone einstellen 104

Uhrzeit
Anzeige 14
korrigieren 101

Umschlage. Siehe Kuverts

USER-Karte 15, 194
Kostenstelle zuordnen 86
mit Werbung 38, 84
sperren 86

\%

Verbinder 181, 184, 214, 215, 216
einsetzen 184
entfernen 181
Verbindungskabel 179, 188, 214, 215, 216, 217
Verbrauchsmaterial bestellen 279
Versandartdruck 35
Automatik ein- / ausschalten 720
einstellen 37
Versandartdrucke
l6schen 94
von Karte laden 90
Versandartstatistik anzeigen / drucken 95
Versanddaten 22
abwahlen 26
auswahlen 26, 52, 56
I6schen 26
Versatz / Verschiebungen
im Frankierdruck 34
Von Karte laden 90
Vordatieren 41
Vorwahlzahler 45
Anzahl / Sollmenge einstellen 45
ausschalten 45
einschalten 45
Nur schlieRen 70

Anhang — Stichwortverzeichnis

Nur transportieren 71
Nur Werbemotiv drucken 72
Posteingang 68

w

Waage

dynamische 12, 51, 56, 215

statische 10, 11, 51, 53, 218
Wahldruck. Siehe Versandartdruck
Warnzeichen 7, 217, 218
Wartungsschublade. Siehe Auffangschale
Werbemotiv

anzeigen 97

auf USER-Karte 84

drucken 971

l6schen 91

Namen &ndern 971

Siehe auch Werbung

verwenden 97

von Karte laden 90
Werbung 22, 35

auf USER-Karte 38

einstellen 38

Siehe auch Werbemotiv
Wiegemodus

Differenzwiegen 60, 121

Differenzwiegen (statische Waage) 20

Einmal wiegen 57, 123

Immer wiegen 57, 123

Standard (statische Waage) 20
Wiegeteller 218

abnehmen 181

aufsetzen 7188

z

Zeichen
einfugen 32
eingeben 32
lI6schen 32
Zeilenwechsel 32
Zeitzone einstellen 104
Zifferntasten 2
Zubehor bestellen 219
Zugang mit Karte Ein / Aus 108
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Zugangsberechtigung. Siehe
Zugangskontrolle

Zugangskarte 75

entnehmen 75

MASTER 15

stecken 15

USER 15
Zugangskontrolle 15

ausschalten 708

einschalten 708

mit Karte 708
Zugriffsrechte 15, 169
Zurick zu

Frankierment 2

Ubergeordnetem Menu 2
Zusatzleistungen

auswahlen 53, 58
Zusatztext 22, 35

andern 40, 93

einstellen 39

I6schen 93

neu 39, 92

verwenden 93, 94
Zweidimensionaler Barcode 35

Symbole

DAT 21

Siehe auch Datum
END 21

Siehe auch Versandartdruck
KST 21

Siehe auch Kostenstelle
PRO 21

Siehe auch Portowert
S 21

Siehe auch Sonderfunktionen
STZ 21

Siehe auch Stempelversatz
TXT 21

Siehe auch Zusatztext
WRB 21

Siehe auch Werbung
123 21

Siehe auch Stiickzahler
321 21

Siehe auch Vorwahlzéhler
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214 | Automatische Zufiihrung *

Briefanlageflache

Haube, dahinter
— Transportrollen Verbinder
— Servicehebel

Liftungsschlitze

A

Netzanschluss

Verbindungskabel
(zu BriefschlieBer, dynamischer ) _ _
Waage oder Frankiermaschine) ~— 15-polige Schnittstelle (P2)

* optional



Dynamische Waage * | 215

Sichtscheibe

\ Briefanlagefldche

Verbinder

4
& Li i
5 tiftungsschlitze
4 g

Netzanschluss

Verbindungskabel

(dynamische Waage — Frankiermaschine) — 15-polige Schnittstelle (P2)

* optional



216 ‘ BriefschlieRer *

Schalter ,Kuvertverschluss®

Entriegelungstaste
(Befeuchtungseinheit)

Briefanlageflache

Verbinder

Klappe, dahinter )
Tank @
Zum Offnen / SchlieBen:
kurz auf die Markierung driicken
Verbindungskabel

(zu dynamischer Waage
oder Frankiermaschine)

15-polige Schnittstelle (P1)

Anschlussbuchse fiir Netzteil 9-polige Schnittstelle (P2)

(nur fiir Servicezwecke)

* optional



Power Sealer *

Sichtscheibe

Briefanlageflache (blau)

Verbindungskabel
Power Sealer — Frankiermaschine

Gehdusedffnungen
zum Fixieren der Ablagerutsche

Warnzeichen

A

Ablagerutsche
(Ausfiihrung fiir Systeme mit
BriefschlieBer / Power Sealer)

* optional
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218 | Frankiermaschine centormail

Wiegeteller, statische Waage
Display und Tastatur

Streifenfach \ Sichtscheibe

Briefanlagefldache (blau
Handanlage g (blaw)

9-polige Schnittstelle
(Anschluss Power Sealer)

Aufbewahrungsfacher
Zum Offnen / SchlieBen:
kurz auf die Markierung
driicken

Auffangschale mit Tintenvlies

Warnzeichen

Taste zum Entriegeln / Verriegeln
Liftungsschlitze

Klappe, darunter

Drucksystekm‘%

Kartenleser

/ Netzschalter
\N
>\
L/ \ . . *
Liftungsschlitze 0 - W 2 serielle Schnittstellen
\ = 15-polige Schnittstelle (Anschiuss Briefschlieler/
Modembuchse automatische Zufiihrung / dynamische Waage)

Batteriefach Netzanschluss

9-polige Schnittstelle

(Anschluss PC oder Portorechner) .
optional



Service

Jedes Frankiersystem centormail wird vor Verlassen
des Werkes ,auf Herz und Nieren“ gepruft. Sollte
trotz unserer umfangreichen Qualitétskontrolle ein
Fehler an lhrem Frankiersystem auftreten, wenden
Sie sich bitte an unseren Service:

Francotyp-Postalia Ges. m.b.H.
Doerenkampgasse 7

1100 Wien

Telefon 01/68069-0

Fax 01/680 69 - 80
E-Mail office@francotyp.at

Internet  www.francotyp.at
Technischer Kundendienst 01/680 69 - 19

Verbrauchsmaterialien und Zubehor bestellen Sie
bitte schriftlich per FAX unter folgender Nummer:
01/68069 - 80

Das Bestellformular finden Sie im Internet auf
unserer Homepage zum Download oder Drucken:
www.francotyp.at

Das Francotyp-Postalia Qualitdtsmanagement-
system fur Entwicklung und Herstellung von
Frankier- und Kuvertiermaschinen ist hach

DIN EN SO 9001 zertifiziert.

Registrier-Nummer: 275570 QM

219



utlieq Biajay / xxx / 90-8002
8/02-80 N93 00 84 00'/2}€'8800°LG



	centormail Betriebsanleitung (Titel)
	centormail – Display und Tastatur
	Inhalt
	Über diese Betriebsanleitung
	1 Sicherheitshinweise
	2 Frankiersystem centormail – Kurzportrait
	3 Das 1x1 der Bedienung
	3.1 centormail ein-�/ ausschalten
	3.2 Stand-by (Ruhezustand)
	3.3 Zugangskontrolle – MASTER / USER
	3.4 Briefablage einrichten
	3.5 Schließfunktion (centormail mit Briefschließer und Power Sealer)
	3.6 Die Bedienoberfläche
	3.6.1 Tastenfunktionen
	3.6.2 Symbole im Display (Auswahl)
	3.6.3 Das Frankiermenü
	3.6.4 Das Produktauswahlmenü – Portoberechnung
	3.6.5 Das Menü
	3.6.6 Auswahllisten
	3.6.7 Einstellmenüs
	3.6.8 Pop-up-Fenster
	3.6.9 Prozeduren
	3.6.10 Darstellung von Bedienabläufen und Menüfolgen in dieser Betriebsanleitung

	3.7 Texteingabe
	3.8 Probedruck (Nullfrankierung)

	4 Frankierdruck einstellen
	4.1 Portowert
	4.2 Versandartdruck
	4.3 Werbung
	4.4 Zusatztext
	4.5 Datum
	4.6 Stempelversatz

	5 Frankieren
	5.1 Kostenstelle einstellen / wechseln
	5.2 Mit Vorwahlzähler arbeiten
	5.3 Briefe anlegen
	5.3.1 Handanlage
	5.3.2 Automatische Zuführung (optional)

	5.4 Streifen frankieren
	5.5 Stückzähler anzeigen und zurücksetzen

	6 Portoberechnung
	6.1 Versanddaten einstellen, wiegen und frankieren
	6.1.1 Die statische Waage nutzen
	6.1.2 Die dynamische Waage nutzen

	6.2 Differenzwiegen und frankieren (optional)

	7 KARAT-Modus
	7.1 Personalcomputer an das Frankiersystem anschließen
	7.2 KARAT-Modus ein-�/ ausschalten
	7.3 Frankieren im KARAT-Modus

	8 Sonderfunktionen
	8.1 Eingangspost stempeln
	8.2 Briefe nur schließen (centormail mit Briefschließer)
	8.3 Briefe nur transportieren
	8.4 Nur Werbemotiv drucken

	9 Kurzwahl
	9.1 Kurzwahl nutzen
	9.2 Kurzwahlbelegung anzeigen und ausdrucken
	9.3 Einstellungen für eine Kurzwahl speichern
	9.4 Kurzwahl umbenennen
	9.5 Kurzwahl löschen

	10 Die Portowaage flexiscale verwenden
	10.1 flexiscale an das Frankiersystem anschließen
	10.2 centormail mit flexiscale nutzen

	11 Register anzeigen und ausdrucken
	12 Portoladen – TELEPORTO
	13 Kostenstellen verwalten
	13.1 Neue Kostenstellen anlegen
	13.2 USER-Karte erzeugen / sperren
	13.3 Kostenstellenstatistik anzeigen / ausdrucken
	13.4 Kostenstellen ändern / Null setzen / löschen
	13.5 Alle Kostenstellen Null setzen
	13.6 Alle Kostenstellen löschen

	14 Druckbild verwalten
	14.1 Daten von Karte laden
	14.2 Werbemotive anzeigen / drucken / umbenennen / löschen
	14.3 Neue Zusatztexte eingeben
	14.4 Zusatztexte anzeigen / drucken / ändern / löschen
	14.5 Versandartdrucke anzeigen / löschen
	14.6 Versandartstatistik anzeigen / drucken

	15 Erweiterte Einstellungen & Systeminformationen
	15.1 Systeminformationen anzeigen / drucken / senden
	15.2 Streifentyp einstellen
	15.3 Displaykontrast einstellen
	15.4 Tonsignale einstellen
	15.5 Sprache der Bedienerführung umschalten
	15.6 Uhr
	15.6.1 Uhrzeit korrigieren
	15.6.2 Sommerzeit-Umschaltung
	15.6.3 Zeitzone einstellen

	15.7 Modem – Wahlparameter ändern
	15.8 Telefonnummern ändern
	15.9 Zugangskontrolle einstellen
	15.10 Frankiermenü anpassen
	15.11 Restsummenwarnung – Grenzwert einstellen
	15.12 Hoher Portowert – Grenzwert einstellen
	15.13 Nachlaufzeit des Brieftransports einstellen (centormail�ohne�Automatische Zuführung)
	15.14 Optionale Funktionen freischalten / sperren
	15.14.1 Kostenstellenerweiterung
	15.14.2 Erweiterter Wiegebereich der statischen Waage
	15.14.3 Differenzwiegen
	15.14.4 InfoPrint

	15.15 Drucksystem
	15.15.1 Status / Füllstand anzeigen
	15.15.2 Verweildauer der Druckköpfe einstellen
	15.15.3 Ticks für kurze / lange Label

	15.16 Tariftabellen
	15.16.1 Tariftabelle aktualisieren
	15.16.2 Tariftabellen löschen
	15.16.3 Automatischen Versandartdruck ein- / ausschalten

	15.17 Statische Waage
	15.17.1 Wiegemodus Differenzwiegen ein- / ausschalten (optional)
	15.17.2 Statische Waage tarieren

	15.18 Dynamische Waage – Wiegemodus ändern (centormail mit dynamischer Waage)
	15.19 Gravitation einstellen
	15.20 Befeuchtung regulieren (centormail mit Briefschließer)

	16 Wartung und Pflege
	16.1 Frankiersystem centormail reinigen
	16.2 Tintenkartuschen wechseln (centormail�120)
	16.3 Druckköpfe wechseln (centormail�140)
	16.4 Tintentank wechseln (centormail�140)
	16.5 Tintenkartuschen ausrichten (centormail 120) / Druckköpfe ausrichten (centormail�140)
	16.6 Drucksystem reinigen
	16.7 Tintenvlies ersetzen
	16.8 Schließflüssigkeit nachfüllen (centormail mit Briefschließer)
	16.9 Schwamm reinigen / wechseln (centormail mit Briefschließer)
	16.10 Batterie wechseln

	17 Tipps zur Selbsthilfe bei Störungen
	17.1 Fehlermeldungen und Hilfe
	17.2 Briefstau in der automatischen Zuführung beseitigen
	17.3 Briefstau im Briefschließer beseitigen
	17.4 Sicherheitsschalter hat ausgelöst – Brieftransport stoppt

	18 Das Frankiersystem stilllegen und entsorgen
	Anhang
	Zugriffsrechte für ausgewählte Funktionen
	Übersicht Menü-Funktionen
	centormail an einem anderen Ort aufstellen
	Glossar
	Technische Daten
	Konformitätserklärung
	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z
	Symbole

	Frankiersystem centormail (Übersicht)
	Automatische Zuführung
	Dynamische Waage
	Briefschließer
	Power Sealer
	Frankiermaschine

	Service


